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Hierzu zwei Beilagen.

Aus dem UeichsLag.
* Oldenburg, 5. Febr.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns
von gestern:

Die Konservativen empfinden über diebevorstehende
Aend ernng des Wahlreglements keineswegs „ Entsetzen" ,
wie von freisinniger Seite behauptet worden ist — so ver¬
kündete heute Abg. Oertel (kons .) mit Emphase. Der
Gegenstand sei nicht groß genug, um Entsetzen zu erregen,
zumal in einer an seltsamen Vorgängen so reichen Zeit , wie
Herr Oertel mit einem ironischen Aufblick zum Reichs¬
kanzler hinzufügte. In der Diätensrage sind die Konser¬
vativen gespalten ; Dr . Oertel ist aus Zweckmäßigkeitsgründen
Anhänger der Diäten , er hält auch ein Berufsparlamentarier-
tum in gewissen Grenzen für notwendig . Der Redner setzte
das alles in fließendem Vortrag auseinander , doch das
Auditorium war ziemlich zerstreut ; ein Ereignis wirkte
niederdrückend, wie es im Reichstag noch nicht passiert ist:
der Selbstmordversuch, den Abg. Agster (Soz .), der
seit Jahren gemütskranke Stuttgarter Arbeitersekretär, heute
vormittag im Reichstagsgebäude beging, glücklicherweise ohne
sein Ziel zu erreichen. Der Direktor des Reichstags , Ge¬
heimrat Knack , erschien gleich nach Beginn der Sitzung im
Saal und hatte eine Unterredung mit dem Vorsitzenden der
s .zialdemokratischenFraktion , dem Abg. Singer. Wie ver¬
lautet , soll die Unterbringung Agsters in eine Heilanstalt
in Aussicht genommen sein . (Siehe Neueste Nachrichten.)

Zugunsten der internationalen Friedensidee trat
in gedankenreicher Rede Abg. Hoffmann - Hall (Deutsche
Volksp .) ein ; nur war der Zusammenhang dieser flammenden
Philippika gegen den Krieg mit dem zur Debatte stehenden
Etat des Reichskanzlers ein äußerst loser. Darum erregte
der sorgsam ausgearbeitete Vortrag gelinde Verwunderung,
darum sah auch Graf Ballestrem sich schließlich
veranlaßt , den Redner um Abkürzung seiner Darlegungen zu
bitten. Herr Hoffmann-Hall verließ das Thema vom Krieg
und wandte sich dem vom ewigen Frieden zu. „ Ich
werde nachher noch Nachweisen , daß ich kein geringerer
Württemberger bin, wenn ich Preußen und Deutschland lieb
habe. " Schallende Heiterkeit. Es folgte eine Abhandlung
über den Haager Schiedsgerichtshof — neue Ermahnung
seitens des Präsidenten , es kurz zu machen. Doch Herr Hoff¬
mann -Hall hatte mit außerordentlicher Gründlichkeit in
monatelangem Studium , wie er mitteilre , sein Material zu¬
sammengetragen und wollte sich sein parlamentarisches Rede¬
recht nicht verkümmern lassen. Da die Schiedsgerichts -Kritik
(Venezuela) „ zur Sache " gehörte, mußte der Präsident ihn
gewähren lassen. Nach zwei Stunden hatte Herr
Hoffmann -Hall den bedeutenden Inhalt seiner Akten¬
mappe erschöpft; er verließ mit einer eleganten Verbeugung
die Tribüne.

Ein anderer Württemberger , Abg. Gröber (Zentrum ) ,
löste ihn ab. Er kam , gegen Herrn v. Vollmar (Soz .)
polemisierend, auf die I e su i t e n g e setz - Ankündigung
zurück und meinte, das Zentrum nehme, was es kriegen
könne , aber es müsse nach wie vor darauf bestehen,
daß das ganze Ausnahmegesetz beseitigt werde.
Am Bundesratstisch gab man sich heute dem Ergötzen über
manche witzige Pointe Gräbers hin. Nur schien dann Graf
Bülow einigermaßen unbehaglich sich zu fühlen — er rückte
auf dem Sessel hin und her, er blätterte in Papieren oder
A fuhr nervös mit der Hand über die Stirn — als der
Redner mit der ihm eigenen Energie die absolute Notwendig¬
keit der Gewährung von Reichstagsdiäten darlegte . Viel
Aufmerksamkeit fand im Hause die drastische Illustrierungdes „ Wahlgeheimnisses" durch zwei Stimmzettel , die HerrGröber emporhielt: der eine so groß wie ein Oktavblatt , der
andere so klein wie ein Brillenglas , wie ein Blatt aus einem
Kmder-Kartenspiel. Von allen Seiten kamen die Kollegen
^ Besichtigung herbei . Mit großer Entschiedenheit sprach
sich Gräber , schlagfertig die Zwischenrufe der Linken auf¬
nehmend, gegen die Neueinteilung der Wahlkreise aus . Mit
den Worten : „ Alles will man heute weiterbilden, man spricht
sogar von einer Fortbildung der Religion; nur in der
Dmtenfrage wird der Beharrungsstandpunkt beliebt," schloßGrober seinen wirkungsvollen Vortrag.

Die Bestattung Delbrücks.
* Berlin , 4. Februar.

Bestattung des Staatsministers a . D . Rudolf v.^ ei druck ist heute vormittag 11 Uhr unter großen Kund¬

gebungen vor sich gegangen. Der Trauerfeier wohnten u . a.
bei derKaiser , die Kaiserin, die Prinzen Heinrich, Friedrich
Leopold, Joachim Albrecht und Friedrich Wilhelm . Auch
der Reichskanzler Graf Bülow hatte sich eingefunden. Das
weite Gotteshaus der Gnadenkirche konnte die Zahl der zur
Trauerfeier Erschienenen kaum fassen , ein Zeichen der unge¬
meinen Wertschätzung und Verehrung , welche der Staatsmann
überall genossen hat . Das Kaiserpaar , Prinz Heinrich, sowie
Prinz und Prinzessin Karl von Hohenzollern und andere Fürst¬
lichkeiten hatten kostbare Kränze zur Trauerfeier mitgebracht.
Der Bundesrat halte schon vor der Feier einen Kranz nieder¬
legen lassen, die Mitglieder des Bundesrats , soweit sie in
Berlin anwesend sind, waren beim Trauergottesdienst zugegen.
Für die Reichskanzlei erschien Wirkl. Geheimer Over-
Regierungsrat Conrad . Man sah ferner die Staatssekretäre
Gras Posadowsky , v . Richthofen, v . Tirpitz, v. Thielmann
und Kraetke, die Minister v . Rheinbaben und v. Hammer¬
stein . Von früheren aktiven Ministern hatten sich v . Thielen
und v. Lucius eingefunden. Für den Reichstag überbrachte
der erste Vizepräsident Graf Stolberg einen großen Kranz;
auch die einzelnen Fraktionen hatten Kränze gewidmet. Zahl¬
reich wohnten die Ritter des Schwarzen Adlerordens der Feier
bei, unter ihnen auch Fürst Wied, sowie Professor v. Menzel.
Die Stadt Berlin wurde durch Oberbürgermeister Kirschner,
Bürgermeister Recke und durch die beiden Stadtverordneten-
vorsteher vertreten . Für die Technische Hochschule legte Pros.
Kämmerer persönlich einen Kranz nieder. Zahlreiche Vereine
waren durch Deputationen vertreten , die Kranzspenden nieder¬
legten. Persönlich waren » , a. noch erschienen der greise Mommsen,
der Präsident der Reichsbank, Koch, Geh. Rat Reuleaux , Geh.
Rat v . Bergmann , Geh. Rat v. Mendelssohn -Bartholdy,
Prof . Meyerheim, Oberpräsident v . Bethmann -Hollweg. Der
Tomchor sang, Oberhofprediger Dryander sprach über das
Bibelwort : „ Ein treuer Mann wird viel gesegnet."Von diesem Schristwort ausgehend, zeichnete der Redner in
kräftigen Strichen das scharf umrissene Bild des Verblichenen.
Sein Geschick vergönnte ihm, fünf Königen, unter ihnen drei
Kaisern, zu dienen, nie ein Mann einer Partei und doch von
allen Parteien anerkannt und hoch geehrt. Sein Manneswerk
fiel in die große Zeit unseres Volkes. In den heißen Kämpfen
der Geister und Waffen um die Einheit Deutschlands hat er
mitgestritten und sie vorbereitet in der Detailarbeit seines
eigenen Schaffensgebietes. An dem ewig denkwürdigen Tage
in Versailles , da durfte seine schlichte , unscheinbare Gestalt vor
dem Throne des ersten deutschen Kaisers, neben dem großen
Kanzler und den anderen Paladinen Wilhelms des Großen
stehen , er , der Mann des klugen Rates , der mächtigen, weit¬
schauenden Gedanken, er — der letzte nun ins Grab sinkende
Zeuge jener ruhmreichen Epoche unseres Volkes!

Trakehner SchichustSn-e.
Im preußischen Abgeordnetenhause wurden

gestern die bekannten Trakehner Schulzustände noch
einmal ausgiebig erörtert , und es kam dabei zu einer leb¬
haften Auseinandersetzung zwischen dem Abg. Kopsch und
Landwirtfchastsminister v . Podbielski . Abg Kopsch er¬
klärte unter anderm, es werde wohl kein Lehrer mehr nach
Trakehnen wollen, und spricht die Erwartung aus , daß
gegen Herrn v . Octtingen eine Untersuchung eingeleitet werde.
Minister v . Podbielski widerlegt verschiedene Behauptungen
des Abg. Kopsch und betont, daß unter den in der Vokation
der Lehrer aufgeführten Ansprüchen von Fuhren
nichts stehe ; es sei also nicht angängig , von einem
Rechtsanspruch zu reden. Er bitte den Antrag Zedlitz auf
Umwandlung Hder Gestütsschulen in öffentliche Volksschulen
abzulehnen, weil die Lehrer dann nicht mehr die Rechte der
Gestütsbeamten hätten . Im übrigen sei das Urteil im Tra¬
kehnerprozeß noch nicht rechtskräftig, daher müsse man die
weiteren Schritte aufschieben.

> Im Laufe der Debatte wurde Abg. Kopsch vom Prä¬
sidenten v . Kröcher zur Ordnung gerufen, weil er dem Land¬
stallmeister v . Oettingen eine „ unsittliche Tat " vorgeworsen
hatte . Der konservative Abg. v . Loebell zieht aus dem
Trakehner Prozeß die Lehre, daß die von Journalrsten ge¬
machte öffentliche Meinung abgeschafft werden müsse ! Da¬
gegen gab Abg. v . Zedlitz - Neukirch zu, daß er sich kem klares
Bild von den Trakehner Zuständen machen könne.

biiuderuna des Reichsseuchmgesetzes.
Der deutsche Landwirtschaftsrat , der augenblicklich in
in tagt , hat sich in seiner gestrigen Sitzung nnt Bor¬
gen für die Abänderung des Seuchengesetzes
äftigt . Als Referenten sprachen hierzu Domaneurat
tich - Rostock ünd Departements -Tierarzt Preuße-
üa Die Referenten legten eine Resolution vor , der
che LwirW wolle beschlichen : daß dem vom
iskanzler vorgelegten Entwurf emer Novelle Avm
s-Viehseuchengesetz im Interesse der wrrksamen Be-

>funq der Seuchen , unter Berücksichtigung verschiede-
von der Kommission vorgeschlagener Milderungen,

cklaemeinen zuzusttmmen ist . Diese Aenderungen be-
n sich auf die allgemeine Hersiellung von Bi eh-
estellen mit undurchlässigem Boden , namentlich auf

den Verladestellen mit regelmäßigem Markt - und H an¬
delsverkehr, aus die Festsetzung der Entschädigung
für die Tuberkulose auf den vollen gemeinen Wert
statt auf vier Fünftel u . a . m . Die Referenten erkennen
in der Begründung an , daß der neue Gesetzentwurf zur
Bekämpfung der Viehseuchen, der eine ganze Reche von
Wänderungen enthält , im allgemeinen als sehr zweck¬
mäßig angesehen werden kann . Es wurde betont , daß auch
anders Seuchen , wie Rotlauf und Geslügelcholera,
ähnlich berücksichtigt werden müßten , wie Maul - und
Klauenseuche. Es folgte eine lebhafte Diskussion , in
der von verschiedenen Seiten weitere Abänderungsanträge
gestellt wurden , v . Arnim - Güterberg wies darauf hin,
daß es bedenklich sei, verseuchte Ortschaften und Gehöfte
mit Truppen zu belegen . Wiederholt sei durch die Truppen¬
bewegung bei den Manövern die Maul - und Klauenseuche
verschleppt worden . Wenn sich die Militärbehörden ge¬
gen derartige Einwendungen bislang ablehnend verhalten
hätten , so sei dies ja von ihrem Standpunkt aus verständ¬
lich. Freiherr v . Wan gen heim - Kl. Spiegel bestätigt
die Ausführungen des Vorredners . Einer der schlimmsten
Verschleppungsherde seien auch die Abdeckereien. Oft wuß¬
ten die betreffenden Besitzer garnicht , welche Art von
JNfektion vorliegt.

Wer ist der Störenfried?
Die üblicheBeschwichtigungs- Nachricht „ von unterrichteter

Seite "
, daß die Verhandlungen in der Venezuela - Ange¬

legenheit befriedigenden Fortgang nehmen, fehlt heute in
offiziösen oder gelegentlich inspirierten Blättern . Solche
optimistischen Meldungen entsprechen auch keineswegs der
Sachlage . Würde der Ausgleich, den die vereinigten Mächte
zwischen ihren Forderungen und den Obstruktions -Vorschlägen
Castros ansrreben, dem Abschluß nahe sein , so würde nicht
in aller Form durch ein Londoner Telegramm des Bureau
Reuter die Drohung ausgesprochen worden sein , daß die
„ Verbündeten " die Blockade fortsetzen wollen, bis sie in
dem Hauptpunkt zufriedengestellt sind, daß Venezuela nicht
die Förderungen der blockierenden Mächte mit denen der
anderen Mächte zusammenwirst. Diese Blockade erregt nicht
nur den Grimm des edlen Castro und seines venezolanischenVolkes, auch Herr Bo wen, der Vertrauensmann Castros,
bekennt sich mit schöner Offenheit als entschiedener Gegner
dieser und anderer Zwangsmaßregeln , und er findetmit dieser Auffassung augenscheinlich volles Verständnis
bei der Unions - Regierung. Die Unparteilichkeit
des Washingtoner Kabinetts in der Venezuela-Frage ist nach
allem, was verlautet , nur eine nach außen markierte. Erst
hieß es, die Regierung der Vereingten Staaten lehne es ab,
Berichte des Gesandten Bowen entgegenzunehmen; jetzt erfährt
man , daß Bowen Konferenzen hat mit dem Staatssekretär
Hay. Beide Herren werden sich schwerlich etwa über das
Wetter unterhalten . Deutschland wird in den VereinigtenStaaten alS ein lästiger Störenfried betrachtet, gewisser¬
maßen als ein „Querulant ", der immer wieder das Unmög¬
liche verlangt . Diejenigen, die bei Gelegenheit des Besuchesdes Prinzen Heinrich vor einer Ueberschätzung des amerika¬
nischen Enthusiasmus warnten und die Begeisterung ein wenigmit dem amerikanischenLärmbedürfnis in Verbindung brachten,
haben leider recht behalten. Eigentümlicherweise richtet sich
die amerikanische Mißstimmung viel weniger gegen England
und kaum gegen Italien . Ist der Grund , daß man Deutsch¬
land als den „ Anstifter ", als den „Scharfmacher" be¬
trachtet ? Oder versteht England den Eindruck zu erwecken und
zu bestärken, daß es in der Sache nur eine zweite Rolle
spiele und gewissermaßen anstandshalber auf die Vorschläge
Deutschlands eingehe?

Molitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte gestern wieder eine Be¬
sprechung mit dem Reichskanzler.

Das Erscheinen des Kaisers beim Vorträge des Prof.
Delitzsch über Babel und Bibel hat bekanntlich in ortho¬
doxen Kreisen Besorgnis erregt. Jetzt wird dem „Volk" aus
Berlin geschrieben : Wie wir von einwandfreier Seite erfahren,
dürfte der Eindruck, den die Ausführungen von Prof . Delitzsch
aus Seine Majestät den Deutschen Kaiser gemacht haben, nur
von sehr kurzer Dauer gewesen sein. Es ist sehr zweifel¬
haft, ob der Kaiser dem d r i t t e n Vortrag von Prof . Delitzsch
beiwohnen wird, ja ob derselbe überhaupt stattfindet . — Aus
diese Weise wird Stimmung zu machen versucht.

— Der gestern früh ausgegebene Bericht über das
Befinden des Prinzen Friedrich Christian
von Sachsen lautet : Der gestrige Tag verlief ziemlich ruhig,
obgleich das Fieber keine wesentliche Veränderung zeigte.
In der vergangenen Nacht hat der Prinz mehrere Stunden
ruhig geschlafen . Eine Verschlimmerung der Krankheit istin keiner Richtung eingetreten.

Die Kronprinzessin von Sachsen und Giro»
sind gestern in Genf eingetroffen und am Bahnhof von



ihrem Bruder Leopold Wölfling begrüßt worden . Der
Aufenthalt in Genf ist voraussichtlich nur kurz . Die Prin¬
zessin begibt sich angeblich demnächst nach Salzburg.— Wie nunmehr endgültig bestimmt ist, werden das
19. und das 12. Armeekorps sich au den Kaisermanö¬
vern beteiligen , womit die Meldung , das 12. Armeekorps,
dessen Führer bekanntlich der Kronprinz von Sach¬
sen ist, werde aus Rücksicht auf dessen Familienverhältnisse
ausgeschaltet werden , in das Reich der Legende verwiesen
wird.

— Der belgische Generalkonsul Ludwig Steub in
München , der am 12. Januar wegen Zweikampfes
zu einer Festungshaft von drei Monaten verurteilt worden
war , ist von dem Prinzregenten Luitpold zu einer Festungs¬
haft von 14 Tagen begnadigt worden.

— Der sozialdemokratische Reichstagsab¬
geordnete Agster machte in einem Anfall von Geistes¬
störung gestern im Reichstagsgebäude einen Selbst¬
mordversuch. Er hatte seinem hiesigen Logiswirt brief¬
lich mitgeteilt , daß er sich am 4 . Februar im Reichstagedas Leben nehmen werde , und hatte von dieser Absicht
auch einer Anzahl Reichstagsabgeordneten brieflich Kennt¬
nis gegeben . Der Wirt übersandte den Brief sofort dem
Direktor des Reichstags . Bevor aber noch Maßnahmen
getroffen werden konnten , hatte Agster seine Absicht aus¬
geführt . Man hörte einen Schuß , eilte herbei , und fand
Agster bewußtlos am Boden liegen . Der nationalliberale
Abg . Sanitätsrat Dr . Endemann , der mit dem Abgeord¬neten Singer herbeigerufen wurde , konnte aber feststellen,
daß keine Verletzung erfolgt war . Agster hatte , bevor er
den Schuß aus der Pistole abgab , die Kugel aus der
Patrone entfernt , so daß nur seine Weste in der Gegenddes Herzens vom Pulver verbrannt war . Es sind Maß¬
nahmen getroffen , um die Aufnahme des Unglücklichen in
eine Heilanstalt herbeizuführen . (Siehe Neueste Nachr .)— In Sachen des Swinemünder Kaisertele¬
gramms erhält die „Kreuzztg .

" folgende authentische
Darstellung des Sachverhalts . „Als der Vizepräsident
Büsing die Vertretung des Präsidenten Grafen Balle-
strem im Präsidium übernahm , hatte der Abg. Schäd-ler seine Rede bereits begonnen . Graf Ballestrem teilte
dem Herrn Büsing bei Abgabe des Präsidiums mit , daß er
dem Abg . Sch-ädler die Zulassung der Besprechung des Te¬
legramms zugesagt habe . Der Vizepräsident Büsing war
hiernach gar nicht in der Lage , die Besprechung des Tele¬
gramms verhindern zu können ."

— Ueber den Zeitpunkt der nächsten Reichs¬
tagswahlen läßt sich die „Südd . Reichskorresp .

" aus
Berlin schreiben : „Die Regierungen werden beim besten
Willen nicht in der Lage sein , auf diese Frage schon setzteine Antwort zu geben . Aller Wahrscheinlichkeit nach stehtdarüber noch gar nichts fest. Ausgeschlossen ist es aber
nicht , daß die Reichstagswahlen erst im Herbst vorgenom¬
men werden .

"
— Die Vivisektion ist in der Petitionskom¬

mission des Reichstags aus Anlaß einer Petition
erörtert worden . Der Referent , sozialdemokratischer Abg.
Thiele, suchte sich der Petition onzunehmen . Er be¬
wirkte dadurch , daß man über die Petition nicht zur Tages¬
ordnung überging , sondern sie der Regierung als „Ma¬
terial " zur ferneren Aenderung des Strafgesetzbuches über¬
dies.

— Der Ausschuß des Bundes der Landwirte wird am
Sonnabend in Berlin zusammentreten und die Beschlüsse für
die am kommendenMontag stattfindende Generalversammlung
vorberaten.

— Der diesjährige V -weinstag des Deutschen Nauti¬
schen Vereins findet am 23. und 24. Februar i " Berlin statt.
Auf der Tagesordnung stehen außer Geschäftlichem: Nebel¬
signale, Uebergabe der Wachen, Eisberichte, Lotsennachtdicnst
im Haren von Neufahrwasstr , Flaschenposten. Ruderkommando,
Feuerlöschsyst'M auf Schiffen, Ge ' etz , betreffend die Unter¬
suchung von Schiffsunfällen , und verschiedene Einrichtungen,
betreffend die Sicherheit der Schiffa ' rt.

— Der Ausschuß des deutschen Aerztebundes richtet
au seine Bundesvereine einen Aufruf , in dem es heißt : Eine
Novelle zum Krankenversicherungsgesetze soll dem
Reichstage noch vorgelegt werdm . Sie enthält nichts betr . die
Regelung der Stellung der Aercke zu den Krankenkassen, ob¬
gleich die daraus bezüglichen Wünsche des deutschen Aerzte¬
bundes , wie sie in Königsberg angenommen sind, zum Aus¬
druck gebracht worden sind. Die Bundesvereine werden
deshalb aufgefordert , mit allen ihnen geeignet scheinenden
Mitteln dahin zu wirken, daß die in Königsberg festgestellten
Wünsche des deutschen Aerckevereinsbundes in der den ver¬
bündeten Regierungen bereits vorliegenden Novelle noch Be¬
rücksichtigung

"
und Aufnahme finden.

— Wegen Beleidigung von Unteroffizieren und
Mannschaften des Feldartillerie -Regiments Prinz August in
Gumbinnen an der Veröffentlichung einer Darstellung über
den „ Fall Baltrutsch" ist gegen die „OstdeutscheVolksztg. "
in Insterburg Anklage erhoben worden.

— Im Kurpfuscherprozeß Nardenkötter - Berlin
wurde die Vernehmung des Angeklagten beendet. Der Bericht
^olgt wegen Platzmangels morgen.

Ausland.
England.

* London , 4 . Febr. (Krankheit des Königs .)
Lassans Bureau meldet : Der Gesundheitszustand des
Königs wird in seiner nächsten Umgebung viel ernster
angesehen, als offiziell zugegeben wird. Die Erkrankung ist
diesesmal ebensowenig ganz plötzlich eingetreten, wie das im
Juni v . I . der Fall war . Bereits seit Sonnabendabend be¬
findet sich der König in ärztlicher Behandlung . Sein Befinden
besserte sich den Sonntag über nicht. Er schlief schlecht und
erwachte mit Kopf- und rheumatischen Schmerzen, war jedoch
nicht dazu zu bewegen, den Bürgermeister von Windsor ab¬
zusagen, welchem er versprochen hatte , bei der Pflanzung
einig .-r Bäume am Fuße des Schloßmgels von Windsor zu-
gegen zu sein. Als der König gegen Mittag in das Schloß
zurückkehrte , machte sich liebeltest und Brechreiz geltend. Die
Reise des Königs zum Herzog von Tevonshire mußte ganz
aufgegeben werden ; auch die Königin hat auf ihren ursprüng¬
lichen Plan , allein nach Chatsworth zu gehen , verzichtet und
bleibt im Schloß Windsor.

Dem amtlichen Bulletin zufolge machte dagegen die
Besserung im Befinden des Königs befriedigendeFortschritte.

Frankreich.* Paris , 4. Febr . (Wiederaufnahme des Drev-
fusprozesses . ) Der „ Franks . Ztg ." wird von hier
gemeldet : In einer Versammlung der Führer, der Mehr¬

heitsparteien der Kammer wurde Jaurss befragt , ob
er wirklich die Absicht habe , die Dreyfus - Affäre
wieder aufzunehmen . Jaurss antwortete mit der energi¬
schen Versicherung , daß sein Entschluß fest st ehe. Er
entwickelte darauf die Gründe , die ihn bestimmen , und
deutete die neuen Tatsachen an , die die Revision recht-
fertigen müssen . Weiter erklärten Jaurss und Pressenss,
daß sie die Verantwortung für die Wiederaufnahme der
Drehfus -Affäre allein übernehmen , ohne die Vertreter der
Mehrheit zu binden . Trotzdem billigte die Versammlung
unter dem Eindruck der gemachten Enthüllungen einstim¬
mig die Erklärungen und die Absichten Jaurss.

Schweiz.* (Erkrankung Krügers . ) Aus Men tone
wird dem „Berl . L.-A." gemeldet : Der frühere Trans¬
vaalpräsident Krüger liegt hier , einem heute aus¬
gegebenen ärztlichen Krankenbericht zufolge , an einer
Lungenentzündung darnieder . Der erste Privat¬
sekretär Krügers , Buschoten , erklärt dazu , daß die Erkran¬
kung keineswegs lebensgefährlich sei . Die
Familie Krügers soll nicht alarmiert werden . Zutritt zudem Krankenzimmer hat niemand.

Marokko.
* London , 4. Febr . Die „Times " melden aus Tan¬

ger vom 3 . Februar : Die Berichte über den Sieg der
Regierungstruppen scheinen übertrieben zu
sein ; nur 30 Köpfe und 85 Gefangene sind in Fez angekom¬
men . Die Rebellion ist keineswegs als beendet zu be¬
trachten , da der Prätendent entkommen ist. (Siehe dagegen
unten .)

Eine Depesche des „Morning Leader " aus Tangermeldet , der Prätendent habe eine neue Stellung in der
Nähe von Fez eingenommen , eine neue große Sch lacht
AeHe HedOL.

* Tanger , 4 .
'
Febr . Wie der „ Voss. Ztg ." gedrahtetwird , verkündet die spanische Gesandtschaft of¬

fiziell Buhamaras Gefangennahme durch
Verrat . Die Nachricht wird nach ' dem letzten Siege des
Sultans geglaubt.

Aus dem HroGerzogtum.
D» Nachdruck unserer mit «orresponden » eichei> versehenen Origin - lberschte »« tt gennner Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Berichte üter ivkale >»»«

tummniffe sind der Redaktion sterl willkommen.
* Oldenburg , 5 Februar.

* Vom Hofe. Ein? größere Anzahl hiesiger Damm
sandte der Herzogin Sopchie Charlotte ein Geburtstags¬
telegramm, worauf die Herzogin freundlich dankend erwiderte.'

8 . Französischer Vortrag . Frl . Rüssel aus Paris
sprach gestern abend vor einem aus etwa 50 Damen bestehen¬den Publikum über den französischenDichter Alfred de Vigny
(1799—1863) und gab in ihrem sehr gedankenreichen, fließen¬den Vortrage ein fesselndes Bild dieser sympathischen moder¬
nen französischen Poelengestalt . Ais Grund ug des Wesens
Vignys bezeichnete Frl Ruffel tiefe Enttäuschung . Ihr ist
de Vigny eigentlich zum Op er gefallen. Sein ganzes Leben
h ndurch galt er für verschlossen und kalt, und erst nach seinemTode machte man die Entdeckung, welch sensitive, feinfühligeNatur der Dichter gewesen . Schon die Kindheit brachte ihm
mancherlei Enttäuschungen . Trotz seines jugendlichen Alters
trug er alle Preise in der Schule davon und erhielt dafür
von seinen Kameraden — Schläge. Seine Kindheit wurde
mit Erzählungen von Frankreichs Größe genährt ; in ihr sog
er glühende Begeisterung für Napoleon ein, der damals das
Idol aller jungen Franzosen war . Mit der Rückkehr der
Bourbonen nahm dann diese Schwärmerei ein schnell ,s Ende.
Während der folgenden 12 Jahre seines Militärdienstes er¬
lebte der Graf de Vigny neue Enttäuschungen . Die brutale
Vergewaltigung der menschlichen Natur verletzteihn oft genug
auf 's empfindlichste. Schon damals suchte und fand er Trost
in der Poesie, wie später in der Wissenschaft. Die Wissen¬
schaft bot damals den haltlos im Leben hin und her taumeln¬
den einen festen Punkt . Der Determinismus und Posttivis-
mus standen in Blüte . Alles was ist, beruht aus der Wahr¬
nehmung unserer Sinne , sagten die Lensualisten. Vigny hatte
infolge Napoleons Schulreformen eine streng wissenschaftliche
Disziplin durchgemacht, die ihm jetzt zu statten kam . Er wurde
ein Gelehrter . Und der Gelehrte und Dichter lebten in wunder¬
barer Harmonie in ihm. Aber sein Pessimismus blieb.
Wäre ich ein Rafael , ich würde alles düster malen, sagt er in
seinem Tagebuch. Und er hat alle Leiden der Menschheit ge»
schildert. Zu stolz, sich zu zerstreuen und zu stolz, über seine
Leiden zu klagen, ist er schließlich zur Resignation gelangt.
Aber für eine Natur wie die de Vignys tonnte Resignation
nicht das letzte sein . Mitleid mit den Leiden der andern
ergriff ihn und führte ihn zur Höhe des reinsten Altruismus.
Dieses sein unendliches Mitleid fand seinen Ausdruck in
semen Werken. Wohl erhebt de Vigny bittere Klagen gegen
die Menschheit, aber er zeigt zugleich , wie ein Mensch, der
das Opfer seinerBestimmung wird, sich über seine Bestimmung
erheben kann, indem er sie richtig erkennt. Alfred de Vignys
Leben ist eines der schönsten , die man sich denken kann.

Frl . Ruffels Vortrag , in dem sich mehrfach Exkursionen
auf wissenschaftlichesGebiet fanden, wurde u. a . durch Proben
aus de Vignys Werken unterstützt, und bot alles in allem
Kennern der französischenLitteratur reichen Genuß . Zweierlei
ist bei Frl . Ruffels Vortrag erforderlich: einmal, daß man
das gesprochene französische Wort versteht, und zweitens, daß
man sich mit dem Vortragsgegenstande vorher etwas vertraut
macht. Diese kleine Mühe scheint man zu scheuen ; sonst würde
nicht stets ein ziemlich ausschließlich weibliches Publikum die
Vorträge besuchen.

* Zur Reichstagstvahl schreibt die „O . Vztg." : Obwohl
in der „Oldenburgischen Volksztg .

" wiederholt eine ander¬
weitige , unfern ganzen Wahlkreis umfassende Orga¬
nisation des Zentrumskomitees angeregtwurde , ist in dieser Richtung bisher leider nichts unter¬
nommen worden . Und doch steht die Reichstagswahl schonfast vor der Tür ! Allenthalben rüstet man sich zur Wahl.
Nur Lei uns herrscht noch „über allen Wipfeln Ruh !" Es
kann nicht dringend genug auf das Gefährliche dieser
„Ruhe " hingewiesen werden.

Bekanntlich stehen wir vor der Notwendigkeit , uns
nach einem neuen Reichstagskandidaten umzusehen . Indieser Zeitung ist nun bereits ein Kandidat vorgeschlagen,in einer münfterschen Zeitung ist mir ein ander e r N a mie
begegnet , der mir persönlich sympathisch war . Aber vonden eventl . Kandidaten soll hier nicht die Rede sein. Ueber
das „Für " und „Wider " bezüglich eines Reichstagskandi¬daten läßt sich meines Erachtens überhaupt nicht gut in
einer Zeitung Diskutieren ^ Me solche Diskussion gehört

in die Wohlkomiteesitzung . Mer wenn durch! den Hin^weis auf die Diätenlosigkeit der Blick von anderen fähigenMännern abgelenkt werden soll , so können wir nicht um.hin , zu betonen , daß die augenblickliche Diätenlosigkeit füruns nicht bei der Auswahl unseres Kandidaten bestimmendsein kann ; denn einerseits sind uns mehrere geeigneteHerren bekannt , die , auch ohne Diäten , ein Reichstagsman»dat annehmen können und dazu bereit sind, und anderer-seits dürften über kurz oder lang doch Diäten gewährtwerden . Die Verhältnisse erheischen es zu gebieterischBetr . Ergänzung des Wahlkomitees schlagenwir folgenden Weg vor : Auf einer , etwa nach Vechta, ein¬
zuberufenden Zentrumswählerversammlung , in der jeder
katholische Wahlberechtigte eine Stimme hat , legt das
Löhner Wahlkomitee den Entwurf eines erweiterten Wahl-komitees zur Beratung und Beschlußfassung vor . Es würdedabei unseres Erachtens zweckmäßig für jede Gemeinde mit400—1500 katholischen Einwohnern 1 Komiteemitglied , fürGemeinden mit 1500 bis 2500 katholischen Einwohnernderen 2, für Gemeinden mit 2500 bis 3500 katholischen Ein¬
wohnern deren 3 usw . vorgesehen werden . Dann würdedas neue Wahlkomitee etwa 75 Mitglieder zählen . DieseZahl dürste etwa zwischen einem zu großen , und darum
schwerfälligen und einem zu kleinen , und darum einfluß¬
losen Komitee die richtige Mitte halten . Nach Annahmedes Statutenentwurfs würde die Wahl der Komiteemit¬
glieder zu erfolgen haben . Alles andere wäre Sache des
Wahlkomitees . Und nun trete man ungesäumt der Re¬
form unseres Wahlkomitees näher . Wiege man sich nichtein in falsche Sicherheit . Wenn es bei früheren Wahlenim ganzen noch geklappt hat , so beweist das nicht so viel.
Früher kam kaum ein anderer Kandidat ernstlich in Be¬
tracht . Da genügte die alte , mangelhafte Einrichtung zurNot . Bei dieser Wahl können die Gegensätze leicht aufeinander Platzen . Alle Anzeichen sind dafür vorhanden.Darum aufgepaßt ! „ Der kluge Mann baut vor .'/* In der gestrigen IS . Landtagssitzung wurde
der Voranschlag des Fürstentums Lübeck sestgestellt. Auf
Antrag des Finanzausschusses setzte der Landtag den Ein¬
kommensteuerzuschlag von 50 auf 20 °/ , herab. Auch
bei diesem Voranschläge ging der Landtag energisch in der
Beamtenverminderung vor. Die beantragte Umwandlung der
Regierung in eine kommunale Verwaltung fand nirgends
Widerspruch; aber das Staatsministerium hat seine Erhebungen
über diesen Punkt noch nicht abgeschlossen .— Für Birken¬
feld wurde der 25prozentige Einkommensteuerzuschlag, wie
erinnerlich, ganz gestrichen und der für das H e r z o g t um vor
33 z ans 25 Proz . herabgemindert. Ber vorsichnger Wirt¬
schaft wird trotzdem mit den bewilligten Mitteln ganz gut
auszukommen sein . — Es sei hier noch eine Berichtigung
des letzten Landtagsberichtes vorgenommen. Abg. Hug
sprach bei Gelegenheit des Birkenfelder Etats von dem
Bittgang der Birkenfelder nach Idar (zum
Großherzog ) , dem die Erhaltung des Gymnasiums zu danken
sei . Die Sache war im Bericht infolge eine Hörfehlers ver¬
dreht worden.

* Schlachthauskursus . Nachbenannte Herren legten nach
Teilnahme an einem ca . 4wöchentlichen Unlerrichtskursus, der
im städtischenSchlachthause stattfand , ihr Examen als Schlacht¬
vieh - und Fleischbcschauerab : Fr . Batke-Visbek, A. Blömer-
Carum , . H . Tanncmann -Butten , A . Harms -Tettens (Jvld .),G . Nordenbrok-Mollvergen , Fr . Ruholl -Lohne, Th. Speckmann-
Altcnoythe, Fr . Stukenborg -Langjörden , F . Wiggers -Schweier¬
feld, B . Willms -Hooksiel , Fr . Windhaus -Oythe. — An dem
neuen Kursus , der heute beginnt, nehmen wieder41 Herren teil.* Ten Tierärzten ist in neuester Zeit durch das
Fleischbeichaugesetz , ourch die Errichtung von Schlachthöfen,
durch die Anstellung als Zuchtinspeitoren, Gesundheilsräte
(Regierungsräte beim Reichs-Gesund .Mtsamt ), sowie durch die
private und amtliche Praxis (in Preußen : Kreistierarzt,
Vcterinärphysikus und Departementstierarzt !) ein großes
Feld eröffnet, so daß mit Recht die Abiturienten auf diese
Laufbahn aufmerkjam gemacht werden können, da die
ärztliche und juristische Karriere doch überfüllt sind.* Evangelisches Oberschulkollegium. Die Hauptlehrerstelli
an der neuen Schule zu Garnholt, Gemeinde Westerstede , ist zu
besetzen . Diensteinkommen 1120 Mark einschl . 120 Mark für Land-
entschädigung. Bewerbungen sind bis zum 14. Februar d. I . einzu¬
reichen . Bewerber haben in ihren Eingaben in betreff ihres Militär¬
verhältnisses event. anzugeben, wann und bei welchem Truppenteil sie
ihrer aktiven Dienstplicht genügt haben.* Matthäus - Passiv «. Im Kirchenchor findet am
nächsten Sonnabend für Sopran und Alt des ersten und
zweiten Chores e ne gemeinsüa tliche Probe um 44/z Uhr stakt.* Landes -Gewerbe -Museum . Auf Einladung des
Vorstandes des Oldenburger Kunstgewerbe - Vereins
fand am Dienstag abend seitens des Landtags (in worpore)
eine Besichtigung des Landes -Gewerbe- Museums statt , zu
welcher sich die Herren Landtags -Abgeordneten mit ihren
beiden Präsidenten fast vollzählig eingesunden hatten . Nach¬
dem sich die Herren im Güdesaale , der diesmal als Garde¬
robe dienen mußte, eingefunden, begann unter Führung der
Mitglieder des Vorstandes eine Wanderung durch das in
allen Räumen hell erleuchteteHaus . Zuerst kamen im Par¬
terre Bibliothek und Lesezimmer, dann die Räume der Hand¬
werkskammer und der Handelskammer an die Reihe; in
letzterem erregte das herrlich gelungene lebensgroße Portrait
unseres Großherzogs , von Professor B . Winter gemalt, all¬
gemeine Bewunderung . Nun ging es durch d ' e ausgedehnten
Museumsräume , in denen manches Meisterwerk von Handwerk
und Kunst das lebhafteste Interesse der Beschauer erweckte . Auch
die hübschen Wohnräume des Direktors sahen sich die Geladenen
an , zu deren kunterbunter Ausstattung derselbe kleine launige
Deutungen gab, so über die Reihe der, mit der Zeit schon
recht ähnlich gewordenen, zusammen gesammelten — Ahnen¬
bilder ! Zum Schluß wurden auch die 3 großen Zeichensäle
durchwandert , in denen eine stattliche Zahl fleißiger Schäker
(auf Wunsch der Herren ohne ihre Arbeit zu unterbrechen)
ein hübsches Bild emsiger Tätigkeit boten. Nach dem Um¬
gang kam nun auch ein Umtrunk im großen Galerlesaal
zu seinem Recht. Abgeordnete, Vorstandsmitglieder und
Lehrer-Kolleg fanden hier an kleineren Tischen in zwanglostr
Vereinigung Platz . Herr Geheimer Ober-Baurat Böhlk,
der nunmehrige Vorsitzende des Vereins , sprach zu den
Gästen herzliche Worte des Dankes für ihr Erscheinen und
gab dem Wunsche Ausdruck, daß das Gesehene den Herre
zur Befriedigung gereichen möge. Herr Landtagsprästden
K- Groß nahm dann das Wort , um im Namen der O-
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schienen zu danken, und ließ nach einer für den Vorstand
des Vereins und den Direktor höchst schmeichelhaften
Würdigung der Tätigkeit derselben seine Worte in einem Hoch
auf beide ausklingen . Nachdem dann noch die Einschreibung
in das unvermeidliche Gedächtnisbuch des Museums seitens
aller Anwesenden vollzogen, und manches Glas (Herr Anton

Meyn, dem die Verpflegung oblag, mußte auch ewige
male für Nachschub sorgen) , in zwangloser Unterhaltung ge¬
trunken worden war, mahnte die herangerückte Mitternachts¬
stunde zu allmähligem Aufbruch. .

* Ter Berschonerungs -Verem halt heute abend eine
Sitzung im Klubzimmer des „Kaiserhof« ab, die um 8l/z Uhr
beginnt Wir erlauben uns nochmals alle Freunde der guten
Sache darauf hinzuweisen und ihre Mithilfe zu erbitten.

* Die ersten Schneeglöckchen waren dieser Tage zu
sehen . Wenn das Weller so mllde bleibt, werden auch bald
Crocüsund andere Frühlingsboten folgen.

» Besitzwechsel . Herr Joh . Bakenhus in Donnerschwee
kaufte die früheren Maschinen- und Elektrizitätswerke an der
Osterstraße für die Summe von 85,000 Mk . ; derselbe hatte
schon vordem die Betriebsmaschinen mit der ganzen elektrischen
Einrichtung für 7000 Mk . gekauft.

* Im Naturwissenschaft!. Verein werden am kommenden
Sonnabendabend Vorträge gehalten. Wir verweisen die Mitglieder
und deren Gäste auf unser heutiges Inserat.

* Freisinn und Sozialdemokratie . Dies interessante Thema
steht zur Verhandlung in der Montag , den 9. Februar, abends 8V, Uhr,
im Vereinshaus , Nelkenstraße, stattfindenden öffentlichenVolksversamm¬
lung. Referent ist Herr Redakteur Schulz aus Bremen. Freie
Diskussion ist zugefichert.

* Eine Versammlung der Arbeiter des Handelsge¬
werbes , Speditionsarbeiter , Fuhrleute usw. findet am Sonnabendabend
8 '/ , Uhr im Lokale der Ww . Wehrkamp, Kurwickstraße , statt. Die
Lohn- und Arbeitsverhältnisse dieser Arbeiter stehen zur Besprechung.

* Polizeibericht vom 5. Febr . Am 3. d. Mts . wurde
ein Kahn knecht, der seinem Arbeitgeber ein Portemonnaie
mit 60 bis 70 Mk. aus dem Schranke entwendet hatte , wegen
Diebstahls sestgenommen. — Ein hiesiger Wirt wurde wegen
Gestattung von Glücksspielen zur Anzeige gebracht. — Am
5. d. Mts . wurde der von der Staatsanwaltschaft Bremen
wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgte Seiler Jackrn-
holz aus Zossen hier sestgenommen. — Seit dem 2 . Februar
wurden 2 Personen beim Betteln abgefaßt . 6 Personen
mußten wegen Obdachlosigkeit und 1 Person wegen
Trunkenheit in Schutzhast genommen werden.

*
* Eversten, 4. Febr . Mit Recht kann der Klub „Grune-

wald" sagen, daß der am Sonntag im Vereinslokal (Westerhaus
Gasthof „zum Grunewald") abgehaltene Narrenball eine seiner schönsten
Feiern gewesen ist. Die Teilnehmer hatten sich sehr zahlreich ein¬
gefunden, so daß der geräumige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt
war. Nachdem Polonaise , Spiegel -, Herren- und Damen-Tanz in
bunter Weise abgewechselt hatten, haben gewiß alle Teilnehmer mit dem
Bewußtsein, eine recht schöne Feier mitgemacht zu haben, den Heimweg
angetreten.* Bloh , 5. Febr. In der Dienstagnummer ist das Ge¬
wicht der bei der Eierverkaufsgenossenschaft Bloh abgelieferten
Eier aus Versehen falsch angegeben. Jedes Ei wog 58V„
Gramm im Durchschnitt, nicht 48"/„ , wie berichtet.

Q Elsfleth » 4. Febr . Eine tief erschütternde
Nachricht erhielt heute morgen eine hiesige junge Schiffers¬
frau , indem ihr mitgeteilt wurde, daß ihr Mann vom Klima¬
fieber dahingerafft worden sei. — Beim Kaufmann Haake
Hierselbst ist dieser Tage eine amtliche Freimarken - Ver-
kauss stelle errichtet worden. — Die aus dem gegenüber¬
liegenden Sande belegene Elsflether Lachsfischerei
„Hohenzollern" wird in der ersten Märzwoche wieder ihren
Betrieb eröffnen. — In der nächsten Woche tritt unser Ort
wieder in das Zeichen der Maskenfeste. Prinz Karneval
beabsichtigt, am 8., 12., 22. und 24. d. Mts . hier seine Ge¬
treuen um sich zu versammeln.

Klagen aus dem Fürstentum Lübeck.
Man schreibt uns von geschätzter Seite : Allerlei Vor¬

kommnisse in letzterer Zeit haben die Stimmung im Für¬
stentum zu einer keineswegs rosigen gemacht . Der Pro¬
vinzialrat hat oft Beschlüsse gefaßt , die seitens der
Regierung in Eutin und des Ministeriums einfach unbeach¬
tet gelassen sind . Man sagt sich im Lande , wozu tagt denn
überhaupt der Provinzialrat ? Die Vorlagen gehen den
Mitgliedern allerdings auch so spät zu, daß es eine
einfache Unmöglichkeit ist, dieselben ernstlich zu prüfen.
So kommt es , daß häufig die Beschlüsseder Provinzialrats-
mitgieder nicht nur im Lande , sondern auch bei ihnen später
selbst Kopfschütteln erregen , wie z . B . Jmmobilien-
steuer und Gerichtskostengesetz. Man könnte fast
annehmen , es läge hier seitens der Eutiner Regierung ein
überlegtes Verfahren vor . Sie sagt sich, wir können unsere
Vorlagen garnicht besser fördern , als wenn wir sie so
spät dem Provinzialrat vorlegen , daß derselbe sie nicht
ordentlich prüfen kann . Er wird dadurch am leichtesten ver¬
anlaßt , sie anzunehmen ; dann kann d.ie Regierung im Land¬
tag beruhigt sagen : Fa , was wollt ihr denn ? Der Pro-
virzialrat , der die Verhältnisse doch am besten kennen
muß , hat unsere Vorlage einstimmig angenommen . Auf
diese Weise wird die Bedeutung des Provinzialrats auf
Null herabgedrückt.

Es wäre dringend zu wünschen, daß hier in
der Richtung eine Aenderung eintrete , daß 1 . die Vor¬
lagen so rechtzeitig den Mitgliedern übersandt werden,
daß sie dieselben prüfen können , 2. die Vorlagen gleich¬
zeitig veröffentlicht würden , damit auch die öffentliche Mei¬
nung zu denselben Stellung nehmen kann , 3 . die Ver-
handlungen des Provinzialrats stenographiert und ver¬
öffentlicht werden , damit man im Lande erfährt , was
dort vorgeht . Wie die Geschäfte jetzt erledigt werden , hatder Provinzialrat keinen Wert , sondern kostet nur
Geld!

. Ebenso, wie mit dem Provinzialrat , macht du
grerung es auch, mit der Landwirtschaftskam
Ae ihr wohl ein besonderer Dorn im Auge zu sein sc'wAngstens hat sie seiner Zeit sich gegen die Errichtun
gesträubt , ein früheres Mitglied sie sogar ein totgeboMnd genannt . Immer weiter wurde ihre Errick
A" 6Usgezögert , so daß auf einer Versammlung des Lc
«
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- , Vereins ein jetziges Mitglied unter allgemk

Verfall feststellte, daß das Vertrauen in die G
AArepung Lei der landw . Bevölkerung andauernd

Kwnmer^ Gegriffen sei. Dann erst bekamen wir

Erholt hat die Regierung es seitdem bei wichTragen nrchft füx nötig gehalten » die Kammer

Rate zu ziehen . So hat sie im Dezember eine Verordnung
zum Flei schbeschaugesetz erlassen , ohne Sachver¬
ständige zu fragen . Durch diese Verordnung wurden fol¬
gende Sätze für die Fleischbeschau in Aussicht genommen:
Schaf 0,75 Mark , Kalb 1 Mark , Schwein einschl. Trichinen¬
schau 1,50 Mark , Großvieh 3 Mark . Gleichzeitig wurden
auch die Schaubezirke festgestellt . Bezeichnend für
die Sorgfalt , mit der die Regierung arbeitet , ist es , daß
8 Tage nach! dieser Veröffentlichung bereits eine Zusatz-
Verfügung erlassen wurde , durch die den Fleifchbe-
schauern für Entfernungen über 2 Kilometer noch Wege¬
gelder zugesprochen wurden . Zur Bearbeitung der Ver¬
fügung hat die Regierung ein halbes Jahr Zeit gehabt , es
war ihr aber , trotz anstrengender Arbeit nicht
möglich, die Verfügung sofort voll ständig zu veröffent¬
lichen. Erregte die Verfügung bei ihrem ersten Erschei¬
nen bereits Erstaunen , so steigerte sich dieses bei der Zu¬
satzverfügung zu starkem Kopfschütteln . Der ganze Tarif ist
einmal viel zu hoch, da er z. B . bei nüchternen Kälbern
10 Prozent des Werts beträgt , dann ist es aber auch nicht
einzusehen , wenigstens für jeden , der nicht am grünen
Tisch sitzt, warum 1 Schaf 0,75 Mark , ein Kalb aber 1 Mark
zu schauen kosten soll . Der Wert kann diesen Unterschied
nicht veranlassen , und die Arbeit kann doch auch beim
Kalb nicht größer sein , als beim Schaf ! Der hohe Satz
von 1,50 Mark für Schweine trifft in erster Linie die
Arbeiter, die größtenteils die Schinken ihrer Schweine
verkaufen , ihre Tiere also schauen lassen müssen . Die Ge¬
bühr von 1,50 Mark entspricht dem Tagelohne eines länd¬
lichen Arbeiters . — Es scheint, als ob die Regierung diese
Verhältnisse nicht gekannt hat , was aber wunderbar ist, da
wenigstens ein Mitglied derselben schon unendlich
lange das Fürstentum zu regieren bemüht ist.

Dann sind aber die Grenzen der von der Regierung in
Aussicht genommenen Schaubezirke viel zu weitge¬
steckt . Sie hat im Allgemeinen , was ja bequem sein mag,
die politische Gemeinde zum Bezirk genommen , und nur
hier und da einige Ortschaften umgelegt . Diese großen
Bezirke haben zwei Nachteile:

1. Ein Beschauer kann in der Hauptschlachtzeit den
Anforderungen nicht genügen , da er nicht zur gewünschten
Zeit an den weit auseinandergelegenen Orten erscheinen
kann . Dann müssen aber die Schlachtenden usw . auf ihn
warten , was selbstredend Kosten und Aerger verursacht.

2. können nur solche Personen das Schauamt über¬
nehmen , die es als Hauptamt betrachten , und damit
würden neue Beamtenstellen geschaffen werden , was un¬
ter allen Umständen zu vermeiden ist. Letzteres ist der
Regierung natürlich wieder sehr genehm , da sie dadurch
eine Anzahl von ihr abhängiger Personen
im Fürstentum bekommt . Manch kleiner Landwirt und
Handwerker würde in einem kleineren Bezirk gern das
Schauamt als Nebenverdienst übernehmen , was bei den
großen Bezirken ausgeschlossen ist, daher müßte in jedem
größeren Ort ein Beschauer ausgebildet sein , was sich,
wenn auch nicht gleich, mit der Zeit machen läßt . Wenn
aber etwas die Unzweckmäßigkeit dieser großen Be¬
zirke illustriert , dann ist es die Zusatzverfügnng der Re¬
gierung selbst. Hiernach sollen bei Entfernungen von über
2 Kilometern Wegegelder liquidiert werden . Da die
Bezirke Entfernungen von über 7 Kilometern vom Wohn¬
ort der Beschauer haben , so können die Wegegelder recht
beträchtlich werden . Die Regierung scheint sich garnicht
überlegt zu haben , wie diese Verfügung wirken , wird . Wer
nämlich das Glück hat , im selben firt mit dem Beschauer
zu wohnen , wird als artiger Staatsbürger mit den aller¬
dings hohen Beschaugeldern belohnt, wer weit ent¬
fernt wohnt , wird dagegen mit den Wegegeldern , die die
Beschangelder wesentlich übersteigen werden , bestraft!
Für die kleinen Leute würden diese Besch au kosten
die 50 Prozent Steuerzuschlag , mit denen iv-ir beglückt
werden sollen , noch wesentlich übersteigen . Gerecht wäre
es , wenn die Kosten der Fleischbeschau, da sie der All¬
gemeinheit zugute kommen , von dem Staat über¬
nommen würden , wie es die Landwirtschaftskammer be¬
antragt hat . Auf alle Fälle müssen die Bezirke so ver¬
kleinert werden , daß die Wegegelder in Fortfall kommen,
und die Tarife aus die Hälfte ermäßigt werden . Wie wir
hören , soll eine dahingehende Petition an das Staats¬
ministerium abgesendet werden.

Wie die Regierung verbreiten läßt , soll sie zu diesen
großen Bezirken gekommen sein, weil sie nicht mehr als
10 Beschauer in Lübeck ausbilden lassen kann . Wenn das
der Fall ist, was sich unserer Kenntnis entzieht , dann
hat die Regierung die lange Zeit von Anfang Juni , wo
Gesetz und Ausführungsbestimmungen erlassen wurden,
jedenfalls schlecht ausgenutzt . Denn es müßten doch von
August an — zwei Monate wollen wir der Regierung
Zeit lassen zur Ausarbeitung der Verfügung und zu den
Verhandlungen mit dem Lübecker Schlachthaus — bis
zum 1 . April in Lübeck mehr Beschauer sich ausbilden
lassen können . Die Regierung mußte sich bei einigem
Nachdenken sagen , daß Lübeck zunächst seine eigenen
Beschauer ausbilden lassen würde ; sie hatiL also alle
Veranlassung , sich zu beeilen; aber allerdings kann
niemand aus seiner eigenen Haut , die Regierung also auch
aus ihrer Langsamkeit nicht heraus!

Wenn diese kostspielige Behörde sich so wenig
leistungsfähig zeigt , so fragt sich doch jeder , nament¬
lich in Anbetracht der schlechten Finanzen , warum findet
hier nicht eine Reform an H au Pt und Gliedern statt?
Große Mißstimmung erregt es , daß einige Herren der Re¬
gierung , selbst an Sprechtagen, kaum vor 12 Uhr
in der Regierung erscheinen . Die Landleute verlieren da¬
durch , wenn sie mit den Herren zu tun Haben, den ganzen
Tag , da sie die Mittagszüge nicht mehr erreichen können.
Diese Zustände erklären es auch, daß die Regierung mit
den Arbeiten nicht fertig werden kann und dann Hals über
Kops solche verfehlte Verfügungen erlaßt . Man hofft rm
Fürstentum , daß das Ministerium und der Landtag endlich
der Frage einer gründlichen Aenderun g und V er-
ein fachunq unserer Verwaltung nahertreten werden.
Etwa zwei Drittel der Beamten sind bm einer Reform
zu sparen . Wer auch ohne diese ftnd der Forstmeister
und der Baurat vollkommen entbehrlich . (Siehe den
Landtagsbericht . ) , „ . . »

Große Freude hat es erregt , daß unsere Landtags-
abqeordneten, wie verlautet , dre Absetzung dieser
Posten , sowie neuer Beamtenstellen im Landtag beantragen
wollen . Ihr Motto muß sein : Sparen ! Sparen ! und noch
einmal Sparen ! Hoffentlich finden fte auch bei den an-
deDW Abgeordneten gute Unterstützung , dampf üA der

neue Zuschlag zur Einkommensteuer von 50 Prozent er¬
spart bleibt . (Ist auf 20 Prozent herabgesetzt . ) ;

_ ? ? ?

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.^
Die Ulmen nn der Bremerstrafze.

Dem Verfasser dieses Artikels zur Erwiderung , daß er
sich, soweit der B ersch önerungsv er ei n dabei in Frage
kommt, im Irrtum befindet. Der Verein Hai über Fällen von
Bäumen an den Straßen selbstverständlichnichts zu bestimmen,
das ist lediglich Sache der Ortsbehörden . Der Verschönerungs¬
verein hat nur vor etwa IVs Jahren an die Orisbehördc den
Wunsch geäußert, in Erwägung ziehen zu wollen, ob es
zweckmäßig sei, die überaus hohen Bäume am Langen weg
kappen zu laßen, ähnlich wie es in der Stadt in den Wall¬
anlagen geschehen sei. Bei einem Sturm sei ein Umstürzen
der hohen Bäume nicht ausgeschlossen, was für die Hans-
anlieger lebensgefährlich werden könne.

B.

Neueste Nchrichteu «S letzte Ze-Men.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte dev

Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

§Z Berlin , 5 . Febr . Zum Selbstmorde des sozia¬
listischen Abgeordneten Agster teilt ein parlamentarischer
Berichterstatter mit , daß in dem Revolver, den Agster benutzt
habe, mehrere Kugeln steckten , so daß nicht sicher ist , ob nicht
eine Kugel vorher entsandt wurde. Für den Geisteszustand
Agsters ist bezeichnend , daß er Briefe krausen Inhalts an den
Kaiser, die Kaiserin und die Königin von Württemberg ge¬
schrieben hat . Agster ist noch gestern nachmittag nach der
Charitee gebracht worden. Um seinen Widernand nicht her¬
vorzurufen , wurde ihm gesagt, daß er in Begleitung zweier
Diener eine Spazierfahrt antreten solle.

Präsident Roosevelt veranstaltet am 24. Februar einen
großen deutschen Empfang im Weißen Hause, wobei 100
deutsche Herren Newports Mitwirken, was als eine deutliche
Stellungnahme des Präsidenten gegenüber den antideutschen
Kundgebungen angesehen wird.

Aus Laguaira wird gemeldet : Die Befehlshaber des
Geschwaders erhoben bei der Zivilbehörde von Laguaira
Einspruch gegen die Anwesenheit venezolanischerTruppen
in der Stadt , und teilten mit , daß die Kriegsschiffedie Forts
bombardieren würden, wenn sich die venezolanischen
Truppen noch weiter in der Stadt zeigen würden.

Aus Berlin wird gemeldet: Zum Kurpfuscherprozeß
ist weiter zu melden, daß die Zeugin Biernatzkp, die vom
Mai bis August bei Nardenkölter Wirtschafterin war , be¬
kundet, daß die Ehefrau Nardenkölter in derselben Wanne
ihre Reinignngsoäder nahm , die , mit kaltem Wasser aus¬
gespült, später zur Herstellung von Medikamenten zum
inneren und äußeren Gebrauch benutzt wurde. Ein fernerer
ehemaliger Angestellter sagt aus , daß, wenn Beschwerdebriese
der leideneen Kunden gekommen seien, der Angeklagte sich in
der Regel einer cynischen Aeußerung bedient habe, wie : „ Ja,
was will denn der Kerl, ich kann ihn auch nicht gesund
machen!" Einmal habe das Institut die Nachricht erhalten,
daß ein Patient gestorben sei, da habe Nardenkötter gesagt:
„Der Kerl hätte wenigstens so lange leben können, bis die
ganze Nachnahme eingelöst war . "

Das Befinden der bei dem Brande in der Michael»
kirchstraße in Berlin verletzten Personen ist bis auf die
beiden schwer verbrannten Mädchen, die im Krankenhause
Bethanien bedenklich darniederliegen, den Umständen nach be¬
friedigend. Auch den Feuerwehrmännern geht es besser. Die
Identität des Toten wurde nunmehr sestgesteüt; es handelt
sich um den Arbeitsburschen Kunze.

Unfälle bei der französischen Marine.
LUZ . Paris , 4. Febr . Der Marineminister erhielt

ein Telegramm , welches über die Unfälle berichtet , die
den beiden Torpedojägern „ Espingole " und
„Hallebard e" in der Nähe von Kap Lardier zugestoßen
sind . „ Espingole " ist vollständig gesunken , „Hall e-
barde" befindet sichIn schwieriger Lage. Man hofft,
die „ Espingole " mit den abgesandten Hilfsmitteln noch zu
bergen , zumal das Wetter gut bleibt . Verluste an Meyq
sch-enleben sind nicht zu bellagen.

Haager Convention.
LW . Haag , 5 . Febr . Die Regierung verlangt von .

den Kammern die Ratifizierung der Konvention!
dom 12. Juli 1902, wonach die Widersprüche in den Ge¬
setzen der verschiedenen Staaten über die Eheschlie¬
ßung , die Ehescheidung, die Trennung von Tisch
und Bett und den Schutz Minderjähriger geregelt
werden . Rußlan d allein erklärte , der Konvention nicht
beitreten zu können . Die Regierung von Schweden und
Norwegen behielt sich die Entscheidung vor . ^

Denkmal für die Verunglückten der „Gneisen ««." ?
LTll . Madrid , 5 . Febr. Der Ministerrat beschloß, die

Materialien für das bei Malaga zu errichtende Denk¬
mal für die mit dem Schulschiffe „ Gneisenau" unter¬
gegangenen deutschen Seeleute von dem Eingangszoll zu
befreien.

Ausstandsbewegung.
Barcelona , 5 . Febr. 8000 Arbeiter traten

gestern in den Ausstand. Der allgemeine Ausstand ist des¬
halb abgewendet, weil die Fuhrleute und Kutscher sich
weigern, demselben beizutreten. In Rsns hält der allgemeine
Ausstand an. Es ist keine Aussicht auf dessen Beendigung
vorhanden .

"
LDL . Madrid , 5 . Febr . Infolge einer gestrigen Be¬

ratung mit dem Bürgermeister haben die Fuhrleute die
Arbeit wieder ausgenommen.

Schneesturm in Amerika.
L1L . Newyork » 4. Febr. Seit gestern nacht herrscht

hier ein heftiger Schneesturm, der sich in der Richtung
nach Osten sortbervegt. Die Verbindung mit Chikago ist
unterbrochen.

— A Februar . Die durch den Schnee sturm unter¬
brochene Verbindung mit Chicago wurde im Laufe des gestrigen
nachmittags wieder hergestellt.
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öekanntmachung.
, Für unler Krankenhaus suchen wir

für möglichst bald einen

Krankenwärter,
welcher gleichzeitig häusliche Dienste
mit verrichten ' muß . Vergütung
während einer (-wöchentlichen Probe¬
zeit monatlich 30 Mk ., sodann 35 Mk .,
m beiden Fällen neben freier Station.

Bewerber wollen Lebenslauf und
Zeugnisse baldtunlichst bei uns ein¬
reichen.

Lehe , den 2 . Februar 1903.
Der Magistrat.

Augspurg.

KütterL Mareler
FiltterWeimehl

sphosphorsaurer Kalk).
Niederlage in Oldenburg bei

?au ! llanokwaM,
»WWW^ M zu Fabrikpreisen,

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

Neu ! Neu!
Neu!

Hatte die Gelegenheit, aus meiner
Einkaufsreise

größere
Warenposten

spottbillig einzukaufen und werde die¬
selben zu

Spottpreisen
wieder abgeben:

Teppiche, Moquetts , Möbelstoffe,
Portieren , Tischdecken , Gardinen,
Zugrouleaux , Läuserstoffe, Tischgedecke,
wollene Schlafdecken u . Steppdecken,
Regenschirme, Handtücher , Leinen,
Damast , Strümpfe , Balltücher,
Korsetts und Korsettschoner, Normal-
Unterziehzeuge, Handschuhe, Schürzen,
Anstandsröcke, weiße Röcke,
DamenLeibwäsche

in großer Auswahl,
Linoleum u.

Linoleum-Läufer.
Schuhe

in großer Auswahl für Damen,
Herren und Kinder.

Empfehle hiermit dem geehrten
Publikum von Oldenburg und Um¬
gebung, diese günstige Gelegenheit
nicht zu versäumen.

UMW
kleinem»».

Inhaber:

kuM 8clmsbe,
S8, A-terO. S8.

Zwangs
Versteigerung.

Am Freitag, den 6.
Februar d . Js . , nachm.
4 Uhr , gelangen im Pfand¬
lokal des neuen Amts-
gerichtsgebändes Hierselbst
gegen Barzahlung z. Ver¬
steigerung:

I . 3 Sofas , 1 Sekretär , 6 Spiegel,
3 Tische , 19 Stühle , 1 Regu¬
lator , 1 Vertikow, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Waschtisch, 1 Näh¬
maschine, 1 Kaffeetisch , 2 Schreib¬
tische , 1 Warenschrank und 1
Schwein;

II . 2 gr. Bilder, 1 gr . Gipsfigur,
eine Partie Kämme, Haar - und
Bartbürsten,Taschenspiegel , Zahn¬
bürsten, Seife u . Mundpastillen.

Ein Ausfall der unter
II benannten Sachen steht
nicht zu erwarten.

visrkillß,
Gerichtsvollzieher.

Jmmobilverkaus.
Eversten . Der Steindrucker H.

Pophanken , Oldenburg, läßt seine
zu Eversten, aus dem Staken , belegene

Besitzung,
bestehend aus dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause und
9V7S9 da Ländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1903, am

Dienstag,
den 10. Keßr . d. I .,

abends V Uhr,
H. Schüttes Wirtshause zumm

zweitenmale zum Verkauf aufsetzen.
Bei irgend annehmbarem Gebote

soll der Zuschlag erfolgen.
B . Schwarting , Auktionator.

Händler und Hausierer
verlangtPreisliste über Kurz- ,
Band -, Leder- u . Stahlwaren,
Seifen u . alle einschläg . Art. v.
Wilh . Sonnenberg , Hamburg,
Speeial - Engrosgeschäft nur f.
Händl .,Haus . , Meß - u. Marktreis.
Versand überall hin geg . Nachn.

Oeffentliche
Dolksverjammlung

am Montag , den 9 . Februar,
abends 81/2 Uhr,

im Vereinshaus , NeÜenstraste.
Tagesordnung:

Freisinnu. Sozialdemokratie.
Referent : Redakteur Schulz aus

Bremen.
— Freie Diskussion. —

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Einbernfer.

Alle Arbeiter
des Handelsgewerbes,

Speditions- Arbeiter , Fuhr¬
leute « iw .,

werden zu einer wichtigen Be¬
sprechung auf Sonnabend , den
V. Februar , abends 8Vs Uhr , nach
dem Lokal der Witwe Wehrkamp,
Kurwickstratze, eingelade ».

Der Einbernfer.

Habe zum 1 . April u. 1 . Mai 1903
noch verschiedene

Wirtschaften
zu verkaufen oder zu vermieten.

Lsrl Lnßvlko,
Steinweg 3 » .

Morgen , Freitag , treffen ein
hochfeine blanke

ST Aiütl -AeWe- I
Ferner empfehle tägl . frisch:

ff. Räucherwaren und
Marinaden.

Feinste Sardellen Pfd . 1 Mk.

Hem . örMll,
Dänische Fisch -Großhdtg .^

Inh . : lok . Slslmke.
Achternstr. 53 . Telephon 185. f

Habe eine neue

Dickten -Hobel-
maschine,

bestes Fabrikat , von 500 mm Hobel¬
breite, billig abzugeben.

H. Döpke , Maschinenfabrik.
Norden.

LchhttiklW.
Feinste pr . Kübel, 100 Stück,

^ 5,99,
Extra feine pr . Kübel, 100 Stück,

« ,SV,
Postdose, ca . 25 Stück, ^ 2,00,
inkl. Kübel. Versand prompt.

Hsrin . Sraruk »,
Dänische Fischgroffhandlnng,

Oldenburg i . Gr.

Ur Wilereier
zahle stets Marktpreise.

Harms , Kantinenwirt,
wohnh. Ofenerstr. 34.

Z 11 k«nse« « es. ZeitswWi«.
Ofenerstr. 30.

Gut erhalt . Tresen und Reole
billig zu verkaufen.

Bernh . Bohlen , Papierhandlg,
Gaststr . 2.

Heirat.
Großkaufmannssohn , 25 Jahre alt,

stattliche Erscheinung, sucht die Be¬
kanntschaft einer jungen, möglichst
musikalischenDame zu machen mit
etwas Vermögen zwecks eventueller
späterer Heirat . Ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild , dessen unbedingte
Rücksendung garantiert wird , sind
unter Chiffre Zk. A» <3 - 10V post-
laa ernd Geestemünde erbeten.

M» Mein ejmtlijer
IS . IrWiltr.

/ Äd Zur Beerdigung unseres ver-
storbenen Kameraden Land¬

mann B . Würdemann wollen sich
die Vereinsmitglieder Freitag , Punkt
9 Uhr morgens, Scheideweg Nr . 21»
(hinterm Klävemannsstist , Nadorster-
Chaussee) einfinden. Die Beerdigung
findet auf dem Gertrudenkirchhof statt.

Osternburg.
IlM- P VMM

„Klüek sul".
UM " Am Sonntag » den 8 . Febr . :

Tanzkränzchen
im Saale des Herrn L . Koopmann,

Bremer Chaussee,
wozu freundl . einladet

Der Vorstand.
_ Anfang 5 Uhr.

Aenogi 'aptikn -Kbkrul.
Wo steckst Du ? Soll ich kommen?

Krieger -Perm
Sonntag , den 8 . Febr ., abends

6 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Hebung der Bei¬
träge ; 2 . Aufnahme neuer Mitglieder;
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

MmisseilM. Verein.
Am Sonnabend , den 7. ds . Mts .,

abends 8 Uhr:

im Restaurant „ Zum Grasen Anton
Günther ."

Herr Hoszahnarzt Dr . Brunsmann:
Einiges über Doppelzähne.

Herr Lehrer Schütte : Mitteilungen
über neuere Beobachtungen an
Wespen und Ameisen.

_ Der Borstand.

Oarl Klappnolk,
vläeoburg , SopLttmzotr. S.

Friseur u. Perückenmacher, Achternstr. l

HroMerzogl. Theater.
Donnerstag , 5 . Februar 1903.

67 . Vorst, im Abonn.
Die wilde Jagd.

Lustspiel in 4 Akten von L. Fulda.
Kafsenöffnung 7, Anfang 7 »/, Uhr.

Freitag , 6. Februar 1903.
69 . Vorst, im Abonn.
Auf höchsten Befehl:

Monna Vanna.
Schauspiel in 3 Akt. v . Maeterlinck.
Deutsch v . Fr . Oppeln - Bronikowski.
Kassenöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Sonnabend , 7. Februar 1903.
68 . Vorst, im Abonn.

Zum letzten Male : Die Gerechtigkeit.
Komödie in 5 Akten von O. Ernst.

Kassenöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Die Inhaber ganzer Abonnements,
welche zu den Gastspielen des Herrn
Rudolf Christians (12 . Febr . „Der
Talisman ", 13 . Febr . „Romeo und
Julia ", 14. Febr . (Nachmittagsvor¬
stellung) „Die Schnapphähne « , 15.
Febr . „Die Schnapphähne «) ihre
Plätze beibehalten wollen, können die
Billets bis Sonnabend , den 7 . d. M .,
mittags 12Vs Uhr, im Bureau der
Theaterkasse, Eingang Gartenseite, in
Empfang nehmen.

Aremer Stadttheater.
Freitag , 6 . Febr . : Oper.
Sonnabend , 7. Febr . : . Juliuz

Casar ".
Sonntag , 8. Febr . : Einmaliges

Gastspiel. Matinee nachm. 3 Uhr.Madame Georgette Maeterlinck-
Leblaus . „Monna Vanna " .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und unseres gutenVaters sagen wir Allen hiermit unfern
innigsten Dank.

Witwe F . Ostendorf
und Kinder.

Danksagung.
Allen lieben Verwandten , Freunden

und Bekannten sagen wir hiermit fü>
die vielen Aufmerksamkeitenzu unser«
silbernen Hochzeit herzlichen Dank.

Wirt Fr . Wiggers u . Frau.

FamMettnachrichterr.
Todes -Anzeigen.

Etzhorn , 3 . Febr. 1903. Heute
morgen 8 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzer Krankheit unsere
liebe Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter , die Witwe M . Bollmann im
73 . Lebensjahre . Dies bringen mit
tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige

Die trauernden Angehörigen.
H. Bollmann.
I . Bollmann.

Die Beerdig, find, am 6 . Febr . , nachm.
3 Uhr, auf dem Ohmst. KirchhofM.

Westerscheps . Hiermit allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
zur Nachricht, daß unser kleiner lieber
unvergeßlicher

im zarten Alter von 6 Monaten nach
kurzer heftiger Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Eltern:
Diedrich Drebing u . Frau,

Marie geb. Harms,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
den 7. Febr ., nachm. 2 Uhr, aus dem
Kirchhof zu Edewecht statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Meta Nordmeyer mit

Hermann Dunekack, Kl.-Borstel. Henny
de Reese, Abbehausen, mit Fabrikant
Karl Henke, Hannover . Gebke de
Buhr mit Eilt Harms , Warsingsfehn-
Diertje Gerdes , Neermoorer-Kolonie,
mit Bastian Harms , Warfmgsfeh"-
I . de Thole, Hagstette, mit Julius
Meyer, Repke. Dora Heuer, Hag'
stette, mit Heinrich Süttmann , Ellen¬
stedt. Thekla von Handorff , Ha"'
darf, mit Bernard Hardenstette,
Telgte. Elisabeth Sextro mit Johannes
von Handorff , Handorf.

Geboren: (Sohn ) : G . Frenchs,
Klein-Lauenstede. Bernhard Müller,
Leer. D . Fischer, Leer. (Tockter ) :
August Rüscher, Bäke. Fr . <Wers,
Neuenlande . G . Frerichs , Klein-
Lauenstede. C. Voß, Neermoor. -1-
Schund, Oldenburg . . ,

Gestorben: DiedrichMeyer , Hol
trup , 72 I . Willi Stührenberg,
Boitwarden , 8 I . Wwe. Katharine
Gröne, geb. Witte , SchmalenfletY,
70 I . Landmann Gerd Gerdes,
Jaderberg , 69 I . Georg Gehrels,
Jaderberg , 8 Mt . Beruh . JanßA
Neuenwege, 55 I . „ H^mke Marm
Janßen , Förrien , 10 Mt . Ww - An^
Geschelina Jelden , geb . Ukena , H
land , 66 I.

-HMErnt lich W Politik Md A- Hefi : zür den lolalsn Teil : Ä . von Laich: mr seil Znieradeiitrtl: P. Kasomsky, Kstgtianzdruck Uli » Schics, ÄdsnSirrz
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Extranummer!

28. Landtag des Kroßherzogtums.
IS . Sitzung vom 4 . Februar.

* Oldenburg , 5. Febr.
Um 10 Uhr eröffnete Präsident Groß die Sitzung.
Am Regierungstische Minister Willich , Ruhstrat I,

Ruhstrat Ü , Oberreg.-Rat Dugend, Oberfinanzrat Dr.
Meyer, Oberreg.-Rat Gramberg, Finanzrat Meyer,
Finanzrat Stein.

Abg. Meyer -Holte ist nach längerer Krankheit wieder
anwesend.

Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
des Fürstentums Lübeck für 19V3/V5.

( Vorlage 65 .)
Der Finanzausschuß , Abg. Grimm , berichtet: Der

Voranschlag für das Fürstentum Lübeck von 1900/02 hat eine
Erhöhung von 20 Prozent der Einkommensteuer vorgesehen,
dieser Zuschlag ist aber nur in den beiden letzten Jahren der.
Finanzperiode erhoben. Der Ausfall der Einkommensteuer
von 1900 auf 1901 hat nur eine Verminderung des Ueber-
schusses von 15,000 Mk. bewirkt, so daß nicht einzusehen ist,
wenn nicht ganz besondere Ausfälle in der Einnahme oder
erheblichere Mehrausgaben stattfinden, was nicht bekannt ist,
wie der Ueberschuß sich im Jahre 1902 plötzlich auf 250,000 Mk.
verringern sollte von 358,000 Mk. im Jahre 1901. Weswegen
nun das Staatsministerium trotzdem einen Zuschlag
von 50 Prozent für die kommende Finanzperiode
vorschlägt , ist dem Ausschüsse nicht ganz ver¬
ständlich, zumal auch in dieser Periode außer den Wege-
Pofitionen keine besonderen Veränderungen im Voranschlag
gegen die vorige Finanzperiode stattgefunden hat . Der Aus¬
schuß hält daher einen Zuschlag von 20 Proz . für
vollauf genügend, mit dem gleichen Zuschlag hat die
Einkommensteuer im Jahre 1901 ca. 160,000 Mk. ergeben,
und ist mit Sicherheit anzunehmen, daß auch in der kommenden
Finanzperiode diese Höhe erreicht oder noch überschritten wird.

Die durch den Ausfall der vorgeschlagenen 30 Prozent
entstehenden ca . 100,000 Mk. Minder -Einnahmen für die
Ananzperiode wird gedeckt durch die Umgestaltung des Vor-
"" sufiags, und wenn wirklich sich ein kleines Defizit ergeben
sollte, so ist der vorhandene Ueberschuß so niedrig eingestellt,
oatz eine Deckung aus diesem voraussichtlich mit Leichtigkeitbewer stelligt werden kann.
. , 2wg- Grimm (schwer verständlich ) spricht für den Aus-
ichußantrag und berührt u . a. die schlechte Lage der Land-

E Fürstentum Lübeck . Zur Vermeidung des hohen
Zuschlags machte der Berichterstatter den Vorschlag, der Groß»
herzog möchre dem Fürstentum in dieser schlechten Zeit den
vorauf entfallenden Teil der Sustentalion erlassen; später,u>enn die Lage sich gebessert habe, würde das Fürstentum
gerne wieder bezahlen . (Heiterkeit .)

-Ärmster Ruhstrat I : Wie sich der Voranschlag gestaltet,
der Zuschlag von 50 auf 20 o/o herabgesetzt wird , ist

nocy nicht abzusehen. Ich kann lediglich auf den eingereichten
-Voranschlag verweisen; wenn sich die Lage schlecht gestaltet,
io werben wir keine anderen als die gesetzlich unbedingt not¬
wendigen Aufwendungen machen können.

-öer den einzelnen Positionen werden verschiedene Be¬
merkungen gemacht.

^ .3-. Tetvs spricht zur Steuerresorm.
^ Ruhstrat I: Eine Zusicherung auf eine be¬

ulte Art von Steuerreform ist noch nicht erfolgt. (Hört !

Abg. Meyer -Holte .) Die schlechte Finanzlage zwingt ja zu einer
Revision der Besteuerung. Ein Vorfühler dazu ist das
Stempelgesetz, lieber die Vorlage haben sich schon viele ver¬
schiedene Meinungen gebildet, vier Kammern haben dazu ihre
Wünsche zu erkennen gegeben. Wenn also dies Gesetz schon
solchen Schwierigkeiten begegnet, wie wird es dann erst mit
der Steuerreform gehen!

Abg. Meyer -Holte weist aus die beinahe einstimmigen
Beschlüsse der drei vorherigen Landtage hin, die Doppel¬
besteuerung der Grundbesitzer aufzuheben zu versuchen . Die
Staatsregierung scheint mit großer Besorgnis an das Projekt
der Steuerreform hinanzugehen. In den anderen deutschen
Staaten haben doch dieselben Schwierigkeiten Vorgelegen.
Wenn z. B . Preußen sie überwunden hat, so kann Oldenburg
es auch . Hier ist der Grundbesitz mit Staats - und Kommunal¬
abgaben überlastet , und er darf hoffen , daß die Steuerreform
in dem Sinne in Angriff genommen wird , daß die Vor¬
belastung des Grundbesitzes beseitigt wird.

Minister Rvhstrat verweist aus seine Erklärungen beim
Voranschlag von Birkenfeld.

Auf Härten bei der Steuereinschätzung weisen die Abgg-
Grimm, Frhr . von Hammer st ein , Tappenbeck und
Feldhus hin. Abg. Tappenbeck wird einen Antrag zur Be¬
seitigung dieser Härten einbringen.

Bei Kosten der Verwaltung.
Gehalte: Zu Paragraph 7 war ein Antrag vom

Ausschuß gestellt auf baldige Aufhebung derRegie-
rung im Fürstentum Lübeck mit Angliede¬
rung an das Her zo g tum als Amtshaupt Mann¬
schaft. Die Staatsregierung , vertreten durch Herrn
Staatsminister Will ich , gab folgende Erklärung ab:

In betreff der Frage , ob in der Verwaltung der
beiden Fürstentümer eine Vereinfachung sich ermög¬
lichen lasse, sei die Staatsregierung bei dem allgemeinen
Bestreben , eine Vereinfachung der Behörden vorzuneh¬
men , bereits seit längerer Zeit in Beratung darüber ein¬

getreten , ob es zweckmäßig und ausführbar sei , nach
dem Vorbilde der Amtsverbände im Herzogtum aus

jedem Fürstentum einen dessen Gebiet umfassenden , wei¬
teren Kommunalverband zu bilden , und in weiterem

Verfolg dieser Erwägungen werde dann auch die Frage
(zunächst für das Fürstentum Lübeck) geprüft werden,
ob an Stelle der Regierung .eine einfache Verwaltung

zu ermöglichen sei, über das Ergebnis dieser Erörterun-

gen und über den Zeitpunkt ihres Abschlusses könne

aber bei dem Umfang und der Schwierigkeit des Ge¬

genstandes zur Zeit nichts gesagt werden.

Der Ausschuß gab sich mit der Erklärung zufrieden,
enn auch, der Vertreter des Fürstentums erne bestimmtere
ntwort gewünscht hätte , da im Fürstentum Lübeck allge-
,ein die Ansicht herrscht , daß der große Apparat emer be-
mderen Regierung für das kleine Landchen mrt 36 000

inwohnern viel zu teuer wrrd , ^
un-

Lnstiger werdenden finanzrellw Lage besonders
^

em-

sunden wird , und daher eme recht baldige Äenderung ge-

^
Abg. Grimm motiviert den Antrag auch mit der schlechten

finanziellen Lage des Fürstentums . Bei der früher guten
Finanzlage habe man dem Gedanken ferner gestanden. —

Abg. Lews wünscht die Schaffung eines Kommunal¬
verbandes betr. der Schulen des Fürstentums . —

Abg. Grimm bittet um Erleichterung der Verkehrs¬
einrichtungen zur Hebung des Fremdenverkehrs. —

Abg. Grimm bittet , bezügl. der Fleischbeschau kleinere
Bezirke einzurichten.

Reg .-Kom. Gramberg : Die Wege der Interessenten sollen
nicht zu groß sein , aber die Bezirke müssen auch so groß sein,
daß eine nennenswerte Einnahme für den Beschauer heraus¬
kommt, sonst kann man keine Leute dazu bekommen.

Abg. Grimm protestiert gegen die Geltung des letzten
Grundsatzes. —

Abg. Döhler tritt für gleiche Ferienzeit der höheren
und Volksschule in Eutin ein. —

Abg. Grimm bekämpft die Bindung der Lehrer durch
Revers , die auch im Fürstentum so unangenehm wirkt, daß
sich keine oder wenig Lehrer zum Schuldienste melden. Die
Härten der Verpflichtung ließen sich doch mildern , damit das
Fürstentum allmählich seinen Lehrermangel los wird . —

Abg. Grimm bringt noch eine Reihe von Lokal¬
schmerzen vor. —

Im Verlaufe der Beratung beschwerte sich der Abg.
Hug über die hohen Sporteln, di« für einfache Be¬
schwerden der Bürger von den Behörden verlangt werden.
So habe ein Beschwerdeführer in Stockelsdorf für eine
Beschwerde Sporteln in Höhe von 11,35 Mark zahlen müs¬
sen . Aehnlich so verhält es sich

'im Herzogtum . So hat
neulich ein Handelsverein , der sich an Las Amt gewandt
ruhe , Sporteln bezahlen müssen in geradezu auffallender
Höhe . Der Minister antwortete , daß im Herzogtum Un¬
vermögenden die Sporteln immer erlassen würden . Ein
Handelsverein sei aber darunter nicht zu rechnen . IM
Fürstentum Lübeck bestehe ein solches Gesetz nicht . —

Z
'40. Gehalte der Forstverwaltung und

Forst schutzbeamten: Zu diesem Paragraphen wurde
im Ausschuß der Antrag gestellt , außer der Stelle des
Oberforstmeisters, der beider „Regierung" mit
figuriert , auch noch die Stelle eines Oberförsters bei ein¬
tretender Vakanz nicht wieder zu besetzen. Vom Regie¬
rungskommissar wurde darauf hingewiesen , daß Wohl in
Aussicht gestellt werden könne , die Obersorstmeisterstelle
eingehen zu lassen , aber außerdem auch noch eine Ober¬
försterstelle auszuheben , scheine bei dem hohen Werte der
Forsten im Fürstentum Lübeck wohl nicht ratsam.

Demgegenüber glaubt der Ausschuß aber , es sei sehr
wohl möglich, mit einemObersörster auszukommen,
da noch außerdem 3 Revierförster und 7 Försterstellen be¬
ständen , das Forstpersonal also verhältnismäßig sehr
groß im kleinen Fürstentum gegen das Herzogtum sei,
zumal im letzteren mindestens doppelt so viel Waldfläche als
im ersteren sind, und dieWaldflächen im Fürstentum Lübeck
aus einem verhältnismäßig sehr kleinen Flächen¬
raum fast zusammenhängend liegen im Gegensatz zum
Herzogtum . Zuletzt muß auch noch darauf hingewiesen
werben , daß die Ausgaben für Gehalte und Geschäfts¬
kosten (SO Prozent der Annahme ) , da die Forsten doch so
wertvoll find , nicht im richtigen Verhältnis zu den Einnah¬
men stehen , und stellt der Ausschuß den Antrag:

Das Staatsminiiherium zu ersuchen, die eine Ober«
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försterstelle inr Fürstentum Lübeck bei eintretender Va¬
kanz eingehen zu lassen.

Minister Ruhstrat I lehnt die Verantwortung für die
Streichung der Stelle ab.

Der Antrag wird angenommen.
Die weiteren Anträge werden angenommen und damit

der ganze Voranschlag nach den Vorschlägen des Finanz-
Ausschusses.

2. Die Verzeichnisse der Veränderungen des
Staats - und Krongüts

der 3 Provinzen in den Jahren 1899—1902 (Vor¬
lage 66) werden nach dem Antrag des Finanzausschusses,
Berichterstatter Abg. Tappenbeck, angenommen.

3 . Uebertragung einer Summe von 14,500 Mk . der
Sagterländer Staatschauffee

auf die lausende Fmanzperiode (Vorlage 91 ) .
Die Anträge des Finanzausschusses, Berichterstatter Abg.

Willen, werden angenommen.
Petition des Gemeindevorstehers von Heppens»

betreffend Erwirkung eines Staatszuschusses zu
den Kosten der gewerblichen Fortbildungs¬
schule zu Heppens . ^

Der Finanzausschuß, Berichterstatter Abg . Hug,
beantragt:

Der Landtag wolle beschließen , die Petition insoweit
der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen , als
es sich um die Erstattung der Kosten der ersten Ein¬
richtung handelt , und die Regierung ersuchen, die ge¬
wünschte Erstattung aus den Mitteln , welche in Para¬
graph 45 des Voranschlages der Ausgaben des Herzog¬
tums Oldenburg für die Finanzperiode 1903/05 vorge¬
sehen sind , und nach den dafür ausgestellten Grund¬
sätzen zu gestreiten.

Der Antrag wird angenommen.
4. Die Uebertragung einer Summe von 6773.57 Mk . des

Augustfehn -Kanals
(Vorlage 89) wird nach dem Anträge des Finanzausschusses,
Abg. Feldhus , angenommen.
6. Anschluß des Fürstentums Lübeck an die Schleswig-

Holsteinische Landschaft.
Der Antrag wird nach dem Finanzausschuß , Abg. Cvers,

angenommen.
7 . Petition des Fischers D . Meyer - Oberhammelwarden

und Genossen wegen der
Wildfischerei

in der Weser.
Der Verwaltungsausschuß Berichterstatter Koch , be¬

antragt Uebergang zur Tagesordnung , die beschlossen wird.
Schluß gegen 12 Uhr. Nächste Sitzung unbestimmt.

Uebergang zur Tagesordnung beantragt der Ver¬
waltungsausschuß L , Abg. Heitmann, zur Petition der
Schiffer aus Elisabethfehn und Umgegend um Beseitigung der
Wirtschaften in den Schleusenhäusern am Hunte -Ems -Kanal,
derselbe Ausschuß, Abg. Schnoor, über die Petition des
Jod . Goertz-Schwartau , derselbe Ausschuß, Abg. Koch , über
die Petition des Bierbrauers Rolfs in Vechta.

Zu der Vorlage 52, Gendarmengesetz, beantragt der
Finanzausschuß , Abg. Schröder , Annahme, desgl . zu der
Vorlage 87 . Bewilligungen für wafferbauliche Zwecke.

Aus dem Kroßherzogrum.
Der «« -druck unserer mit «»rrespond -nueich -n versehe« -» OriFnnl-ericht - ist »»»
« tt teunuer vuellenangnte gestattet . Mitteilungenund Bericht « ü»er ükale Dg»

temmnig« st»d de» » edaitiva stet« « Ullomme».

Oldenburg» 5. Februar.
lFortsehung der Notizen ausdemHauvtblatts .)

I». Der Name Lloyd . Heutzutage denken wir bei dem
Worte Lloyd an eine große Aktiengesellschaft, deren Zweck in
erster Linie mit der Schiffahrt in Verbindung steht. Hierbei
wäre zunächst der Norddeutsche Lloyd in Bremen zu verzeichnen,
der seit seiner 1857 erfolgten Gründung weltbekannt geworden
und eine der größten Reedereien der Welt ist , sowie die
unlängst in Lübeck gegründete kleine Reederei Hanseatischer
Lloyd, ferner in Triest der Oesterreichische Lloyd, in Rotterdam
der Rotterdamsche Lloyd, in Brasilien der Lloyd Brazileiro.
Als Schisfsklasstfikations» und Versicherungsgesellschaftensind
zu nennen der Germanische Lloyd in Berlin , der Rheinisch-
Westfälische Lloyd in M .-Gladbach , der Russische Lloyd in
Petersburg , und vor allem das englische Haus , das allen
diesen und ähnlichen Unternehmungen den Namen gegeben hat
und kurz „Lloyds in London " genannt wird.

Der Name selbst ist nichts mehr und nichts weniger als
der Name eines spekulativen Wirtes in London, Edward Lloyd.
In seinem Cafs an der Tower -Street in London, das zuerst
1688 erwähnt wird , verkehrten namentlich Kausleute, Reeder
und Kapitäne , und der findige Wirt wußte sem Kaffeehaus
bald zum Sammelpunkt dieser Kreise dadurch zu machen, daß
er die von seinen Gästen erfahrenen Mitteilungen über Schiffs¬
ankünfte , Abfahrten u. s. w. mit Kreide auf einer großen
Tafel verzeichnet«, die er frei im Lokal aushing . Da die
Kaffeehäuser damals auch die Sammelplätze von Anhängern
der verschiedenenpolitischen Parteien wurden , so nutzte Edward
Lloyd auch dies aus und gründete 1696, nachdem er schon
1692 sein Cafs nach der Lombard-Street verlegt, für seine
Gäste eine Wochenschrift: „Lloyds News ", die neben maritimen
und merkantilen Nachrichten auch politische Artikel brachte.
Dies aber wurde ihr Verderben . Die keineswegs vorsichtige
politische Haltung des Blattes führte dahin , daß es schon
bald regierungsseitig unterdrückt wurde.

Das Bedürfnis nach einer speziell den Seefahrtsinteressen
dienenden Zeitung war aber einmal vorhanden , und so erstand
das Blatt 1726 aufs neue diesmal unter dem Namen „Lloyds
List", hielt sich von allen politischen Fragen fern, wandte sich
dafür aber dem neu aufgekommenen Zweige der Seeversicherung
zu , deren Vertreter sich besonders der Lloyd zusammen fanden.
Das Unternehmen blühte jetzt rasch empor, 1774 müßte es
seinen Sch in die Räume der Hauptbörse von London verlegen,
wo es noch jetzt zu finden ist. Ter Kriegslärm , der von 1775
ab fast 40 Jahre lang ziemlich ununterbrochen die Welt erfüllte,
war dem Institut insofern günstig, als er Seeversicherungen
von allen Weltteilen nach Großbritanien zog und so wesentlich
zu Lloyds rasch fortschreitender Entwickelung beitrug. 1836
wurde die bis dahin wöchentlich erscheinende „Lloyds List"
— nebenbei bemerkt, nächst der „ London Gazette", die älteste
europäische Zeitung — erweitert und ergänzt durch die gleich¬
falls von Lloyds herausgegebene „Shipping und Meicantile
Gazette " , die sich unter dem Einfluß von Dampf und Elek¬
trizität und durch Einrichtung von Vertretungen an allen
Schiffahrtsplätzen zum bedeutendsten maritimen Organ der
Welt entwickelt hat . Daneben erscheint noch «Lloyds Weeklv

Shipping Index " , der nicht nur kurz den Wocheninhalt der
„Shipping Gazette" an Schiffsunfällen resumirt, sondern auch
eine Liste über den augenblcklichen Aufenthalt aller über See
fahrenden Schiffe von mehr als 100 Reg.-Tons (Küstenfahrer
ausgeschlossen) enthält . Seit 1834 betreibt das Unternehmen
getrennt von der Versicherung auch die Klassifikation von
Seeschiffen und gibt als solches „Lloyds Register of British
and foreign shipping" heraus.

Ihm wurde 1867 der Germanische Lloyd nachgebildet. Er
entstand auf Veranlassung und unter Mitwirkung der Bremer
Reedereien, um die Klassifikation deutscherSchiffe von England
unabhängig zu machen.

Lloyds in London erhielten 1871 durch Parlamentsbeschluß
Korporationsrecht (Recht einer juristischen Person ) . Die Mit¬
glieder dieser Gesell chaft führen die Geschäfte der Versicherung
für eigene Rechnung, wobei sie aber die von der Gesellschaft
aufgestellten Regeln und Grundsätze befolgen müssen. Als
Kaution hat jedes einzelne Mitglied bei der Kasse der Gesell¬
schaft mindestens 5000 Pfd . Sterl . zu hinterlegen, die gleich¬
zeitig als Sicherheit für die bei der Versicherung gelaufenen
Risiken dienen, so daß sich das ganze Institut als eine kolossale
Versicherungsbörse bezeichnen läßt.

* Gesetzblatt Band 34 Stück 55 der Gesetzsammlungist
ausgegeben, enthaltend : Höchster Erlaß vom 17. Januar 1903, betr.
Stiftung eines Offizierkreuzes zum Haus- und Verdienstorden des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig. — Bekanntmachung der Ordens¬
kanzlei vom 23 . Januar 1903 über Abänderung der Ordensstatuten. —
Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 24 . Januar 1903, betr.
Aenderung der Lotsenordnung für die oldenburgischeSeelotsen-Gesell-
schaft an der Weser. — Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
26 . Januar 1903, betr. Verleihung der juristischenPersönlichkeit an
die oldenburgischeWeser-Lotsen-Gesellschaftin Blexen.

*

üü Zwischenahn , 4. Febr . Die „Zwischenahner
Kuhkasse ", deren Bezirk die Gemeinde Zwischenahn ist, hielt
Sonntag in Hashagens Gasthof ihre diesjährige General-
Versammlung ab. Nach dem Geschäftsbericht gehören zUm
Versicherungsstande 493 Kühe mit einer Versicherungssumme
von 133,490 Mk . Erhoben wurde 14/s Mk . vom Hundert,
auch für das laufende Jahr ist dieser Satz vorgeschlagen.
Entschädigt wurden 11 Fälle , der Erlös aus verkauftem
Fleisch rc. betrug Mk . 316, es waren 6 Totalschäden zu ver¬
zeichnen . Die Gesamteinnahme war 2566,52 Mk., die Aus¬
gabe 2401,85 Mk ., der Ueberschuß beträgt 16,467 Mk., zudem
sind Restanten mit 235 Mk . da. Vorsitzenderdes Versicherungs¬
vereins ist I . S . Hashagen , Rechnungsführer I . N . Hmrichs,
Hauptabschätzer ist I . Hemcken in Elmendorf . In den ver¬
schiedenen Bezirken der Gemeinde sind Achtsmänner angestellt:
Reil-Zwischenahnerfeld, CH. Schröder-Rostrup , I . Katen-Ohr-
wege , D. Lohmüller-Tänikhorst , Ficken -Elmendorf , Sloffers-
Meyerhausen , F . Asken -Kaihausen, B . Alben-Haarensiroth,
G . Wehlau -Specken, L. Helms - Ekenermoor, G . I . Krüger-
Ekern. Die Rechnung wird geprüft von H . OeltjendierS und
I . Kalen.

* Nordloh , 4. Febr. Vor etwa einem Monate fand der
Privatmann R . von hier einen jähen Tod durch Ertrinken in
einem Graben . Vor einigen Tagen ist schon nieder ein ähn¬
liches Unglück in Tange geschehen . Eine alle Mutter und die
junge Frau waren allein zu Hause. Die alte Frau beschäftigt
sich mit dem Füttern des Viehes. Zu diesem Zwecke will sie
auch Wasser aus dem Brunnen in der Nähe des Hauses holen.
Hier ist es noch üblich , daß man den Eimer an einer Stange
befestigt und auf diese Weise Wasser aus dem Brunnen holt.
Dabei muß man schon aufmerksam sein und auch einigermaßen
gewandt handeln . Die alte Frau , die das Wasserholcn doch
schon so oft besorgt hatte , blieb diesmal zu lange außer dem
Hause. Nichts gutes ahnend, ging man zum Brunnen . —
Die Mutter war in den Brunnen gefallen. — Wahrscheinlich
hatte sie das Gleichgewichtverloren und ist dann kopfüber m
den Brunnen gestürzt. Das Rettungswerk ging nun ja schnell
vor sich ; es war aber leider zu spät . Die alte Frau war tot.
Dieser Vorfall mahnt manche Leute hier in der Umgegend
zur Vorsicht. Die Umzäunung des Brunnens ist an einigen
Stellen recht mangelhaft . Auch findet man oft, daß dieselbe
zu niedrig ist. Sind dann die Wasserhoier zu der Zeit des
Frostes noch so unklug und unvorsichtig und gießen in un¬
mittelbarer Nähe des Brunnens Wasser aus , was vielfach
geschieht , so wird die Eisschicht immer dicker und die Um¬
zäunung ist dann auf jeden Fall zu niedrig. Alsdann ist ein
Unglück doch sehr leicht möglich. (Cl. Wchbl.)

Deutscher Aeichstag.
25V . Sitzung.

* Berlin , 4. Februar.
Die Beratung des

EtatS des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
nebst den mitgeteillen Anträgen betreffs Revision der Wahl¬
kreiseinteilung wird fortgesetzt.

Abg. Oertel -Sachsen (kons.) : Die Ankündigung von der
Aufhebung des Z 2 des Jesuitengesetzes hat meine
Freunde nicht überrascht. Wir geben uns der Hoffnung hin,
daß diese Aufhebung des 8 2 den konfessionellenFrieden nicht
beeinträchtigen, sondern vielmehr fördern wird. Redner drückt
dann nochmals das Bedauern seiner Freunde über die düs
Wahlgeheimnis betreffende vom Reichskanzler angekündigte
Vorlage aus , mit dem Bemerken, seine Freunde seien dadurch
tatsächlich überrascht worden. Er müsse daran erinnern, wie
Treitschke über die geheimeStimmabgabe gedacht, sie geradezu
als unwürdig bezeichnet habe. Zu verwerfen sei auch der
Antrag Barth . Beseitige man heute die angeblichenUngerechtig¬
keiten , so würden nach fünf Jahren , nach der nächsten Volks¬
zählung, diese Ungerechtigkeiten ja doch wieder da sein . Für
geboten halte er dagegen mit einem Teil seiner Freunde die
Gewährung von Diäten . Was seinerzeit Fürst Bismarck mit
der Diätenlosigkeit erreichen wollte, sei jedenfalls nicht erreicht
worden. Kompensationen sollte man beim Wahlrecht mit den
Diäten nicht in Verbindung bringen.

Abg. Hofmann -Dillenburg (natl .) verbreitet sich über
das Haager Schiedsgericht und die mannigfachen schon in
früherer Zeit aufgetauchten Abrüstungsgedanken und - Vor¬
schläge . Der Krieg unter zivilisierten Nationen sei ein Ver¬
brechen . Nichts sei verkehrter als die Behauptung , der Krieg
sei ein Teil der von Gott gewollten Ordnung , und gar der
Ausspruch, ein Krieg von Zeit zu Zeit sei ein Segen für die
Menschheit, indem er erzieherisch wirke. Auf das Ersuchen
des Präsidenten , seinen interessanten Vortrag abzubrechen,
erwiderte Redner : Schade, er habe noch so viele interessante
Kapitel gegen den Krieg mitzuteilen, wolle aber dem Hause
wenigstens die Überschriften der Kapitel vorlesen. (Große
Heiterkeit.) Redner tut dies Und endet mit dem Ausdruck
der Hoffnung, nunmehr den Krieg vernichtet, getötet zu haben.
Cr verbreitet sich dann über den dauernden Frieden.

Abg. Gröber (Zentr .) : Die Ausführungen des Vor.
redners sind gut gemeint, eignen sich aber wohl nicht zur
Debatte in diesem Hause. Der Abg. von Vollmar hat die
Aushebung des § 2 des Jesuitengesetzes als eine geringe
Konzession bezeichnet und uns bescheiden genannt , daß wir
damit einverstanden wären . Nun so bedeutungslos ist diese
Konzession doch nicht.

Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen erfolgt Ver¬
tagung . Morgen : Fortsetzung.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh. Landgerichts

vom 4 . Februar , dorm . 9 Uhr.
Diebstahl und Urkundenfälschung.

Der Maurer Tjebbe Friedrich Christian Henning zu Aurich
vorbestraft wegen Betrugsversuchs und Beleidigung, hat nach der An¬
klage am 11. Juli 1902 in Heppens ein Putzbrett, ein Reibebrett, eine
Maurerkelle und einen Sprengpinsel, zusammen 2 Mk, 90 Pfg . wert
den Maurerlehrlingen Reimers und Busse und dem Maurerpolier
Matzner weggenommen, sowie sich der Urkundenfälschung schuldig ge¬
macht . Angeklagter leugnet, wird auf Grund der Beweiserhebungen
überführt und mit insgesamt 1 Monat 3 Tagen Gefängnis belegt.

Betrug
wird dem Haussohn Wilhelm Bremer zu Neuenkruge vorgeworsen.
Am 26 . Mai 1902 fand bei dem Wirt Heinr. Bremer zu Neuenkruge
die Auskegelung eines Federwagens im Werte von etwa 300 Mk. statt.
Der Maurer Gercken hatte dazu auch 2 Lose für 2 Mk. gekauft, wohnte
dem Kegeln aber nicht selbst bei, sondern hatte seine Lose dem Bezirks¬
vorsteher Bremer zum Abkegeln übergeben. Gegen Schluß der Ver»
kegelungwarf nun dieser auf eins der Gercken 'schen Lose 8 und 2 mal 9,
also zusammen 26 und überwars sämtliche bisherige Würfe. Da nur
noch wenige Lose abzukegeln waren, war mit ziemlicher Sicherheit an¬
zunehmen, daß dies der Höchstwurf bleiben und Gercken den Wagen
gewinnen werde, welcher Meinung auch fast sämtliche Anwesenden
waren, und tatsächlich endete auch die Verkegelung damit, daß der
Wagen auf Gerckens Los fiel. Als der Hochwurf fiel, war auch der
Angeklagte anwesend. In der Bremer'schen Wirtschaft ries Angeklagter,
der sich dort befand, später den Gercken heraus und bot ihm S MI.
für seine beiden Lose an mit dem Versprechen, sie für ihn abzukegeln
und den Gewinn mit ihm zu teilen, verschwieg aber, daß die Lost
schon abgekegelt waren und der Höchstwurfauf sie gefallen sei . Gercken
ließ sich deshalb bewegen, ihm die Lose für den Mehrpreis von 3 Mk
zu verkaufen, und Angeklagter fuhr wieder per Rad zur Kegelbahn
zurück , wo die Verkegelung inzwischen ihr Ende erreicht hatte, und er¬
klärte , er sei Eigentümer des Wagens, da er die Lose von Gercken
gekauft habe. Bremer wird nach beendigter Verhandlung freigesprochen.

Körperverletzung.
Am 14. September 1902 hat der Schmiedegeselle Georg Janßen

zu Breddewarden den Haussohn Reinhard Melchers aus Moorhausen
und den Zimmergesellen Emil Peters aus Sengwarden in Sillensteie
mißhandelt, indem er mit einem Bierglase 1 . Melchers an der recht»
Nasenseite und über dem rechten Auge, 2. Peters auf dem Kopf ei«
Schnittwunde beibrachte. Janßen , wegen Hausfriedensbruchs und zwei¬
mal wegen Mißhandlung vorbestraft, ist geständig, und trifft ihn sin
obige Straftaten , in Berücksichtigung, daß üble Folgen der Verletzung!»
nicht Zurückbleiben werden, eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

Körperverletzung.
Der Maurer Joh . Janßen zu Heppens brachte am Abend des

29 . Sept . 1902 mit einem Messer 1 . dem Maurer Albert Orfert aus
Bant eine 7 '/ - Ztm . lange Schnittwunde auf der Stirn , eine 15 Ztm.
lange Lappenwunde und eine 7 ' , Ztm. lange Schnittwunde aus dem
Hinterhaupte, 2 . dem Wirt Wilh. v . d. Kammer zu Heppens eine
6 Ztm . lange Schnittwunde am linken Unterarme bei. Der Angeklagte
ist geständig, er hat bei der Schlägerei selbst auch Verletzungen davon-
getragcn, welche seine Aufnahme in das Krankenhaus bedingten. Bei
der Strafzumessung wurde mildernd berücksichtigt , daß Janßen noch
nicht bestraft, daß er hochgradig betrunken war und allem Anscheine
nach seine Tat bereut. Das Gericht verhängte daher über ihn eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten, und hat Angeklagter dem ausgetretenen
Nebenkläger eine Buße von 150 Mk. zu zahlen.

Diebstahl im Rückfall.
Wegen Diebstahls, Gewerbevergehens und Hehlerei hat die Ehe¬

frau des Arbeiters Gerd Brust , Tetje geb . Kreie in Kopperhörn
Vorstrafen erlitten. Jetzt ist sie beschuldigt, am 15. Sept . 1902 dem
Gemüsehändler Joh . Berends in Kopperhörn eine Tasse im Werte von
50 Pfg . entwendet zu haben, was sie entschiedenin Abrede stellt. Z«
durch die Beweisaufnahme die Schuld der Angeklagten nicht nachzn-
weisen war, gelangte der Gerichtshof zu einem Freispruch.

D i e b st a h l.
Weil er in der Nacht vom 6. /7 . Sept . 1901 zu Sengwarden ein

dem Maschinenbauer Heinr. Cassens zu Heppens gehöriges Fahrrad im
Werte von 210 Mk . gestohlen hat, wird der aus Untersuchungshaft
vorgeführte Arbeiter Gerd Christian Rose aus Süd -Coldine zu
einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt.

Diebstahl im Rückfall.
Der aus der Untersuchungshaft vorgesührte, 6 mal vorbestrafte,

darunter 3 mal wegen Diebstahls, u. a. mit 1 Jahr Gefängnis , Ar¬
beiter Carl Ackert aus Elbingerode wird, weil er am 15. Dezember
v. I . in Wildeshausen, als er in der Amtsschließereieine Hagstrase ver¬

büßte, aus einer ihm überlassenenwollenen Schiasdecke ein Stück heraus-
riß, dieses Stück zu Fußlappen verwendete und bei seiner Entlassung
mitnahm, auf Grund des Geständnisses zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft.

Eine andere auf heute angesetzte Sache mußte wegen Ausbleibens
der Beschuldigten aus allen. Dann verhandeltedas Gericht einen Be-

rujungchall. Schluß nachmittags gegen 3.30 Uhr.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Rentenmarkt. Die Flüssigkeit am Geld¬

märkte hat weiter angehalten und eher noch Fortschritt
emacht . Daß unter diesen Umständen und namentlich auch,
ngesichts der niedrigen Geldsätze, die zur Zeit am Hä¬
nschen offenen Markte bestehen, deutscheGelder mel-
nh Anlage im Auslande suchen, ist erklärlich , um>
z erscheint daher durchaus erklärlich , wenn sich dieRelchs-
ank in ihrer Diskontpolitik besondere Zurückhaltung aN»
clegt . Erfreulicher als diese Verhältnisse , die der Ünter-
ehmungslust immerhin gewisse Schranken setzen, ist die

latsache, daß sich die allgemeine Aufmerksamkeit wieder
lehr als bisher unseren 3prozentigen Anleihen zugewen-
et hat , die bei den augenblicklichen Zinssätzen ein ganz
ftllkommenes Anlagepapier bilden . Der Preisstand die-
w Anleihen hat sich demnach heben können , obwohl om

iusgabe der neuen 3prozentigen Anleihen im-
rer näher rückt. Auch die 3,5prozentigen Renten konnren
» ziehen , doch hielten sich bei ihnen die Preisbesserung
l engeren Grenzen . Großer Lebhaftigkeit erfreut sich das

ieschäst in fremden Renten, die infolge der zam
nchen, demnächst zu erwartenden Umwandlungsgefchal
irtgesetzt im Mittelpunkte des Interesses stehen. Der ^ ^
chentwurs über die Umwandlung der ö sterre ich r 1 w
enten ist nunmehr bekannt gegeben , und damit hat fow t

er Wiener , als auch der Berliner Markt eine trastrge
egung erhalten , die ihre Wirkungen allerdings
-ankaktienmarkte , als in der Kursentwickelung der I

nchischeu Renten äußerte . Die Einzelheiten uv

umänische Umwandlungsgeschäft liegen numnel ,
^

e bestätigen im wesentlichen das « was hierüber



verlautete . Wein, im übrigen jetzt in besondMem Maße

für rumänische Werte Stimmung gemacht w« d , w,e das
aünitiae Meldungen über den rumänischen Staats¬

haushalt mehrfach geschehenist, so darf demgegenüber doch
daran erinnert werden , daß dre rumänische Geldwrrtschast
keineswegs unter allen Umstanden innerlich gefestigt , son-
^ern sebr wesentlich don dem günstigen oder ungünstigen
Mssall der Ernten des Landes abhängig ist. Damit wird
wn- Nrwerber solcher Werte unter allen Umstanden rechnen
müssen - Auch die sonstigen fremden Werte , als Türken¬

anleihen , Spanier , Chinesen rc . blerben mehr oder minder
in der Gnnst des Kapitals.* Ausweise von Bergwerken. Der Eschweiler

Das Gesamtergebnis des ersten Halbjahres beziffert sich
auf 2030516 Mark, gegenüber 2 453 731 Mark im Vor¬
jahre . — Bergwerk Luise Tiefbau bei Dortmund . Ueber-
schuß im 2 . Quartal 1902/03 87 232 Mark gegen 60 797
Mark im 1 . Quartal.

Dorgeschlag ene Dividenden. Barmer Kre¬
ditbank 6 (6) . — Württemberger Baumwollspinnerei und
Weberei in Eßlingen 6,25 (4 ) . — '

Hildesheimer Bank 7
(7) . — Hannoversche Caoutchouc - und Guttapercha -Com¬
pagnie 50 (45) .

Nach dem vorliegenden Ausweis der deutschen
Reichs bank ergibt sich für die Bank eine Schwächung
der Position , indem der Metallbestand infolge des un¬
günstigen Standes der Wechselkurse um 27 Will . Mark
abgenommen , ferner der Notenumlauf um 36 Will . Mark
zugenommen hat , und die steuerfreie Notenreserve von
218 Millionen aus 164 Millionen zurückgegangen ist, An¬
gesichts dieser Situation scheint die Bank eine Zins¬
fuß - Herabsetzung einstweilen nicht vornehmen zu
wollen , und sucht vielmehr weiter die Spannung zwischen
dem Bank- und Privatdiskont dadurch zu beschränken , daß
sie dem offenen Geldmarkt durch Begebung von Schatz¬
scheinen Geld entnimmt . Bislang hat der Privatdiskont
durch diese Maßregel der Bank eine Erhöhung allerdings
noch nicht erfahren.

Die Kohlenverladung Oberschlesiens be¬
trug in der zweiten Hälfte des Januar 85 425 Waggons,
gegen nur 67 562 gleichzeitig i . V . Sie ergibt also eine
bedeutende Zunahme.

Hanoel , Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 5. Febr. Kursbericht Olden-

birrgifchen Spar « und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mimdelsicher.
vCt . VCt.

8'/s pEt. Alte Oldenb . Konsuls . . . 100,75 101,25
SVr PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100.75 -
3 VCt. do. do. . . . . 90,70 91,25
LpCt . Oldb.Bodenksd.»Oblig. (unkündb .b. 190S) 103 —
8 pCt. abgestempelts do. do. — —
4 PCt. Oldenb . Brämien-Anleibe .

'
. . 131,70 132,50

4 PCt. OldenburgerZtadt- Lnlsihs , unl. bis 1907 102,50 —
4 pCt . Stolldammsr, Jeverfchs von 1477 . 100,50 —
4 PCt. sonstige Oldenb. Kommunal- Lnleiysn . 102 —
8>/z pCt. Butjadinger, Goldenteuer . 99 —
8Vs vCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 93,50 —
4 pCt . Eutin-Lübeckerürior.»2bliaationen garant. 101 —
3>/s pCt. Lübeck-Büch. Vrior.-Oblizat., garant. 100,20 100,75
8V » PCt. Deutschs Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,60 103. 15
3Vs PCt . do. vo. . . . 102,60 103,15
LpEt . do. do. . . . 92,80 93,35
8Vs PCt . Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 . 102,50 103,05
3Vs VCt. da. da. da . . . 102,50 103,05
L PCt. da. do. do. . . 92,70 93,25
3Vz pCt. Bayerische Staats -Anleihe 10145 102
3Vs vCt. Westfälische Provinzial-Anleihe . 100,20 100,75
4 PCt. FlensburgerStadt- Anleihe, unkb. b. 1906. 102,95 103,50
3Vs pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 . 99,80 100,35
ZVs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 99,50 100,05

II . Nicht mündelst her.
4 PCt . Russische StaatS- Anleihs von 1902 . 100,90 101,45
4 pEt. Moskau-Kasan -Eissnbahn- Prioritäten, gar 100,80 101,35
4 PCt. alte italienische Rente(Stücke von 4000 frk.

und damnter) . . 103,90 —
8 pCt . staatsgar. Italienische Eisenb ^-Prioritäten 70,40 —

(C tüciev. 500Lireim Verkam '/« VZt. hoher)
4 PCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . . 102,10 102,65
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . 100,10 100,65
4 pCt . Jütländische Bodencred >Pfandbriefe . 101,20 101,75

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)
4 PCt. Pfdbr. der Preuß. Boden «Cred.»ÄKZ Sank

Serie XIA , unkündbar bis 1911 . 102,45 102,75
4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvotheken«

u. Wechjelbank, Serie 111, unk. bis 1912 102,70 103
4 PCt. NorddeutscheLtoyd -Obl. von 1902 . 99,70 —
4 PCt. GeneralBlumsnthal-Obl., rückzahlb. 103 100,75 101,25

VCt. GeorgsManen -Priorit , rückzahlb. 103 103,30 103,60
4 PCt. Oldenburger Glashütten-Priontäten, rück

104
. zavlbar 102 . .

Warvs-Lvmnerei- Üriorit.. rückzahlb. 105
Glashütten-Aktien (4 oLt. Zins o. 1. Zan.)

Oldenb .»Portug. Dampssch .-ckchev^Ättien (4 pLt.
1. Januar ) ' . .

Wcvws v.-Prwr--Äkt. U1.Em. (4pCt. Zinsv. 1.Jrn .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London

'
1 L. - .

« » New-Aari IDoL . „
Amerlkamsche -»toten . . . _
Holländische Banknoten für 10

*
Gulden „ „

der Berliner Börse notierten gestern:
^ tvê urgsi^ Sp « . und Leihbank . Aktien 173,50 pCt. G.
^ ^ urg. Eqenhütten -Wien (Auzustsehn ) 87,75 PCt. G.

Dustom der Deuls -yen Neichsoant 4 pä
' t.

Darieyenszrns do. do. 5 pEt.

168,35
20.435

4,185
4^ 7

16,81

169,1k
20,5 k

den 5. Febr. Kursbericht der Oldenburger2 °« ' - Einkauf Verkauf
PCt . M.

2V. pEt. Old^ urgischek̂ ^ ^
Coupons . . . . . 100.75 101^5

Z '/,pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

3 PCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . — 91,25
4pCt . Oldenb.staatlicheBodenkred .-Anstalt-Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 PCt . abgestempelte do. 109,50 —
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50 103
3 pEt. Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . . . 131,70 132,50
4 pCt . Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 102 —
3 '/, pCt. do . Kommunal-Anleihen , 93,59 —
3 Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1995 . 102,60 103,15
3'/, PEt. do. . . . 102.60 103,15
3 pCt. do. . . . 92,80 93,35
3 '/, pEt. Preußische kons. Staats -Aul., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,50 103,05
3 '/, PCt. do . . . . 102,50 103,05
8 PCt . do. . . . 92.70 93,25
3 Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,45 102
4 pCt. Altona« Stadt -An eihe, unk. bis 1911 103,95 104,50
3Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . — —
3Vs PCt . WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99,50 100,05
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl. v. 1902 100,20 100,75
8 Vs PCI. Sachsen -Meininger Landeskredil -Oblig. 99,70 100,25
3Vs PCt . Leerer StavL -Anleihs von 1902 . 99,60 99,80
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior -Obligationen gar. 101 101,50
3Vs pCt Gothaer Landescredit - Anstalts- Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,35
Nicht mündelsicher-

4Vs pCt . Georgs-Marienhütte-Priorüäten
rückzahlbar 103 vCt . 108,30 103,60

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsvfandrecht sichergest. . 100,25 100,75

4 pCt . staatsgar. Finnländ. Hypothekenvereins-
Psdbr. v. 1902, verst. Tilg . b. 1913 auvgeschl — 100,75

4pCt . Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,45 102,75

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . . . 100,30 100,85
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie QI ) 100,20 100,75
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Preuß. Boden -Credit -Akt.-Bank-Pfandbr.,
Serie XIX , unkdb. b. 1911 102,45 102,75

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . — —
4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . 102,90 103.45
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .) 101,80 102,35
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100,10 100,65
3Vs PCt . do. . . . 93,70 94.25
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,90 101,45
4 PCt . Wiener Stadt -Anleive von 1902, verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,10 102,65
3Vs vCt. Kopenhagen » Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,10 95.65
Kurz« Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,35 169,15

do . „ London 1 Lstr. ä „ 20,4350 20,5150
do. „ Paris 100Fr. L, „ 81,25 81,65
do . „ New -York 1 Doll. ä „ 4,17 4,22

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. a „ 4,17 4,22
Holländische Noten 10 fl. s, „ 16,31 16,91
D skont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfußder Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet» Paviere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreise i» der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesig«

am 4.
Mrk.

7, - 0

Febr. 1903.

Gerste , amerikanische
Mrk.

„ russisch« 7,50 „ russisch« 6,50
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
— Bohnen 8.-
7,70 Buchwelzei, 8,-

„ südrussisch« 7,50 Mais 7-
Weizen 8.- Kleiner Mais 7,50

Lupinen
pro Centn « .

---

Märkte.
* Bremen , 2 . Febr. (Amtl. Viehmarktbericht .) Heutiger

Auftrieb , inkl. des gestrigen Bestandes 344 Rinder , 799
Schweine, 78 Kälber, 179 Schafe. Geschlachtet wurden:
162 Rinder , 701 Schweine, 65 Kälber, 113 Schafe. Lebend
ausgeführt : 120 Rinder , 91 Schweme, 13 Kälber, 29 Schafe.

Bestand : 62 Rinder , 7 Schweine, — Kälber, 29 Schafe.
Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen

58— 69 Mk ., Quenen 58— 67 Mk. , Stiere 55—63 Mk .,
Kühe 50— 64 Mk. . Schweine 48—56 Mk., Kälber 70- 85
Mk ., Schafe 65—70 Mk.

Unverkauft 11 Rinder , 7 Schweine, — Kälber, 24
Schafe.

* Hamburg , 3 . Febr. . (Central-Viehmarkt .) Dem gestri¬
gen Markt waren angetrieben 1604 Rinder und 1397 Schafe.
Gezahlt für 50 LZ Fleischgewicht,: 1 . Qual . Ochsen und
Qenen 66—68, 2 . Qual . do . 61 — 64 junge fette Kühe 59— 62,
ältere 52— 55 , geringere 45—50, Bullen I Qualität
56—60, 2 . Qual . 50—53, ^ Schafe 1 . Qual . 72—75, 2.
Qual . 67—72, 3 . Qual . 60— 64 -kL.

Handel am Rmdermarkc schleppend , am Hammelmarkt
lebhaft , jedoch nicht ganz so aut w e am letzten Montag.

»Hamburg , 4. Febr. (Sternschanz-Viehmarkt .) Schweine¬
handel gestern put . Zugeführt 2170 Stück. Preise
Versandschweine, schwere 54—55 leichte 53 —54
Sauen 47— 52 -L und Ferkel 48—54 per 100 Pfd.

* Hannover , 3 . Febr. (Central-Schlacht- und Viehhos.)
Gestriger Auftrieb 111 Ochsen , 48 Kalben und Kühe, 9
Bullen , 29 Kälber, 71 Schafe und 529 Schweine, gezahlt pro
50 La Schlachtgewicht: Ochsen , 1 - Sorte 57— 68, 2 . Sorte
65—65, 3 . Sorte 62—64 Mk. Kalben und Kühe: 1 . Sorte
64— 65, 2 . Sorte 60— 63 , 3 . Sorte 56—59. Bullen : 1.
Sorte 64- 65 , 2. Sorte 61 - 63 , 3 . Sorte 56—59 Mt.
Kälber : 1 . Sorte — ,—, 2 . Sorte —-,— ,3 . Sorte — , Mk.
1 . Sorte 75, 2 . Sorte 65- 70 Mk ., Schweine: 1 . 57- 58

(einzelne 59) , 2 . Sorte 55— 56, 3 . Socke 52 54 Mk.
Handel in Ochsen , Kalben und Kühen und Bullen nnttel,

IN Qllt <§ ?Ü^ 6lN6N
* Höln

^
4 ^ ebr . sSchlachtviehrnarkt .) Gestriger Austrieb: 616

Ochsen , 418 Kalben (Färsen) und Kühe , 38 Bullen . 233 Kälber. —

Schafe, 2311 Schweine. Bezahlt für 50 Kilogramm Schlachtgewicht:

Ochse « : a. 6S, b. SS—SS, o. 61—63, ä. S7—5S Mk., Kalben (Färsen)

und Kühe: a . 64, b . 62, o. 56—88 , ä . 82—84 Mk .. Bullen : n . 63,
b . 61 , o. 88—69 , ä . 54—86 Mk . Bei schleppendem Geschäft
voraussichtlich größerer Ueberstand. Kälber: L. 78 Mk . (Doppellender
bis 90 Mk .s, b . 72 bis 74 , o. 58 - 65 Mk . Schafe : s . 72 , b . 70,
o. — Mk . Geschäft ziemlich lebhaft geräumt. Schweine : s.. 58 , vor¬
gezeichnete 59, b. 86, e . 50—54 Mk . Bet ruhigem Geschäft voraus¬
sichtlich geräumt.

b . Oldenburger Wochenmarkt vom 4. Februar . Der
Handel mit Schweinen ging heute recht flott . Kleine Ferkel
waren stark in Nachfrage und erzielten wieder hohe Preise.
Sechswochenferkel wurden mit 12 — 15 Mk . bezahlt. Aeltere
Tiere im Preise von 30— 40 Mk. wurden ebenfalls stark
begehrt. Auch in den Markthallen herrschte heute recht
starker Verkehr, bedeutend mehr als in den letzten Wochen-
marklstagen . Butter war genügend zugebracht. Preis für
gute Hausbutter bei Mehrabnahme pro Pfd . 1 Mk ., bei sog.
Pfundsschiagen 1 .05—1 . 10 Mk. Moltereibutter galt 1 .25 Mk.,
Centrifugenbutter 1. 15 Mk., ostfriestsche Bauernbutter 1 . 10 bis
1 .15 Mk. pro Pfd . Hühnereier sind bedeutend im Preise ge¬
funken, dieselben wurden heute schon für 65 Psg . pro Dutzend
verkauft . Der Fleischhandel ging heute recht flott ; ebenso
der Handel mit Geflügel. Der Obst- und Gemüsehandel
hatte wenig Bedeutung . Blühende Topfpflanzen, vorzüglich
Zwiebelgewächse waren in prachtvollen Sorten vertreten und
wurden gern gekauft ; . die Preise waren niedrig. Auch die
Torfhändler machten heute recht gute Geschäfte.

Oldenburger Marktpreise
vom 4. Febcuar 1903. M . Pfg

Butt« , Waage . V, Lxl —
Butt« , Markchalle , » „ 1 10
Rindfleisch . . » » — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 70
Hammelfleisch . . „ „ — 55
Kalbfleisch . . „ „ — 65
Nomen . - „ „ 75
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch . „ „ — 65
Mettwurst, geräuchert „ „ — 90
Mettwurst, fusch . „ „ — 80
Speck, geräucheck . „ „ — 90
Speck, frisch . . „ „ — 65
Ei« , das Dutzend . . — 65
Hühner , Stück . . . 1 . 50
Enten, zahme , Stück . . 2 —
Enten , wilde, Stüä . — —
Hasen . . . . — —
Wmzeln, 25 Liter . . — 90
Schalotten, Liter . . — 20
Kartoffeln, 25 Lt. . . — 80
Bohnen, junge, Vs LZ . — —
Bohnen Vs LZ . — —
Steckrüben, Stück . . — 10
Blumenkohl . . — 65
Kohl, weißer Kopf . . — 20
Kohl , rot« , Kopf . . — —
Torf, 20 nl . . . 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt 11 —
Läufer -Schweine 25 Mk . und mehr.

Konkursnachrichten.
Brake I . Das Konkursverfahren über das Vermögen deS

Gastwirts Johann Fuchs zu Brake-Klippkanne wird nach erfolgt«
Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg V . Die Firma Büsing u. Klostermann

i. Liq. ist erloschen.
Butjadingen. In das Handelsregister ist eingetragen worden:

Firma Heinrich Wilhelm, Sitz Stollhamm . Alleiniger Inhaber
Kaufmann Heinrich Wilhelm Wilhelm in Stollhamm . Der Geschäfts¬
zweig ist Manufaktur- und Kolonialwarenhandlung.

Zur Firma Gerhard Hullmann, Nordenham, ist i>w«
Nr . 2 als alleinige Inhaberin eingetragen worden: Anna Margarete
Hullmann, geh . Schröder, Witwe in Nordenham.

Brake. Die Firma Bernhard vonThunen in Roden¬
kirchen ist erloschen.

Eingetragen ins Genossenschattsregister.
In das hiesige Genossenschsftsregisteri,l eingetragen; Firma und

Sitz Molkerei - Genossenschaft Wüsting, eingetr. Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, Wüsting. Gegenstand des
Unternehmens Milchverwertung auf gemeinschaftlicheRechnung und
Gefahr. Vorstand : Gemeindevorsteher Johann Speckmann in Ober¬
hausen, Landwirt Martin Tönjes in Lintel, Landwirt Hermann Meyer
in Moorhausen, Landwirt Heinrich Sparke in Hurrel, Landwirt Ger¬
hard Hespe in Wraggenort. Das Statut datiert vom 23 . Dez . 1902.
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen unter ihrer Firma , ge¬
zeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern, im „Delmenhorst« Kreisblatt"
und in den „ Nachrichten für Stadt und Land". Willenserklärungen
des Vorstandes erfolgen durch zwei Vorstandsmitglieder. Die Zeichnung
geschieht so , daß die Zeichnenden zu der Firma der Genossenschaft ihre
Namensunterschrift beifügen. Die Einsicht der Liste der Genossen ist
während der Dienststunden des Gerichts jedem gestattet.

Varel I . Zur Firma Mosterei-Genossenschaft Blauhand, e. G.
m . u . H-, ist folgendes eingetragen : Der Landmann Diedrich Hancken
jun. zu Zetel ist aus dem Vorstand ausgeschicden; an dessen Stelle ist
per Landmann Friedrich Siefken zu Osterende in den Vorstand gewählt

Schiffsverkehr auf der Huute.
Angekommen in Oldenburg.

Am 2. Febr. : Segelschiff „Maria", Ammermann, leer nach
Friesoythe.

Am 3. Febr. : „Anna", Warns, 70 L. Getreide von Brake.
Abgegangen von Oldenburg.

Am 2. Febr. : Segelschiff „Hoffnung" , Ahlers, leer nach Brake.
Segelschiff „Maria", Ammermann, 10 T. Kunstdünger nach Friesoythe.
Segelschiff „ Meta", Buttelmann, 60 T . Flaschen nach Bremerhaven.

Am 3. Febr. : Segelschiff „ Anna Sophia ", Boyksen, 60 T.
Schlacken nach Strohausen. Schute „Oldenburgs ", Nienaber, 86 T.
Flaschen nach Bremen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

Am 3 . Febr. : Fischd. „Nürnberg", Reut« , „Minist« Jansen"
Strenge , mit Fischen von See . Tankschiff Korff II , Sisbken, leer von
Bremen.

Abgegangen.
Am 3. Febr. : Fischd . „Lehe", Noormann. „Minister Jansen " .

Streng -, le« nach See . Tank,ch,ff „Korff II ". Liebken, mit Mineralöl
nach Bremen.

Schiffsverkehr i» Brake.
Angekommen:

^
29 . Jan . : Dtsch . „Unterweser 2"

, Behn, von Bremerhaven, leer.
30 . Jan . . Bnt . D . „ Glenwech", Davis , von Nicolaceff, Getreide.
1- Febr. : Dtsch. „Atom ", Bootsmann, von Mechü» K-chV -t
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Abgegangen:
2S. Jan . : Norweg . D . „ Falko ", Hansen, nach Bremen , Holz.

30 . Jan . : Dtsch. „Helene", Schwinge , nach Bremen , leer . Dtsch.
„Heinrich". Buse, nach Hammelwarden zur Reparatur. 31 - Jan . :
Brit . D. „ Poldhu ", Hambly , nach Cardiff, Ballast.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Tanger ", Schumacher, von Hamburg und Antwerpen nach der

Marokko-Küste, ist gestern in Gibraltar angekommen.
Der Dampfer hatte auf der Reise Feuer im Großraum,

wodurch ein Teil der Ladung bssch ädi g t wurde.

Segler
Dampfer

Zus-

Brakes Seeschiffs Verkehr.
Januar 1963.
Zahl R.-T. obm

8 4139 11696
12 18723 53040

Segler

20 22862 64736
Januar 1902.
Zahl R .-T. odm
11 3025 8025

Dampft«
Zus . _ 20

S 162S9 46089
19294 54114

Monat.

rvitterungsveobachtmrgen in Oloenvnvg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Barometer
Pariser LufttemperaturThermo¬

meter
° Ls.

' § MVWEMRI -§ ci.bI

4 . Febr. 7U. Nm. -j- 4,8 774.7 LS. 7.4! 4 . Febr. -st 7,S
S. Febr. 8 „ Vm. - s- 8,6 774,7 28 . 7,4j 8 . Febr. —

8°0
Lin. Äonak Schste niedrigst

In Osternburg (Drielake)
an guter Lage belegenen , etwa
2 V, Scheffels , großen Garten,
welcher sich vorzüglichzu Bau¬
platzen eignet, habe ich in
Auftrag billig zu verkaufen.

Heinrich Westinq,
_ Kurwirkstrafte 33.

Lehrermum-Zemmar
von Beruh . Gerbrecht_

ivV " in Bant (Oldenburg ). "ME
Beginn des neuen Schuljahres : 1.

Mai . Aufnahmealter für Seminar
16 Jahr , für Vorklaffe 15 Jahr.
Auskunft u. Prospekt auf Verlangen.
Anmeldung bis 10 . März.

Ei« Wseiner La»i>T
dessen Wohnhaus 240000 Mark

gekostet hat.
In Schl .-Holstein nahe Oftsee¬

küste, ist e. mit eig . Jagd verseh.
Besitzung mit herrl . Park , enth.
ca . SOO Morg ., — zur Weide¬
wirtschaft und Viehzucht geeignet
— mit über compl. leb. u . tot . Ino .,
Familienverh . h. zu verk.
Pr . 350 000 Mk., Anz. d. Hälfte.

Näh . Auskunft ert . unt . Fol . 842
Wilh . Heunig L Co ., Dessau

Alle Vttbmugs-KMke
können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist,
daß selbst hoffnungslos Leidende
noch Heilung fanden, kostenlos
von I . I . F . Popp in Heide
(Holstein) beziehen.

Fensterputzleder , Scheuertücher
Schwämme.

iWlh . Pape , Langestr . 65.
Werkstelle sowie Lagerräume zu

verm . per sofort oder später.
Achternstr. 6 . Joh . Haverkamp.
Nadorst . Zu v. 1 trächt . Schwein,

in 14 Tg . ferkelnd . C. Albers.

L«»dio. Bern« MeijmSses.
Am Sonntag , den 8 . Febr ., abends

7 Uhr:
Versammlung

bei Lienemann , Ofenerfelde.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Beim Hoskonzert ist ein Uniform¬
hut vertauscht mitGoldborte ( Firma:
Pehl ) gegen einen engeren (Werte 57).
Umtausch erbeten Auguststr. 36.

wird gebeten, den Schirm, "ML
» V welcher am Montag nachmittag

versehentlich aus dem Warte¬
zimmer eines hiesigen Arztes

mitgenommen wurde, in der Exped.
d. Bl . abzugeben._ — ,

Verloren am Montagnachmittag
eine goldene Brosche mit kleinen
blauen Steinen . Gegen Belohnung
abzugebenAuguststr . 39.

Liegen geblieben vor Weihnachten
ein Paket, enthaltend 1 Puppe,
Nähgarn , Häkelgarn u. Verschiedenes.

Joh . Spanhake,
Markt 8.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel . Berlin W .« 4 (Rückporto ).

Urivatdarlchne ^ 7/» '
Selbstgeber Beck , Berlin , Man-
teuffelstr. 10. ( Porto .)

Hypotheken-
Darlehne

in beliebiger Höhe , jedoch nicht unter
3000 können jederzeit durch mich
bezogen werden. Auf Wunsch wird
langjährige Nnkündbarkeit zugestanden,
Völlige Mündelsicherheit nicht erforder¬
st^ _

W . Köhler , Aukt.

Wohnungen.
Zu verm. mbl. Stube . Kaarenstr . 43n-

Zu verm. 1 schöneOberwohnung,
enthaltend 2 Stuben , 4 Kammern u.
Vorplatz.

Donnerschweer Chaussee 50.

n . xrnLtisLbör s1s slls nnäsrsii 1?rLpLrs .ts Alsivbsr2vsoLbsstiininnnA . Dü . 8d >i» ><lt , LoloniülM. n . Oslllrst ., RoAAsmLnvstr , i
Zu vermieten eine Wohnung mit

Land. Bremer Chaussee 32.

Osternburg . Zu vermieten eine
freundl . Oberwohnnng mit Garten¬
land . Preis 140^ . Harmoniestr . 4.

Rastede . Zu vermiet, z. 1 . Mai
kleine separate Unterw.

Näheres Bahnhof in Rastede.
Ofternbnrg . Zu vermieten die

Oberwohnung Harmoniestr. 5.
_ _ Näheres daselbst.

Zu verm. zu Mai kl. sep . Ober¬
wohnung mit Kochgelegenheit , passend
für 1 oder 2 Pers . Kriegerstr. 15.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine
freundl . Oberwohnung mit etwas
Gartenland . Näh . Milchbrinksweg 58.

. gesucht.
Vom Mai ab auf ca . 4—5 Mon .,

bestehend aus geräumigen Wohn - u.
2 Schlafzimmern u . großem Garten,
für 2 Damen , 2 kleine Kinder und
Mädchen. Volle Pension erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unter
W . 18N an die Ännonc.»Expedition
von Wilh . Scheller , Bremen.

Frdl . möbl. Stube und Kamme
zu vermieten. Kl. Kirchenstr. 10.

Osternburg . Zu vermieten eine
Wohn , mit Land . H. Backenköhler,
Bremer Chaussee, Helms Weg Nr . 3.

Zu verm. z. 1 . Mai an ruhige Be¬
wohner Oberwohnung (Mietpreis
200 Mc ) . _ Ofenerstr . 38.

Billig zu verk . eine gut erhaltene
Tritt -Nähmaschine (Singer), wenig
gebraucht. Schmalestr. 7.

Tüchtrge Schneiderin empfiehlt
sich in und außer dem Hause.
_ Burgstraße 14.

Zu verm . zum I . Mai e . Oberw . ,
St ., K ., K ., Torfraum . Burgstr . 22.

Zu vermieten zum 1 . April oder
I .Mai eine geräumige Unterwohnung
mit separatem Eingang , 14/s Scheffel¬
saat Garten und Stall an ruhige Be¬
wohner.

Bürgerfelde , Rauhehorstweg4.
Fr . Brandes.

Zu verm . eine kleine Wohnung
mit oder ohne Garten , sehr passend
für Schuhmacher, da keine Konkurrenz
vorhanden. Dobbenstr. 4.

Zu verm . zum 1 . Mai an ruhige
Bewohner 2 Unterw . Wiesenstr. 3.

Zu verm. zum 1 . Mai e. schöne ge¬
räumige Oberwohnung m. separatem
Eingang . — Nachmittags zu besehen.
_ Nadorsterstr . 42.

Gesucht sep . Unterwohnung mit
St . u. L . pr . 1 . Mai od . früher.

Off, u . S . 128 an die Exp. d . Bl.
Zu verm. zum 1. Mai e. Oberw .,

Stube , 2 K ., K . mit Wasserl. Preis
200 Nelkenstr. 18.

Zuverm . zu Mai eine Unterw.
mit Wasserleitung an ruh . Bewohn,
in der Nähe Bahn und Post.

B . Rühling , Bleicherstraße 1.
Eversten . Oberwohnung zu Ver¬

mietern _ F . Marks.
Zu verm. ein best . möbl. Zimmer

nebst Kammer (part .) Haarenstr . 4.
Ofternbnrg . Zu verm . e Ober-

wohnung , Preis 90 ^ Eschstraße 3.
Mbt . Et . u . K . z. verm. Johannisstr . 11

Zu vermieten aus Mai die Ober¬
wohnung in meinem Geschäftshause
Achternstraße 28 unter günstigen Be-
dingungen . . Georg Haarenberg.

Zu vermieten eine Unterwohnung
zum 1 . Mai . Mietpreis 150 Mk.

W . Brand , Stau.
Zu verm. z. 1 . Mai eine geräumige

Oberwohnnng mit etwas Garten¬
land . W . Brand » Stau.

Zu verm. auf sofort od . später eine
vierräum . abgeschl . Oberwohn . m.
Zubehör u. Gartenland . Ackerstr . 41.

Gesucht in Osternburg auf sofort ein
bill., durchaus ungestört, mbl. Zimm.
Off, nur m . Preis u . S . 12N Exp, d .Bl.

Eine Oberwohnung zu vermieten
1335 Gottorostr . 21 (Laden) .

Donnerschwee . ZU verm . M . vd.
sp . die Oberwohn ., 2 St ., 3 Kam.
und Zubehör , mit oder ohne Möbeln.

Krahnbergerstraste 6.

Zu verm. eine Oberwohnnng mit
Land . Nedderendsweg 5.

Ofternbnrg . Zu verm . aus Mai
eine kompl. Oberwohnnng . Miet¬
preis 180ML Hermannstraße 30.

Zu verm. auf sofort od . Mai eine
kl . Wohnung . Schützenhofstr . 9.

Eversten . Zu verm . eine Oberw.
mit Stall und Gartenl . für 110
_ Zu erfragen Hauptstr . 11 , oben.

Eversten . Zu verm . eine Unter¬
wohnung mit Stall , Bodenraum und
etwas Gartenland . Wienstr . 4.

Eine gut möbl. Stube nebst Kam.
sofort zu vermieten.
_ G . Stöver , Langestr . 75.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche zu Mai ein freundl. sauberes
Mädchen von 16 —17 Jahren.

Frau Meyer , Kaiserstr. 14.
Rastede . Zum 1 . Mai ein er¬

fahrenes junges Mädchen zu 3 kl.
Kindern gegen Gehalt und Familien¬
anschluß gesucht und ein tüchtiges
Dienstmädchen gegen hohen Lohn.

Rasteder Hof.

Knecht.
Für hiesige Molkerei suche ich zum

1 . Mai d . I . einen Knecht s. Milch«
und Bahnfuhren und sonstige kl. Ar¬
beiten. Bewerbungen erbittet

Neuenbrok (Oldeub.) O . Hardt.
Junges , kräftiges und sauberes

Mädchen für Küche und Haus per
1 . Mai verlangt . Lohn 150 Mk.

Frau A . Dombrowsky,
Bremen , Aetmannstr. 15.

Für e. gr. Landw . Butjadingens
w. z. n . Mai e. j . Mann ges. ev . g.
Sal . Adr . : Nr . 100 postl . Tossens.

Ohmstede . Gesucht auf Mai ein

junges Mädchen
für Laden und leichte Hausarbeit.

I . Hagestedt,
Wirtschaft bei der Kirche.

Zum 1 . Mai em kl. Knecht gegen
guten Lohn für leichte Arbeit.

Nadorsterstraße 14.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4— 6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u. Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Gesucht zum l . Mai eine einfache
Frau vom Lande nach dem Lande zur
Pflege einer kränkl. Dame u . zur Hrlfe
im Haushalt gegen hoh . Lohn. Näh.

Oldenburg . Haareneschstr . 45.
Ges. z. 1 . Mai e. Knecht v . 15—18 I.
z. Milchf. D . Wichmann . Mittelw . 7,

Bürgerfelde. _
Es können wegen bedeutender Auf¬

träge sofort eintreten:
6 perfekte Plätterinnen,
2 MWnen-Plätterinnen

vn!i 1 Expe -ientin.
Erste Detmenhorster
Aampfwaschanstatt.
Im Hause eines Arztes (Weser¬

gebirge) finden junge Mädchen gute
Pension . Vorzügl. Emps. Offerten
unter S . 131 an die Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort ein junges
Mädchen für die Morgenstunden.

Frau Gasmeister Brix , Gaswerk.
Dalsper , Post Bardenfleth,

z. 1 . Mai ein solider tncht. Arbeiter
für den Sommer . J . G . HayenWw.

Per sofort ein

Ausläufer
in Wochenlohn, sowie

.r fixe Jnngens.
Zu melden Ofenerstr. 5.
Tüchtiger, solider

Arbeiter
gesucht f. dauernde Stellung.

vai -1 ^ VLLIs.
ür ein 20jähr . j . Mädchen,

welches in Häusl. Arb . nicht
unerfahren ist, sich aber im
Kochen weiter ausb . möchte,

wird z . 1 . Mai oder Juni Stellung
in e. besserem Haushalt gesucht . Fa¬
milienanschluß Bedingung . Vergütung
wird nicht beansprucht.

Offerten unter S . 132 an die Ge-
schäftsstelle d. Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates,
zuverlässiges Mädchen von 16 bis
18 Jahren. _ Haarenstr . 10.

Suche sofort einen Haus¬
knecht , ferner einen zweiten
Hausdiener und 1 Kutscher,
sowie nach Hannover einen
jüngeren Diener für Privat.
IMifir. 2. Fran NrM,

Haupt -Verm.-Kontor.
Gesucht zum 1 . April eveat. etwas

früher ein gewandtes , freundliches
junges Mädchen

bei Familienanschluß gegen Salär;
sowie zum 1 . Mai ein tüchtiges,
akkur. Dienstmädchen

gegen guten Lohn.
Oldenburg , Heiligengeiststr. 10.

Ein kräftiges, in allen Zweigen des
Haushalts und im Kochen durch,
aus erfahrenes

junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau per 1.
April oder 1 . Mai.

Frau I . H . Niemann,
Bremen , Schönhausenstr . 57.

Tüchtige geübte

Falzerin
sofort gesucht.

F . Büttner , Buchdruckerei.
Gesucht ein

junges Mädchen
für April oder Mai , schlicht um
schlicht , zur Erlernung des landwirt¬
schaftlichen Haushalts.

Schönemoor b. Delmenhorst.
M . Breithaupt.

Junger Mann (Tenorist) wünscht
Gesangsunterricht zu nehmen . Off.
m. Pr . unt . S . 130 a . d . Exp, d . Bl.

Zum 1 . Mai wird für einen Lehrer¬
haushalt auf dem Lande ohne Land¬
wirtschaft ein schon etwas erfahrenes

junges Mädchen
zur Stütze gegen Salär gesucht.

Offerten unter S . 134 an die
Exped. d . Bl.

Oberrege b . Elsfleth. Suche zum
1 . April oder Mai für meine Land-
und Weidewirtschaft einen

jungen Wann.
Familienanschluß . H . G . Glüsing.

Per 1 . Mai ein ordentliches

Küchenmädchen
bei gutem Lohn.

2um lleusn llause.
R . Juckenack.

Für meine » Mündel ( lOjähr.
Knaben ) suche ich geeignetes
Unterkommen , am liebsten auf
dem Lande.

Off . erb. an die Ann .-Exp . von
W . Cordes , Oldenb ., unt . M . IV.

Wiefelstede . Suche aus sofort
für die ersten 3 Monate einen

tüchtig. Malergehilfen.
^_ H. Feldhus.

Ges. zu Ostern ein Malerlehrling.
Joh . Trey , Kurwickstr . 25.

Fron Kkilse,
Johannisstr. 6.

Suche Sterbefalls halber f.
jungen Mann , der 3—4 Jahre die
Küche erlernte, Stelle , wo er alz
Kochlehrlingsich weiter ausbilden kann.

Suche fixe Mädchen, Alter 15—24
Jahre.

Suche auf sofort u . Mai Haus¬
diener, Alter 15—20 Jahre.

Suche f. fixe junge Mädchen, die
im Kochen , Nähen und Handarbeit
gescheit sind und keine Arbeit scheuen,
Stellung zu Mai.
^ Gesucht auf 1 . April oder 1. Mm
ein gewandter Knecht im Alter von
18—20 Jahren , am liebsten vom
Lande. D . Henjes,

„Ammerländischer Hof " .
Ipwege , Gesucht auf sofort oder

nächsten Mai eine Magd.
O . Hilbers.

8tM - Sntel Knisechs.
S » S6I7008l6.

Suche für bevorstehende Saison d.
Js . zwei Koch-Elevinnen schlicht uni
schlicht , zwei Küchenmädchen gegen
hohen Lohn, Zimmer - und Servier,
Mädchen, einen soliden aber tüchtigen
Hausdiener . Anmeldungen an

BesitzerFried Herbarth.

Lehrling
mit guter Schulbildung findet
unter gurrst . Bedingung . Stellung
in meinem Geschäfte.4 8 0. Mozrer,

Langestr. 47.

Tüchtige
Akquisiteure
werden für ein ausländisches Bank,
institut zum Verkauf von Staats¬
papieren gegen monatliche Teil¬
zahlungen gesucht . Nur gut einge¬
führte Herren wollen ihre Offerten sub
S . 115 an die Exped . d. Bl . senden,

Arbeiter
zum Torfgraben gesucht , hoher Akkord,
dauernde Beschäftigung.
W . Reinhard , Station Kayhauserfeld.

Gesucht zum 1 . Mai : 1 zuverlässiger
Kutscher , 1 jüngerer von 15 —1?
Jahren , 1 tüchtiges Mädchen , dos
dem Haushalt mit vorstehen kann.
_ H. Sprock , Zwischenah ». ^

Zum 1. Mai 1 älteres!
für Küche «nd Hans.

Carl Wille.
Gesucht z. 1 . Mai ein ordentliches

Mädchen , das gut mit der Wäsche
Bescheid weiß. Wahnbecks Hotels

Zu Ostern
1 I -sLn »L1ns . ' HM

C . Mühlmeier,
Tapezier u. Dekorateur. ^

Gesucht
p. sos. Mädch . z. Aushilfe bis Ml,
p . 15 . Febr . besseres Hausmädchen»
welches im Nähen und Plätten er«
fahren ist , p. Mai s. hier u . auswärts
perfekte Prioatköchinnen , Haus - uns
Küchenmädchen, bessere Hausmädchen,
Mädch . , w. Ostern konfirm. w., s. Stadl
u. Land , viele Mädchen u . Knechte
s. Land b. hohem Lohn. .
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaa u

Gesucht zum 1. Mai ein Slwen.
Mädch . , w . mit der Wäsche Besch- w-
Frau Hermine Knauer . Langestr. ^

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen . .Mottenstraße 15^

Lehrling gesicht
für meine Brot - und Kuchenbackerei.

Geestemünde , Wilhelmstr. 14.
B . Weier . Bäckermeiste r^

, Gesucht zu Ostern oder Ma -
A

tüchtiges Mädchen für
Hmus . Karl Dieckmann

Aleranderstr . i-

mrd Aerl « B. Sch« l. Oldenburg.
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A«s dem Hroßherzogtnm.
, » ^ »au« «kvoktt»» stets «Ulksmmm.

* Oldenburg , 4. Februar.
* Die Handelskammer für das Herzogtum Olden-

Lura teilt uns mit, daß ihr eine Anzahl Drucksachen , be¬

treffend die im Jahre 1904 stattfindende Weltausstellung
in St . Louis, vom Reichskommifsar übersandt worden sei
und im Bureau der Kammer, Gottorpstraße 28, eingesehen
oder auf Wunsch Interessenten übersandt werden könne.
Unter den Drucksachen befinden sich namentlich das Aus¬
stellungsprogramm , das Ausschluß über die grundlegenden
Bestimmungen für die Beteiligung an der Ausstellung gibt,
ferner Klassifikation der Ausstellungsgegenstände und An¬
meldebogen.

I- . Die Deutsche Dampffischereigesellschaft „ Nordsee"
tu Bremen kann aus ein recht befriedigendes Geschäfts¬
jahr zurücksehen, und ist in der Lage , 10 Prozent Divi¬
dende (gegen 6 Prozent des Vorjahres ) zu verteilen.
Während die Flotte der Gesellschaft am 1 . Januar 1902
aus 24 Dampfern bestand , hatte sie am 1 . Januar 1903 29
Dampfer . Im Laufe des Geschäftsjahres wurden 5 kleinere
und ältere Dampfer verkauft , und dagegen 10 neue Dam¬
pfer in Dienst gestellt . Und gerade die neuen , großen
Dampfer haben recht gute Erträgnisse geliefert . Im
Herbst vorigen Jahres rüstete die Gesellschaft den neuen
Dampfer „Magdeburg " zu einer Versuchsreise nach neuen,
südlich gelegenen Fifchgründen aus . Das Resultat dieser
Versuchsreise war gut , und es wurden alsdann mehrere
Dampfer in dieser Fahrt beschäftigt . Die neuen , auf den
deutschen Märkten noch Unbekannten Fische haben sich
gut eingeführt . Der Absatz hat sich erheblich gehoben , so
daß Marinieranstalt und Räucherei voll beschäftigt waren.
Um den Konsum in Fischen noch mehr zu heben , Hill die
Gesellschaft ihre Filialen im Binnenlande noch weiter
vermehren . Um mit dem Absatz gleichen Schritt zu halten,
und ermutigt durch das günstige Resultat der neuen Flotte
hat die Gesellschaft noch weitere vier große Dampfer in
Auftrag gegeben . Die Aussichten für die Zukunft bezeich¬
net der Geschäftsbericht als günstig.

* Der Oldenburger Schachklub , welcher seit dem
Fahre 1891 hier besteht , hat am letzten Sonntage , von nach¬
mittags 3 Uhr an , im „Kaiserhof " Hierselbst ein Turnier
ausgefochten , welches dadurch , daß den schwächeren Spie¬
lern Vorgaben bewilligt waren , sich äußerst interessant ge¬
staltete , wiederholt ein durchaus unerwartetes Resultat
hatte , und ohne Zweifel auf den fleißigen Besuch der
wöchentlichen Spielabende einen günstigen Einfluß aus¬
üben wird . Es ist sehr erfreulich , daß in der letzten Zeit
wieder mehrere Herren zur Aufnahme in den Schachklub
sich angemeldet haben , aber auffallend ist es doch , daß
in einer Stadt von der Größe Oldenburgs der Schach-
klub nicht wenigstens 50— 60, sondern nur ca . 20 Mit¬
glieder zählt , daß hier der Nachwuchs fehlt , und unter den
jüngeren Leuten so wenig Sinn für das zwar schwierigste
aber auch interessanteste Spiel , das königliche Schachspiel,
Vorhänden ist, ein Spiel , bei dem wie z. B . beim Karten¬
spiel, auf den Zufall gar nichts , sondern alles lediglich auf
die Aufmerksamkeit und den Scharfsinn ankommt , ein Spiel,
welches darum auch wie kein anderes , die Aufmerksamkeit
und den Verstand zu schärfen geeignet ist. Schon aus diesem
Grunde , dann aber auch deshalb , weil im Schachklub grund¬
sätzlich! nicht um Geld gespielt wird , sollte es namentlich
der Jugend dringend empfohlen werden . Um des guten
Zwecks willen haben sich mehrere Mitglieder des hiesigen
Schvchklubs bereit erklärt , jeden Mittwoch -Abend von 8
bis 10 Uhr im Klublokal , „ Kaiferhof "

, Anfänger im Schach¬
spiel zu stüterweisen . Wer also Lust hat , dieses interessante
Spiel unentgeltlich zu lernen , kann sich dazu bei dem
Vorsitzenden des hiesigen Schachklubs , Katharinen¬
straße 14 , melden.

* Der Kriegerverein vor dem Heiligengeisttor feierte am
vergangenen Sonntag im Saale des Herrn Harms an der Nadorsterstr.
sein diesjähriges Stiftungsfest , verbunden mit Kaisers Geburtstagsfeier,
durch einen Ball . Zu der Feier waren zahlreicheMitglieder mit ihren
Damen sowie auch Geladene erschienen . Ein flotter Tanz hielt die

Teilnehmer noch lange nach Mitternacht in bester Stimmung zusammen.
*

äs . Bloherfelde , 4 . Febr. Eine Doppelfeier beging
Sonntag der,hiesigeKriegervereinin seinem Vereinslokal, Diedrich Huitte-
manns Gasthof „Bloherfelder Hof", und zwar die Feier des Geburtstages
des Kaisers und des diesjährigen Stiftungsfestes durch Aufführungen
mit nachfolgendemBall . Der Besuch war, wie stets bei den Festlich¬
keiten des Vereins, ein sehr guter. Kurz nach 6 Uhr nahmen die

Aufführungen ihren Anfang, welche von den Darstellern sehr exakt und
sicher zur Darstellung gebracht wurden und die Lachmuskeln der Zu¬
schauer in Bewegung setzten . Besonderen Erfolg hatten die beiden Ein¬
akter „Frau Doktor" und „Der falsche Spion " zu verzeichnen. Gegen
9 Uhr nahm der Festball seinen Anfang, und das Tanzbein wurde
wacker geschwungen. Die Musik wurde gestellt von einem Teil der best¬
bekanntenArtilleriekapelleaus Oldenburg.

* Nadorst , 4. Febr. Die heutige Volksversammlung, die
vom nationalsozialen Verein einberufen war , war von
ca. 60 Personen besucht. Herr v . Gerlach ging in seiner
Rede auf die politische Lage ein, die durch dib Reichstags¬
verhandlungen geschaffen ist. Er erörterte und lritisierte
die Stellung der hiesigen Parteien zu den wichtigen Fra¬
gen, die der neue Reichstag lösen muß , und kam zu dem
Schlüsse, daß für einen Wähler , der gegen Las Ungetüm
von Zolltarif ist, aber für die WehrmachtsinteressenDeutsch-
lands , nur die nationalsoziale Partei in Betracht tbmmen
tonne . Die Ausführungen wurden von einem großen Teil
der Anwesenden beifällig ausgenommen . In der Diskus¬
sion sprach Herr Hug, der auch die Freisinnige Volks-
Partei scharf angrfff , aber trotzdem von freisinniger Seite
manchen Beifall fand . Außerdem sprachen Herr Ehlers,
Herr Wendt und Herr Föhren b ach.

-ß- Rastede , 3. Febr. Im „ Rasteder Hof" fand vorgestern eine
-Lersanunlung des landwirtschaftlichen Vereins statt, in

? ? öw Neuwahl des Vorstandes voraenommen wurde. Es wurden
folgendeHerrenneu- bez. wiedergewählt: Hausmann K . z . Windmühlen-
veigenhof zum 1 . Vorsitzenden, Hausmann I . Tapken-Lehmden zu
egen Stellvertreter, Landwirt I . Fuhrken-Hankhausen zum 1 . Schrift-

luyrer, Landwirt K. Meyer-Kleibrok zum stellvertretenden Schriftführer

und Landwirt G . Brumund-Kleinenfelde zum Kasseführer. Geheim.
Oekonomierat Funch-Loy teilte mit, daß den landwirtschaftlichenVer¬
einen in nächster Zeit Fragebogen betr. den Einfluß und die Wirkung
der Bodenbakterienauf die Bodenarten bezw. deren Ertragfähigkeitzugehen
werden, und bittet um genaue Beantwortung dieserFragchogen nach den
Erfahrungen in der Praxis . Als Zeitpunkt für die hier stattfindende
Bezirkstierfchau ist der 28. August in Aussicht genommen. Am 27.
August findet die Zentralausschußsitzung statt. Bezüglich der Ein¬

richtung eines Schwememarktes in Rastede, sowie der Vergrößerung
der Viehrampe des hiesigen Bahnhofs konntemitgeteilt werden, daß der
Gemeinderat diese Woche zur Beratung der von den betr. Kommissionen
eingereichtenEingaben zusammentreten werde. Eine Schweinezuchtge-
noffenschaftsoll nicht errichtet werden, vielmehr wurde beschlossen , statt
dieser einen Verein zur Besserung der Schweinezucht zu gründen. Die
nächste Versammlung findet Ende dieses oder Anfang nächsten Monats
in Beckhausen statt, und es soll dann ein Vortrag über die Alters - und

Invalidenversicherung sowie über Haftpflicht gehalten werden.
Rastede , 4. Febr. In der letzten Generalversammlung des

Rasteder Schützenvereins wurden u . a. auch die Vorstands-
Wahlen vorgenommen. Der Vorstand besteht nunmehr aus folgenden
Herren: Auktionator Degen, Vorsitzender; Kaufmann Fricke , stellv. Vor¬
sitzender ; Kaufmann Ehlers, Schrift- und Kasseführer; Proprietär A.
Brötje, Hauptmann und Landmann E. Meyer, Fahnenträger, Das

Wanderwettschießen zwischen den Vereinen Wiefelstede, Etzhorn und
Rastede wird einem Beschlüsse der Delegiertenversammlung bom 9 . Dez.
1902 zufolge in bisheriger Weise stattfinden. Zum Schluß erfolgte die
Wahl der verschiedenen Kommissionen zum diesjährigen Schützenfeste
und einige Neuaufnahmen aktiver und passiver Mitglieder . — Der Ge¬

sundheitszustand läßt in unserem Orte noch fortwährend zu wünschen
übrig . Im vergangenen Monat erreichten die Beerdigungen etwa ein
viertel der Gesamtzahl des Jahres 1902.

* Elsfleth , 4 . Febr . Am letzten Sonntag hielt der
hiesige Sing verein, der von Herrn Fr . Drohla ge¬
leitet wird , sein zweites Konzert ab . Der Chor erledigte
sich- seiner Aufgaben in anerkennenswerter Weise. Be¬
sonders gut gelang der Spinnerchvr aus dem „Fliegenden
Holländer " von Wagner , für vierstimmigen Frauenchor,
der hier gleichmäßig gut besetzt war . Als Hauptwerk wurde
gesungen „Me Hochzeit im

' Walde " von Schmidt -Lux, ein
überaus dankbares , nicht schwieriges Werk. Auch hier ge¬
langen die Chöre gut . Ebenso waren die Soli gut ver¬
teilt . Die Sopranpartie der Braut sang ein Vereinsmit¬
glied recht gut . Für die Tenorpartie des Bräutigams war
Herr Corßen -Bremen engagiert , der anfangs nicht gut dis¬
poniert schien , sich dann jedoch einsang . Ihm ist besonders
zu raten , auf hellere Vokalisation zu achten . Die Baß¬
partie hatte Herr H . Müller -Bremen übernommen . Er
erledigte sich seiner Ausgabe mit seiner ausgiebigen Baß¬
stimme in vortrefflicher Weise . Auch sein Vortrag war
gut . Quartette , Terzette mit Gefamtchor oder Männer¬
gesang , die im Werke vorkamen , kamen ebenfalls sicher
zum Vortrag . Das Werk ist sehr abwechslungsreich , indem
gemischter Chor , Männerchor , Frauenchor , Chor mit
Frauenstimmen -Terzett , Choral mit Soloterzett usw . ver¬
wendet sind . Die meisten Chöre sind durchweg frisch ge¬
halten , die Soli ansprechend und sehr dankbar , doch durch¬
aus nicht trivial . Der Besuch hätte besser sein können.

* Elsfleth » 4 . Febr . Die am Sonnabend an hiesiger
Navigationsschule beendete Prüfung für Seesteuerleute
haben folgende Herren bestanden : Fritz Neßler aus Gevers¬
dorf, Paul Krüger aus Frankfurt a . M ., Theodor Preßler
aus Humperde, Arthur Wassermann aus Hagen , Carl
Reininghaus aus Zürich, Adolf Stege aus Elsfleth,
Philipp Wulfken aus Rotterdam , Carl Falkenbach aus Coblenz.
Herr Neßler erhielt das Prädikat „mit Auszeichnung bestanden".
Sämtliche Prüflinge bestanden auch die Prüfung in der
Gesundheitspflege. — Nachdem die Auflösung der Effekten-
Versicherungsgesellschaft beschlossen worden ist,
scheint in den Reihen der Versicherten Zweifel darüber zu
herrschen , ob die Seeleute ans längere Reisen für ihre Effekten
auch noch wie bisher versichert sind. Nach eingezogener Er¬
kundigung ist dies selbstredend der Fall ; die Versicherung
solcher Effekten endet erst mit der Ankunft in einem europäischen
Hafen. Wollen die Seeleute dann weiter versichert sein,
haben sie für anderweitige Versicherung Sorge zu tragen.

„E . N."

rs . Hatten , 4 . Febr . Die hier in der Nähe belegen«
Reiherkolonie ist wieder von den Tieren bezogen
worden . Da auch bereits dieser Tage die Stare sich wie¬
derholt zeigten , so scheint der Frühling wohl nicht mehr
fern zu sein . — Für eine trächtige Sau wurden hier un¬
längst aus einer Vergantung über 200 Mark geboten.
— Hier ist

' das Kunst- und Mgnren -Theater von Gen zel
eingetroffen und gibt im Saale der Ww . Kösel Vorstel¬
lungen . Bis jetzt erfreuen sich die Vorstellungen leider kei¬
nes guten Besuches , obwohl dt« Darbietungen sehr be-

friedigend sind . — Am Sonntag , den 15. Feb¬
ruar , findet hier , im Saale der Witwe Kösel,
eine große Maskerade statt . Für unseren sonst so
stillen Ort hat diese Festlichkeit eine ganz besondere Be¬

deutung . Dem Anschein nach wird die Beteiligung eine

recht gute sein . Herr Kükens aus Oldenburg wird hier mit

Kostümen anwesend sein . Veranstaltet wird dieselbe von
dem Klub „ Gemütlichkeit

" , der bereits vor fünf
Jahren hier eine Maskerade gab . Me Musik liefert dies¬

mal die Harpsteder Kapelle.
b . Grüppenbühren , 4. Febr . Der Mahlgehilse Heuer in

der Grüppenbührener Mühle hat einen bedauerlichen
Unfall erlitten . Der Bedauernswerte ist von der Be¬

triebswelle des Motors erfaßt und herumgeschleudert wor¬

den , wobei er einen doppelten Armbruch , emen Bemornch
und noch mehrere andere Verletzungen erhalten hat Der

Mühlenbesitzer , der selbst in der Muhle war mlte ans den

ersten Hilferuf schnell hinzu , um noch größeres Unglück

zu verhüten Der Schwerverletzte wurde gleich auf arzt-

in Delmenborst gebracht . — Am Sonnabend , 81. Jan . ,
bat durcb Lerrn Landesobstgärtner Jmmel aus Olden¬

burg in dZLan^ M Del¬

menhorst ein Obstbaukursns für die Üehrer de^ Am¬

tes Delmenhorst begonnen . Der einleitende Vortrag war

Die verschiedenen Obstarten -Anspruche an Boden und

Klima " - Einen reichen Schweinesegen erhielt
der Landmaml C in dem benachbarten Dorfe N ., indem

Aue S °^ Welt brachte . - Vor 2 Jabren

konnten wir die erfreuliche Wahrnehmung und Mitteilung

machen, daß ein Großknecht 25 Jahre ununterbrochen
bei ein und demselben Landwirt gedient hatte.
Jetzt können wir wiederum Mitteilen , daß ein
Landwirtschaftsgehtlse 25 Jahre in demselben Hause tätig
gewesen ist . Das sind Beispiele seltener Treue und herz¬
licher gegenseitiger Anhänglichkeit.

Ans benachbarte » Gebieten.
* Bremen , 4. Febr. Auf der Bremer Vulkan werft

in Vegesack sperrte die Direktion 500 Arbeiter,
welche gegen den Willen der Direktion die Arbeit verließen,
um einen Kollegen zu beerdigen , dem „H . C.

" zufolge , bis
nächsten Montag aus. Die Direktion hatte teilweise den
Arbeitern die Teilnahme an der Beerdigung gestattet.

Der Schleppdampfer „Brems" ist vor dem neuen
Freihafen außerhalb des Weserfahrwassers nach einem
Stoß auf den Grund gesunken, wobei Kapitän Spieker
ertrunken ist

* Kiel , 3 . Febr . Der Kieler Messerstecher ist
allem Anschein nach wieder ausgetaucht. Die 13-
jährige Tochter des Schmiedemeisters Wagner wurde
gestern abend 6 Uhr , wie die „ Nordostseeztg .

" meldet , von
einem Manne in der Dammstraße angehalten mit dem
Ersuchen , ihm einige Zigarren zu holen . Das Mädchen kam
diesem Ansuchen nicht nach, entfernte sich vielmehr mög¬
lichst schnell. Zu Hause angekommen , empfand das Mäd¬
chen Schmerzen am Oberarm , da , wo der Mann es ange¬
faßt hatte . Me nähere Untersuchung ergab eine vier
kleine Wunden zeigende Verletzung , die allem Anschein
nach mit einem Schröpfmesser beigebracht worden
war . Leider ist das Mädchen nicht in der Lage , eine Be¬
schreibung des Täters zu geben.

Mus aller Welt.
lieber die Bedeutung der Nüsse

hat ein spanischer Forscher interessante Untersuchungen an¬
gestellt , deren Ergebnisse die „Deutsche Medizinal-
Zeitung" mitteilt . Wenn ein gesunder Mensch mittags
und abends als Nachtisch je acht große Nüsse verzehrte , so
beobachtete Dr . Munoz schon nach wenigen Tagen einen
vermehrten Blutzufluß nach der Haut und den Schleim¬
häuten . Die Farbe des Gesichts wurde intensiver rötlich,
das Lippenrot vertiefte sich . Wurde die Menge der Nüsse
weiter gesteigert , io trat nicht selten Nasenbluten auf . Die
Herztätigkeit wurde in einer Anzahl von Fällen auffallend
verstärkt , das Herz schlug lebhafter , energischer . Ging man
mit der Zahl der Nüsse noch höher , so kam es sogar zuBlut-
wollungen nach dem Kopse ; es wurde Hitzegesühl im Kopse,
Schwindel , Benommensein verspürt . Aus diesen an ge¬
sunden Menschen gemachten , recht bemerkenswerten Un¬
tersuchungen ergeben sich wichtige Hinweise für die Ver¬
wendung der Nüsse zur Beeinflussung krankhafter Störun¬
gen . Sie stich von Nutzen bei Mutarmut und verwandten
Zuständen und erweisen sich als schädlich überall da , wo
bereits eine allgemeine oder örtlich beschränkte Blutüber¬
füllung besteht . Beispielsweise wurde bei Tuberkulösen
nach dem Genuß von Nüssen ein deutliches Ansteigen der
Temperatur beobachtet.

*

Die „Damen " der Prinzen.
Der „Frkf . Ztg .

" wird aus München berichtet : Auf
der Redoute des Künstlerhauses am letzten Don¬
nerstag gab es einen peinlichen Zwischenfall.
Drei Prinzen aus kleineren deutschen Fürstenhäusern
waren in Gesellschaft von „Damen" gekommen , die sich
die Eintrittskarten fälschlich auf den Namen von Gräfinnen
hatten ausstellen lassen . Diese Damen betrugen sich so
auffällig , daß sie starkes Aergernis erregten , und daß
schließlich der Vorstand zwei der Herren ersuchten , die
Damen wegzuführen . Das taten die Herren denn auch. Der
dritte Prinz hatte sich vorher schon, als die Ausführung
bedenklich wurde , von der Gesellschaft getrennt . Der Verein,
dessen Veranstaltung die Herren besuchten und in der an¬
geführten Weise störten , steht unter dem Protektorat des
Prinzregenten. *

Aus „Spleen "" den Hung evtod gestorben
ist in New York ein wohlhabender Engländer namens
Joseph William Sheppard. Er war der Ueberzeugung,
daß der Mensch! ohne leibliche Nahrung existieren könne,
und suchte dies an sich selbst zu beweisen . Er behauptete,
sein Fasten mache ihn geistig und körperlich allen seinen
Mitmenschen überlegen , und wenn er seinen Körper erst
soweit gebändigt habe , daß er ohne jede Nahrung bestehen
könne, werde er imstande sein, viele der Mysterien zu
ergründen , die jetzt dem menschlichen Geiste noch ver¬
schlossen seien . In allen anderen Sachen war Sheppard,
wie sein Sohn , sein Arzt und andere Bekannte vor dem
Coroner aussagten , äußerst vernünftig , und er zeigte sich
auch als tüchtiger Geschäftsmann . Vor mehreren Fah¬
ren begann Cheppard nur Früchte und Gemüse zu essen,
die im Sonnenschein gewachsen waren . Dann versagte er
sich das Wasser und trank nur gelegentlich etwas leichten
Wein . Auch Früchte und Gemüse gab er nach einiger Zeit
auf und aß nur Lohen Reis . Schließlich vor einigen Mo¬
naten entsagte er allen anderen Speisen und lebte von
nichts anderem als von etwas Wein und einigen Löffeln
Honig . Wer auch- diese „Mahlzeit " genoß er nur jeden
zweiten oder dritten Tag . Speppard erreichte ein Mer
von 64 Jahren . *

Die Zentralstelle für die weiblichen Bühnen¬
angehörigen

tritt n ächstens in das vierte Fahr ihres segensreichen Wir¬
kens . Der Verein , der sich einer steigenden Beliebtheit in
Bühnenkreisen erfreut , sieht infolgedessen auch seinen Be¬
darf an abgelegter Ball - und Gesellschaftsgarderobe , son¬
stigen Toilettenstücken , Wäsche, Hand- und Fußbekleidung
usw . fortwährend wachsen. Nachdem die Berliner Da¬
menwelt diesem Bedürfnis in einer Weise entgegengekom¬
men ist, die gestatteten , die Sorgen von Hunderten von
Künstlerinnen zu erleichtern , wird ein erneuter Appell an
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den Wohltätigkeitssinn sicherlich nicht ohne Widerhall
bleiben . Auch die kleinste Gabe ist willkommen . Das Bureau
der Zentralstelle ist Marienstraße 29, Berlin . Mögen die
Gaben reichlich fließen. *

Was eine Lokomotive leistet.
Man schreibt dem Prometheus (Herausgeber Professor

Dr . O . N . Witt ) : Man rechnet in England die durch¬
schnittliche Jahresleistung einer Lokomotive auf 32000 Icm.
Demgegenüber hat die Schnellmaslokomotive „Charles Dickens"
nach einer Mitteilung von LuNneoriuZ eine weit über dieses
Durchschnittsmaß hinausrcichenoe Leijiung aufzuweisen. Diese
Lokomotive bringt seit Anfang des Jahres 1882 einen Morgen¬
zug der klortb -vestsrn von London nach Manchester
und einen Abenözug zurück . Die etwa 600 Lm lange Strecke
der Hin - und Rückfahrt hatte die Lokomotive kürzlich zum
5312 . male und damit eine Wegstrecke von rund 3200000 km,
oder im Jahre durchschnittlich160000 km , also das Fünffache
der gebräuchlichenJahresleistung einer Lotomotive, zurückgelegt.
Außerdem ist erwähnenswert , daß die Maschine im Laufe
der Jahre die Fahrgeschwindigkeit von 67 aus 81 Km erhöhen
konnte, obgleich die Züge durch Einstellung von Speise- und
Luxuswagen , sowie durch anderweite Einrichtungen , z. B . für
die elektrische Jnnenbeleuchtung der Wagen , erheblich schwerer
geworden sind. Während ihrer Dienstzeit hat die Lokomotive
27 500k Kohlen verbraucht, so daß auf den Zugkilometer
nahezu 9 k§ Kohlen kommen.

Vermischtes.
Der „ Chemiker " Nardenkötter, dessen Kür¬

pfuschertätigkeit gegenwärtig das Landgericht beschäftigt,
hat im letzten Jahre ein Einkommen von 160000 Mark
versteuert . Unter den medizinischen Koryphäen Berlins
gibt es nur zwei, die ein höheres Einkommen auszuweisen
haben , und nur vier kommen mit einem Einkommen von
140—160 000 Mark den Einnahmen des Kurpfuschers gleich.
Ueber 100000 Mark haben in Berlin überhaupt nur 11
Aerzte . — Die ehemalige Kronprinzessin von
Sachsen erhielt die erste Kunde von der Erkrankung
ihres Sohnes , des Prinzen Friedrich Christian , durch Zei¬
tungen im Hotel in Mentone . Die Prinzessin sidl vor
Schreck in Ohnmacht . — Bei den Stadtverordneten-
stichwahlen in Braunschweig siegten die Sozia¬
listen , die jetzt zehn Sitze von 36 innehaben . — In Braun¬
schweig sprang die Hofschauspielerin Böttcher in
selbstmörderischer Absicht in den Ockersluß, wurde
jedoch herausgezogen und in ein Krankenhaus gebracht.
— Der Dampfer „ Tenia "

, 1646 Registertons groß , ist
aus der Fahrt nach Shields —Boston , unweit Aberdeen,
aus einen Felsen gestoßen und gesunken. Der Kapitän
Kruse und 24 Mann der Besatzung wurden gerettet,
der Heizer und der dritte Maschinist ertranken.
— Eine jüngst im Walde bei Barmen aufgefundene w e i b-
liche Leiche ist als die der Witwe Fuhrmann wid¬
dererkannt , die mit dem Schlosser Himmelsmann ein Ver¬
hältnis unterhalten hat . Ihr Liebhaber hat sie im Streit
im Walde erschlagen und sie dort verscharrt . Himmels¬
mann ist verhaftet . — In einer Arbeiterwohnung in Al¬
tona explodierte eine Petroleumkanne. Ein
Kind wurde getötet , ein anderes verletzt . — Bei einer
Dynamitexplosion auf der Zeche „ EwaD " in
Essen wurde ein Bergmann getötet und einer schwer
verletzt . — Bei einem Gefängnisbrand in Rehna
(Mecklenburg ) kam ein Gefangener um . — In dem
sächsischen Orte Gründlich bei Falkenstein sollten eine
Hand und ein Unterarm einer Leiche aufgefunden
worden sein . Diese angebliche Entdeckung wurde mit dem
Gerücht vom Verschwinden eines 17jährigen Arbeiters in
Verbindung gebracht . In Wirklichkeit lebt dieser Arbeiter
unversehrt in Falkenstein , und Leichenteile sino überhaupt
nicht in Grünbach gefunden worden . — Ueber die Zu¬
lassung von Frauen zum Predigeramt ist kürzlich
in Holland verhandelt worden . In der zehnten Synode
der niederländisch reformierten Kirche wurde das Gesüch
von Frl . Cremer , Doktorandin der Philosophie , Frauen
zum Predigeramt zuzulassen , beraten und abgelehnt . —
Eine furchtbare Feuersbrunst zerstörte das Kohlen¬
lager der Firma Kanivetz in Luxemburg. Der Scha¬
den beträgt über eine Million . — Aus London wird be¬
richtet : Mrs . Chamberlain sind bei ihrem jüngsten,
in Gemeinschaft mit ihrem Gatten vorgenommenen Besuche
der de Beers Diamantengruben fünf vorzügliche
ungeschliffene Diamanten als Geschenk iberreicht
worden , die einen Wert von über 20000 Mark repräsen¬
tieren dürsten.

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

jNachdruck verboten.)
35) (Fortsetzung.)

Aber Berta bestand auf ihrem Willen . Sie hielt ihren
Besuch für viel wichtiger und schicklicher , wenn er offen an
der Seite ihres Bruders , sozusagen durch dessen Gegen¬
wart gebilligt , geschah. Da er von neuem besorgte , daß
ein längerer Widerstand seinerseits bei ihr einen Verdacht
Hervorrufen könnte , den er um jeden Preis ablenken wollte,
fügte er sich schließlich ihrem Wunsche. Er mußte ja Sem¬
pach sowieso früher oder später einmal besuchen. Mußte
er sich nicht Pon jetzt ab gewöhnen , seine Hand zu Pressen,
ihn zu umarmen , ohne zu erröten oder zu erzittern ? —
Durste er ihm sagen : „Ich nütze Dein Unglück, Deine
Abwesenheit , Deine Hast aus , um Dir jene Frau wegzu¬
nehmen , für die Du Dich freiwillig geopfert hast ?" Nein,
gewisse Sünden und Vergehen müssen verschwiegen blei¬
ben . Wenn man sie schon getan hat , dann ist es ein neues
Verbrechen , sie in die Oeffentlichkeit zu bringen . Offen¬
heit in xinem solchen Falle wird zur Grausamkeit , zum
Cynismus . — Aber diese Sünden tragen ihre Strafe schon
in sich . Der , der die Freundschaft und Brüderlichkeit
verraten hat , leidet , wenn er nur einen Funken von Herz
hat , endlos unter seinem Verrat , der ihm Heuchelei befiehlt,
Lügen auferlegt und ihn zwingt , ein ewiges Doppelspiel
zu spielen.

Der Direktor der Strafanstalt von Moabit , sobald
er nur einen Blick in den Besuchsschein geworfen hatte,
ließ Georg und seine Schwester ersuchen, in sein Kabinett
zu treten.

„Ich wünsche Ihnen die Unbehaglichkeit und Trau¬
rigkeit zu ersparen , weiter in das Innere dieses Hauses
zu dringen «

" empfing er sie liebenswürdig . „Anstatt Sie

in das Sprechzimmer führen zu lassen , will ich den Auf
trag geben , den Herrn , den Sie bevollmächtigt sind, zu
sehen, hierher zu bringen . Nur bitte ich Sie darum , in
keiner Weise unsere Hausordnung zu verletzen, indem Sie
etwa Herrn von Sempach heimlich einen Brief oder ein
Papier zuschmuggeln ."

„Ich verpflichte mich hierzu in meinem und meiner
Schwester Namen, " sagte Georg , „und danke Ihnen herzlich
für die uns erwiesene Liebenswürdigkeit ." !

Der Direktor zog sich zurück, und Bruder und Schwe¬
ster warteten einige Augenblicke ängstlich auf das Kommen
ihres Freundes : sie ganz von der Freude erfüllt , ihn
wiederzusehen , vollkommen die traurige Oertlichkeit , an
der sie ihn wiedersah , vergessend , er voll Unruhe und Qual,
die Schamröte auf der Stirn , Scham im Herzen.

Endlich öffnete sich die Tür und Sempach erschien.
Ohne Furcht und Zaudern stürzte sich Berta in seine

Arme und umarmte ihn zärtlich , wie einen Bruder.
„Sie — Sie — mein liebes , liebes Kindchen," stam¬

melte er.
Dann sich an Georg wendend , der schweigend auf sei¬

nem Platze geblieben war , fragte er:
„Und Du — Du kommst nicht näher zu mir ?"
Georg ging auf ihn zu . Doch seine Hand , die er in

die ihm entgegengehaltene legte , war eisig und bebend.
„Endlich ! Da sind wir nun wieder beisammen , so wie

früher, " versuchte Franz von Sempach zu scherzen. „Und
dies Zimmer , in dem wir uns befinden , ist so luxuriös
gegenüber meiner Zelle und dem Sprechzimmer , daß ich
beinahe versucht bin , zu glauben , ich

'wäre bei mir zu
Hause oder bei Euch. Schaut nur hin ! Da sind nicht ein¬
mal Eisenstangen an den Fenstern ! Kinder , ich bin wie
neu geboren !"

„Die Heiterkeit , zu der Sie sich zwingen, " bemerkte
Berta , die sich ihre Tränen abtrocknete , „ist uns schmerz¬
licher, als uns Ihre Traurigkeit berührt hätte . Geben
Sie sich , wie Ihnen zumute ist, verstellen Sie sich nicht.
Wir wissen ganz gut , was Sie leiden , und kommen her,
um Ihre Leiden mit Ihnen zu teilen .

"

„Dank , Dank !" rief er, indem er ihnen die Hände
drückte. Dann fügte er hinzu:

„Ich hatte nicht gehofft , Euch schon heute zu sehen.
Georg hatte mir mitgeteilt , daß Sie in Straßburg wären,
aus Ergebenheit und Freundschaft für mich, um mit an
meiner Befreiung zu arbeiten .

"

„Ja , ich hatte es wirklich einen Augenblick gehofft,"
antwortete sie , „ aber ich hatte diese Hoffnung bereits auf¬
gegeben , als mich der Brief meines Bruders zurückrief ."

„Sie wollten ja , wie er mir sagte , einen gewissen
Münser aufsuchen oder auffinden , der Ihnen als der even¬
tuell Schuldige bezeichnet 'worden war .

"
„Er ist es nicht .

"
„Ich habe es ja gewußt . Der Verdacht , den Ihnen

Minna eingeflößt hatte , mußte vom ersten Augenblick ge¬
radezu erfunden sein ."

„Sie glauben also, daß —"
„Ich glaube nichts , und ich weiß auch nichts . Ich

suche bloß . Und wenn ich an dieses Mädchen denke, so er¬
staune ich über eine Menge von Dingen . Tausend Kleinig¬
keiten und Nebensächlichkeiten, denen ich früher keine Wich¬
tigkeit beilegte , kommen mir nun wieder in den Sinn und
setzen mich in Erstaunen . Georg wird Ihnen wohl mitge¬
teilt haben , was ich ihm in betreff des Hemdknopfes gesagt
habe ?"

„Ick — und das scheint uns ebenso sonderbar wie
Ihnen . Weshalb leugnet sie die Taffache , daß Sie sie ge¬
beten haben , diesen Knopf einige Tage vor dem Morde zu
suchen?"

„Geleugnet hat sie nicht . Dazu ist sie zu schlau . Sie
sagt bloß : „Ich erinnere mich nicht ." Und zwischen der
Aussage dieses Stubenmädchens , dessen Zeugnis die Un¬
tersuchung nur bekräftigte , und der Aussage des Verhaf¬
teten , dem man von Anfang an nicht Wohl gesinnt war,
zweifelt man nicht lange ."

„Warum war Dir der Untersuchungsrichter so schlecht
gesinnt ?" fragte Georg , da er sich doch in das Gespräch
mischen mußte.

„Weil ich mich gegen ihn und seine Würde aufgelehnt
hatte , mein Lieber . Glaubst Du denn , daß man in gewissen
Fällen Herr über sich sein, seine Empörung unterdrücken
kann ? Stelle Dir vor , Du wirst irgend eines gemeinen Ver¬
brechens angeklagt — angeklagt , ein Weib getötet zu haben,
eine Unglückliche, die Dich geliebt hat und vielleicht noch
liebte . Später habe ich ja meine Kaltblütigkeit wiederge¬
funden , denn ich sah ein , daß mir der Zorn nur schaden
würde . Dann wurden mir weiter nur Fragen vorgelegt,
auf die ich nicht antworten konnte und durfte , und so ent¬
schloß ich mich denn , zu schweigen. Dieses beharrliche
Schweigen und Verstummen , zu dem ich mich« verdammte,
brachte schließlich den ganz außer sich , von dem gerade
mein ganzes Geschick abhing . Ich kann es begreifen und
auch entschuldigen . Er ich kein schlechter Mensch. Er ist
ein unparteiischer und gerechter Mann . Er täuscht sich
nur . Das ist alles ."

Fräulein Rakenius , die einen Augenblick Ml nachge¬
sonnen hatte , sagte plötzlich:

„Kehren wir wieder zu diesem Stubenmädchen zurück,
ich bitte Sie , und lassen wir das Thema nicht mehr fal¬
len . — Haben Sie mit dem Untersuchungsrichter niemals
über Sie gesprochen ? Haben Sie ihm nicht Ihre Ansicht
über den Fall mit dem Hemdknopf mitgeteilt ?"

„Doch, aber er hat ihn weiter nicht berücksichtigt, und
ich habe nicht daraus bestanden . Ich habe Ihnen ja schon
gesagt , ich rede mit ihm so wenig wie möglich ."

„Gut ! — Aber mit uns , das ist etwas anderes . —
Sagen Sie uns alles , was Sie denken, und was Sie be¬
merkt haben .

"
„Gern . Ich hatte dies übrigens schon mit Georg ab¬

gemacht .
"

41 . Kapitel.
Er lehnte , die Arme ineinander verschlungen , mit

dem Rücken an der großen Wandkarte , die zwischen bei¬
den Fenstern ausgehängt war , und unterhielt sich stehend
mit Berta und Georg , die ihm gegenüber Platz genommen
hatten.

„Laßt uns zunächst versuchen , meine lieben Freunde,
Ordnung in unsere Nachforschungen zu bringen , und be¬
züglich des Kammermädchens Minna so vorzugehen , wie
es mein Richter getan hätte , wenn er in diesem Mädchen,
statt nur die Zeugin zu sehen, die Schuldige gesehen hätte.
Laßt mich die Untersuchung leiden . Ich weiß jetzt, wie man

dabei vorgeht, " bemerkte er mit einem traurigen Lächeln
„Ich habe jetzt Erfahrung in diesen Dingen ."

^
„Beginnen Sie, " sagte Berta aufmerksam.
„Vor allem anderen : sind genügende Motive vorhan.den , um Minna nicht schon in Verdacht zu haben — denneinstweilen sind wir noch nicht bei dem Verdacht —

dern um ihr vorderhand bloß zu mißtrauen ?"
„Gewiß , deren sind schon genug vorhanden, " sagte

Georg .
^ ^

„ Und welche sind das ?"
„ Wir haben sie schon, als ich Dich das erstemal besuRt

habe , aufgezählt ."
„Wiederholen wir sie von neuem . Es ist dies unbe¬

dingt notwendig ."
Er unterbrach sich, um etwas nachzudenken und seineGedanken zu sammeln , und begann:
„Die besagte Kammerjungfer , in unseren Augen die

Angeklagte , bringt gegen mich mehrere unbedingt über¬
triebene Klagen und Anschuldigungen vor . Sie behauptet
ich hätte mit ihrer Herrin lebhafte Austritte gehabt . Nichts
ist erlogener als das . Ihr wißt es selbst, ich komme äußerst
selten in Zorn , und man könnte mir im gewöhnlichen Leben
viel eher Kälte vorwerfen . — Weiter sagte sie, ich hätte
ihrer Herrin gedroht , und sie hätte mir wieder gedroht
sich an mir zu rächen . Wieder eine Lüge . Frau von Sau¬
den hat vielleicht unter unserem Bruch gelitten , ja . —
Ich muß Euch alles sagen , und ich bitte Euch im voraus
um Verzeihung für das , was ich Euch sagen werde . —
Ja , sie weinte und flehte mich an , aber sie hat mir nie¬
mals gedroht . Dann , was den He!mdknopf betrifft , so
brauchen wir nicht mehr darüber zu reden . Wir hat¬
ten diesen Punkt schon vorgenommen , und der ist über°-
führend ."

„ Um so überführender, " bemerkte Berta , „als wir be¬
rechtigt sind , zu glauben , Minna hätte das Juwel , sowie Sie es ihr besohlen haben , gesucht und auch wirklich
gefunden , und hat es dann aufbewahrt und sich dessen
später bedient , um Sie ins Verderben zu stürzen , indem
sie es vor oder nach dem Verbrechen in die Mitte des
Salons warf.

„Dieser Gedanke ist mir auch 'schon gekommen . Wir
werden noch darauf zurückkommen . Doch jetzt für den
Augenblick laßt uns nicht so rasch Vorgehen . — Das sind
also mehrere unzweifelhaft feststehende, erwiesene Lügen.
Mit den durch den Zufall gegebenen Anzeichen verbun¬
den , verursachen Sie mir den größten Schaden . — Wozu
alle diese Lügen ? Es ist wichtig , die Ursachen hierfür zu
finden ."

„Das ist es !" rief Berta . „Sie sind wahrhaftig bei
reine Untersuchungsrichter , Sie lieber , armer Freund ."

(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 8 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2. Hauptgottesdienst lOstz Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendgottesdienst 8 Uhr: Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 —1 Uhr.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 8 . Februar:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr: Hilssprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 8 . Februar:

Militärgottesdienst IM/z Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Kirche zu Ohmstede.
Sonntag , den 8. Februar , vorm. 1V Uhr: Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag . 8 . Febr . , vorm. 19 Ubr : Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hockamt 100. Uhr. 5 . Nackmittaasundacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9i/z und nachm. 4 Uhr

Abends 8 Uhr : GesanagoUesdienst.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens 9V-r u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Nov. 1902 18,094,895 Mk. 77 Pf
Im Monat Novbr. 1902 sind:

neue Einlagen gemacht . 354,958 „ 32 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 280,555 „ 17 »

somit Bestand der Einlagen am 1.
Dezember 1902 . 18,169,298 „ 92 ,

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kasseubeständs re.) 19,646,363 , 95 »
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Hotz - Verkauf
m MilkeiibsM Holz.

Es sollen verkauft werden am

Dienstag,
den 10 . Iekruar d. I . :

78 Fuder Eichen und Buchen,
Bau - , Werk-, Pfahl -, Nutz- u.
Brennholz , —

S Fuder Birken und Ellern,
Brennholz.

Käufer versammeln sich 10 Uhr
vormLgs bei Nr . 1 des Holzes.

Oldenburg , 2 . Februar 1903.
Amt Oldenburg.

Hayeßen. _

Wf-Lerkaiis
Berne . Haussohn Heinr . Lange

zu Neuenhuntorf läßt am

Sonnabend,
den 21 . Deßruar d. I .,

nachm. 3 Uhr ans . ,
bei Heins ' Gasthaufe zu Köterende:

SS beste

Sutjadinger
Zuchtschafe

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kauflliebhaber ladet ein

I . Nöfer.

Jlnmobilvttkaus.
Hude . Letzter Termin zum Ver¬

kauf der Weferschen

Baustelle
in Nordenholz , als:
s. den sog. Rumpf der Stelle,

kompl. Gebäude 15 bis
18 ka Garten- , Grün-
und Ackerländereien,

b . 3Ü bs Ackerland, Weiden
und Heuland,

' zum stückweisen Verkauf findet am

8 «mbeili>, de« li. Febr .,
nachm. Präzise 2 Uhr,

in Langen Wirtshanse zu Langen¬
berg statt und wird der Zuschlag
dann bestimmt erfolgen.

Für den zu a benannten Rumpf
der Stelle sind erst 12,300 ^ ge¬
boten . G . Haverkamp , Aukt.

Uhlhorn . Der Landwirt Hinrich
Grashorn zu Bookholzberg läßt
auf seiner Besitzung zu Uhlhorn am

Freitag,
den 13 Februar,

mittags 1 Uhr ansgd.,
3 tiedige Kühe, nahe am

Kalben,
4 bis 5 tiedige Hnenen,
ß trächtige Schweine,
20 bis 3V Hausend Uftmd
Woggen - und Kaferstroh,

20,000 Wfund Melzener
Saalhafer,

1 Getreide- und 1 Gras - Mäh¬
maschine, 2 Drillmaschinen, 1 Pferde¬
rechen und viele sonstige Haus - u.
Ackergeräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

Verpachtung
inT « ngeln.

Die
Tungeler Schulacht-

Ländereien
sollen am

Sonnabend,
dm 7 . Februar d. Js .,
G mr ^ mittags 6 Uhr,'" Partners Wrtshause daselbst

Jahre verpachtet werden,
toozu Pachtliebhaber einladet

W . Gloystein. Aukt.
14 « ^ ' v- 'Ilpru bis Juni ca.
0^

0
^ 00 gute Mauersteine . Bitte

kL Hcatz u . Prersana . Navorst erstr. 65.
Petersfehn. Zu verk. e. gut erh.Scheune, 13x6m . H. Wardenburg.

Verheuerung.
Zwischenahn. Ter Drechsler

I . H . Braue zu Kaihausen beab
stchtigt wegen Auswanderung feine
daselbst an der Chaussee belegene

Besitzung,
als das Wohnhaus nebst Stall u.
xlm . 2 Sch. -S . Gartenland,

mit Antritt zum 1 . Mai d . Js . zu
verheuern.

Auf Wunsch kann dem Heuermann
noch Bauland , welches zu heuern,
nachgewiesen werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst
melden.

I . H . Hinrichs.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 6. d . M . , nachm.
4 Uhr, gelangen in Mohnkerns
Wirtshaus zu Bürgerfelde:

7 Sofas , 4 Nähmaschinen, 2 Verti-
kows , 1 Regulator , 1 Sekretär,
1 Kommode, 1 Leinen' chrank, 1
Schirmständer und sonstige Gegen¬
stände;

ferner : 2 Schweine
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

«IsILL « s,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Mm Freitag , den 6.
Februar dJ „ nachmittags
5 Uhr, gelangen in Frohns
Lokal in Osternburg:

2 Sofas , 5 Nähmaschinen, 1 Bett¬
stelle mit vollst. Bett , 2 Spiegel,
2 Glasschränke, 1 Partie Schuh¬
waren , 3 Kommoden, 1 Garderoben¬
ständer, 1 Wandschrank, 1 Hänge¬
lampe, div. Bilder , l Chaiselongue,
3 Tlsche , 4 Kleiderschränke, 1 Eck¬
schrank , 1 Leinenschrank, 1 Koffer,
div. Topfblumen , div. Nippsachen,
1 Schwein

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den 6.
Februar ds . Js . , nachm.
4 Uhr , gelangen in der
Harmonie zu Osternburg:

8 So >as , 1 Teppich, 3 Spiegel¬
schränke , 1 Vertikow, 1 Stummer¬
diener, 5 Nähmaschinen, div. Bilder,
div. Topfblumen , 2 Spiegel, 2 Tische,
1 Wanduhr , 1 Blumenständer , 1
silberner Becher, 1 Kommode, 2
Rouleaux , 1 Glasschrank, 13Hühner,
3 Enten , Pferdegeschirr, 1 Acker¬
wagen, 1 Regulator , 2 Koffer, 2
Damen -Fahrräder , 1 Schrank, 1
Wafferbank, div. Gardinen rc.

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

? LPS,
Gerichtsvollzieher.

Herkus eiier Lastest.
Rastede . Meine zu Nuttel be¬

legene Landstelle, ol . Knutzen
Köterei, bestehend aus neuen Ge¬
bäuden und 130 Sch.-S . Ländereien
guter Bonität , werde ich am

Wmch, he« 11. il. Ms .,
nachm. 6 Uhr,

in Wulfs Wirtshause zu Leuchten¬
burg zum Verkauf ausbieten.

Käufer kann 30 S . -S . grünen
Roggen mit übernehmen.

Bei der Stelle befindet sich ein
schönes Torfmoor.

Ich bemerke noch , daß Knutzennicht
reflektiert und soll der Zuschlag sofort
erfolgen.

Antritt eventl. sofort oder 1 . Mai
d . Js. _ I . Degen , Aukt.

Billig zu verkaufen eine

echt NOlllllll - Plllschgmitllr,
Vertikow und einige Sofas.

_ Heiligengeiststr . 25.
Eversten.

(Halbrenner)
geben.

Gebrauchtes Fahrrad
zum Spottpreis abzu-

B . Meyer.

IM AUsiraye oer Erven ves weit.
Friedr . Hilders zu Bürgerfelde,
Scheideweg Nr . 6, werde ich das von
letzterem nachgelassene , daselbst be¬
legene

Immobil
bestehend aus einem M 3
Wohnungen eingerichteten
Wohnhause und 2 Sch .-S.
großen Garten,

dura , den Auktionator E . Memmen
hiers. zum öffentlich meistbietenden
Verkauf bringen, und steht hierzu
3 . und letzter Verkaufstermin auf

Sonnabend,
de« 7. Wem d. Fs.,

nachm. « Uhr,
in Herm . Helms ' Wirtshause das. an.

Im obigen Berkausstermin wird
der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
/ Mg . VLblMÄNN,

Rstllr .,
Kurwickstr. 3.

JullllMverklmf.
Westerstede. Rechnungssteller

Ahmels Hierselbst, als Bevollmäch¬
tigter der Erben der verstorbenen
Witwe I . Claus zu Torsholt läßt am

Donnerstag,
den 12 . Februar,

nachm. 3 Uhr,
in Oltmers Wirtshause zu Oster¬
scheps die daselbst belegene olim
BehrensscheStelle.

bestehen- aus Wohnhaus
und ea. 100 Scheffelsaat
Ländereien,

öffentlich meistblietend durch mich
verkaufen.

Gleichzeitig soll die den Erben der
Frau Claus an die Ehefrau des
Grundheucrmanns Johann von Ohlen
zuOsterschepszustehendeGrnndheuer-
sordernng sä 4l Mk. 45 Pf . meist¬
bietend durch mich verkauft werden.

In diesem Termine erfolgt bei an¬
nehmbarem Gebote sofort der Zuschlag.

E . Wettermann » Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Der Hausmann G.

Bünting zu Jeddeloh läßt am

Donnerstag,
ben IG . Febr . d. J . ,

nachm. 6 Uhr,
in Müqges Gasthof:

den etwa 1V Scheffel¬
saat großen Logenhof
zum Wauen oder Weiden,

sowie die Wiese hinter
Oltmers Hause , etwa
3 Tagewerk groß,

öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre zur Verpachtung aussetzen.

Der Antritt kann sofort erfolgen.
Pachtliebhaber ladet ein

Meinrenken.
Zu kaufen oesucht ein gebrauchter

Kleiderschrank. Achternstr . 62 , ob.

Flomen, a Psd . 60 pfg .,
Rippen , Äeinsieijch , Suppen¬

knochen,
heute frisch

Große Waren -Auktion.
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Am Dienstag , den 10 . Febr.,
und folgende Tage , morgens S Uhr anfgd.,

im Hotel M keutschen Kaiser, Lasgeßr . 81,
sollen für Rechnung des Kaufmanns G . Hesse Hier¬
selbst MM- zu jedem nur annehmbaren Preise "HMK
verkauft werden:

Ca . 200 Stück Herren -, Jünglings - und Kinder-
Anzüge, ca . 100 Paletots und Mäntel , ein
Posten Herren-Hosen, einzelne Westen.

Ferner : 3—400 Meter Buckskin zu Herren-
und Knaben-Anzügen und Paletots passend,
ein großer Posten Herren -Wäsche.

I . A. : Kümmerte.

es»

«L»

180 8lüeK
für die Hälfte des Wertes.

. Berne. Landmann Albert
Hillmer zu Neuenkoop (Ocholt)
läßt wegzugshalber am

Dienstag, st» 3. Wr;,
nach«. . 2 Uhr,

in und bei semer Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 schwarze trächtige Stute, be¬
legt vom „lluthard ",
beste Zuchtstute,

1 6jähr . güste Stute, frommer
Einspänner,

1 Stutenter vom „ Andreas ",
2 hochtragende Kühe,
2 hochtragende Ouenen,
2 3jährige belegte Guenen,
7 2jährige dito,
2 2jährige Ochsen,
6 Kuh- und Ochsenrinder,
5 trächtige Schweine,
8 Ferkel , alsd . 10 Woch . alt,
15 trächtigeBntjadinger Zucht-

jchaft,
20 Hühner,

ferner : 1 Luxuswagen, 2 Ackerwagen
(fast neu), 1 Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Häckselmaschine, 1 Mäh¬
maschine ( 1 - und 2spännig zu ge¬
brauchen) , 1 Buttermaschine, 1
Wagenaufzeug , 1 Heuwagen , 1
Staubmühle , 1 Pflug , 1 Egge, 1
Pferdegeschirr, sowie viele sonstige
hier nicht genannte Haus - und
Ackergeräte.

Bemerkt wird noch , daß vorstehend
aufgeführte Sachen fast neu sind.

Käufer ladet ein I . Röfer.

Rastede . Wegen Wegzugs läßt
der Pächter Anton Brören zu
Rastede am

Montag,
den 2 . März d. I .,

nachm. 2 Uhr anfang . ,
2 Kühe , nahe am Kalben

stehend,
1 güste Kuh,
3 trächtige Schweine»
mehrere Ferkel , dann 8 bis

9 Wochen alt,
1 Sofa , 1 Sofatisch, mehrere andere
Tische , 4 Küchenstühle, 1 Butter¬
karne, 1 Tezimalwage , 1 Backtrog,
1 Schweinekasten, 1 Scheffel, 1
Staubwanne , 1 Viehkeffel , 1 Kar¬
toffelquetscher, 1 Haufen Dünger,
3 bis 4 Fuder Tors und sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H. Hoes.
Kleybrock. EmpfehlemeinenRind¬

stier zum Decken. Eilert Meyer.

von

ßurtsvMucken
tioMskorsnl

Mllenkung
Uangsotr . klr. 71.
öss SsmonassxkLII

«Islil „ Nisi- L«Exils
«I.Vo»« ix >i»stst >xx Sse
oiüdg.

Etzhorn . Der Landmann Gerh.
Ehnken daselbst beabsichtigt seine

Stelle,
bestehend aus dem Wohnhause, nebst
Scheune und ca . 133 Sch.-S . Lände¬
reien, darunter die Weiden hinter
O . Harms Ww . Haus , groß ca. 37
Sch. -S -, und die zu Ohmstederfeld
bel. Wisch , groß ca . 17 Sch.-S .,
öffentlich meistbietend, mit Antritt
der Gebäude auf 1 . Mai d . I ., der
Ländereien auf sofort bezw . 1» Nov
d . I . , auf 6 Jabre zu verpachten.

Verpachtungstermin:

Sonnabend,
d. 14. Jebr. d . I .,

abends 6 Uhr,
in Joh . Helms ' Wirtshause zu
Nadorst.

Die Stelle gelangt sowohl im
ganzen, wie auch geteilt zur Ver¬
pachtung . — Es soll nur dieser eine
Verpachtungstermin stattfinden.

Nadorst. _ D . G . Dierks.
Harte ammerl . Mettwurst a Pfs.

70 Wnrstschmalz s Psd . 50 ^
empfiehlt A . Hinrichs , Burgstr.

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrifch. Aussehen , weißesammet¬
weicheHaut u . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt : Radebeuler

SteckellpW - Liliellmlß - Seife
v . Bergmann <k Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
L St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke.

Habe allerbeste, hochtragende und
frischmilchende

Kühe u. Queue«
zu verkaufen, auch auf Zahlungsfrist.l -UMbero,

Ziegelhofstr. 47.

Tisch¬
messer

und

Gabeln,
Scheren,
Taschen¬
messer,

Rasier¬
messer,

iKmWeiin-
mWiikil

in größter Auswahl zu billigsten
Preisen.

kllSlMÜIMSk
Langestraste SV.

Sannum b. Huntlose ». Zu verk.
e. 3jähr> Stute , flottes Arbeitspferd,
e. nahe am Kalben steh . Kuh , mehr¬
mals prämiiert , u. mehrere nahe am
Kalben steh. Omenen. Wieting . ,



aWnknf.

Schlüte . Firma H. de Bries,
Berne » läßt am

Mittwoch,
dm 18. Kekruar d. I.

nachm. S Uhr,
bei Thomas ' Gasthof in Berne:

13 hochtragende
Dienen nsd Kühe

des Wesermarschschlages
mit ömonatlicher Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten öffentlich an den
Meistbietenden verkaufen.

Es werden nur durchaus gesunde
und reelle Tiere zum Verkauf gestellt,
auch werden güste und tiedige Kühe
und Quenen in Tausch genommen.

Käufer ladet ein
C . H. Bulling , Auktionator.

Berne. Landmann Elimar
Sander zu Butzhausen läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

Zommbend,
den 7. März d. I .,

nachmittags 1 Uhr»
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend verkaufen:

8 Pferde » als:
1 11jährige Stamm - und Prämien¬

stute „ Toga " , belegt vom
„Held " (erhielt 2mal die Staats¬
prämie),

1 Sjähr. Prämienstute „Toga HI " ,
belegt vom „ Held" (erhielt 1901
die erste Staatsprämie ),

1 ILjähr . Stammstute „ Haus¬
frau " , belegt vom „Ruthard " ,— sämtliche Pferde liefern beste
Nachzucht —

1 7jährige beste Stute (flotter Ein¬
spänner ) ,

1 Stutenter auS der „Toga III ",
Vater „Indus ",

1 dito aus der „Hausfrau "
, Vater

„Ruthard ",
1 Hengstenter aus der „Toga " ,Vater „Held" ,
1 do. aus der „ Eifa ", Vater „Frei¬

beuter" ,
16 Milchkühe, teils hoch¬

tragend , teils wieder
belegt,

9 Ljahr. belegte Ouenen
— die Kühe und Quenen sind
größtenteils im Herdbuch ein¬
getragen —

6 Zjahrige Ochsen,
9 Nindochsen,
5 Rindquene «,
14 Mhe- und Lullenkalber,
5 trächtige Schweine,
3 Schafe

sowie sämtliche vorhandenen
Maschinen u. landwirtschaft¬
lichen Gerate.

Bemerkt wird noch , daß das Viehin Fütterung bleiben kann.
Käufer ladet ein

I . Röfer.

Kaufe jeden Posten gut ery.
Herreu - u. Damengarderoben,
Schuhe u. andere Gegenstände.
L. Herbst , An- u. Verkaufsgesch .,

Ecke Kurwickstr. 20.

Tungeln . Zn verk. S trächtige
Schweine , in 14 Tagen ferkelnd.

H . Hibbeler
Eine neue Sendung gepökeltes

AM " Gänsefleisch , nur Keulenstücke,
empfiehlt Karl Schmidt , Staustr . 17.
_ Telephon 512.

Billig zu verk. : 1 Regulator,1 Herren -Eylinder u . zwei eleganteDamen - Masken - Anzüge , alles
fast neu.

Lindenstraste 11.
SM. Schlachthaus (Freibank).Am Sonnabend , den 7. d. Mts .,
morg . 9 Uhr : Fleisch -Verkauf von

schwachsinnigenKuh, Psd . 4V

Grundstücks-
Verkauf.

Im Austrage der Ww . Paradies,
geb . Schröder, zu Osternburg werde
ich deren zu Osternburg (an der
Osnabrücker Bahn nahe der Halte¬
stelle ) belegene

Landstelle
zum öffentlich meistbietenden Verkau '
bringen.

Verkaufstermin steht an auf
Freitag,

den 6 . Febr . d. I .»
nachm. 6 Uhr,

bei Herrn Gastwirt Carl Henke zu
Osternburg.

Die Stelle ist 1 da 33 sr 97 gm
groß ; das Haus ist zu 2 Wohnungen
eingstichtet und gut erhalten.

Von dem Kaufpreis kann eventl.
ein großer Teil stehen bleiben.
Bergßr . 3. kuck.
Fernspr . 86 . Auktionator.

AilffMruilg.
Edewecht . Ueber Forderungenan den Nachlaß des weil. Grund¬

heuermanns Heinrich Martens und
dessen weil. Ehefrau zu Osterschepserbitte mir spezifizierteRechnung in
den nächsten 8 Tagen.

Meinrenken.

Vieh -Verkauf
inOldenburg.

Rastede. Viehhändler Herm.
Altgenug aus Norden läßt am

JiMiz , 1 !>. Febr.,
vorm . S Uhr,

in Oldenburg bei Gastw . Martens,
Langestraße:

20 Stück hochtrag,
uns srischmlchenbe
Kühe u. Aenen,

>me arch einige belegte
Kühe, welche Mai bez«.
nächsten Herbß kalben,

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozueinladet
_ I . Degen , Aukt.

Eine fast neue Nähmaschine u. ein
Küchentisch zu verk. Waffenplatz4.

Gesucht ein gut erhalt , feuerfester
Geldschrank . Donnerschweerstr . 40.

Nördlicher Pseröeziichter-
VerbM. Bezirk Nr. 2ö.

Aezirksversammtrmg
am Montag , den S . Februar,
abends 5 Uhr, in Kaesebergs Wirt-
chast zu Bäke.

Tagesordnung:
1 . Errichtung einer Reit «, Fahr-

und Fachschule für Berlin , Oldenburg
und Ostfriesland . 2 . Revision der
einjährigen Nachzuchttiere in Bezug
auf Brandzeichen eventl. Erneuerung
desselben.

Der Obmann.
D . Wenke.

Holländisches

Mzemittkl,
welches auch bei Wundsein der
Tiere ohne Schaden zu ver¬

wenden ist.

mit Gebrauchsanweisung
L 40 u . 80 ^

erhältlich in der

ZteckingkpApollikke,
Berne.

WM " Bei Aufträgen von 4 ^ an
erfolgt freie Zusendung.

Oesseutliche
Jokks-Aersammkungen

am Freitag , den 6. Februar , abends 7 Uhr, in Bloherfelde im Saale
des Herrn Huntemann,am Sonnabend , den 7 . Februar , abends 7 Uhr, in Tweelbäke im Saale
des Herrn G . Harms,am Sonntag , den 8. Februar , nachm. S Uhr, in Beckhausen im Saale

des Herrn Kaß:

Vorlrsg ües Senn i . verkeil »lis Serlm
über

Die kommende Reichstagswahl.
Freie Diskussion.

Der »MollLlsoÄLl» Verein.
INvokIenburgisvlie Nagel - unä keusr-

Vkrsiolikrungs -Kssellsoksst
auf Ksgsnseitiglcsit in klsubranäenburg.

Zu der am Mittwoch , den 11. Februar , vormittags 11 Uhr, in
Winsen a. d. Luhe in Beckmanns Hotel stattfindenden

Bezirks -Versammlung
zur Beratung der Tagesordnung für die Generalversammlung und zurWahl der Delegierten lade ich die in den Provinzen Hannover u. Schleswig-
Holstein, im Großherzogtum Oldenburg und in den freien Hansestädten
Hamburg , Lübeck und Bremen wohnenden Mitglieder der Gesellschaft hier¬
durch mit dem Ersuchen ein , zwecks Ausweis über das Stimmrecht die
Policen mitzubrmgen. Ich bemerke , daß Einladungen durch Postkarten
nicht mehr erfolgen.

Gallentin , den 31 . Januar 1903.
Osi » Visli ' ilrlsäii ' SlLloi ' .

_ _ Oekonomierat Schubart.

LLIIiAssr
kür

sia -rks 2virn -Uo80ll 1.80,2 .00,2 .2S , 2.45,2 . 60,2 .85,3 .00,
gsstr . lisaor -Sosvo 2 .00 , 2.25,2 .40,2 .75,3 .25,3 .75 , 4 .50,sodlivktv I -vüvr -kossll 2 .00 , 2 .40 , 2.75 , 3 .25 , 3 .75 , 4 .50,voisso MLursr -Sossn 2 .25 , 2.75 , 3 .25 , 3 .75 , 4 .50.
dlLuv ? i1ot-Sosvu 2 .40 , 2 .75 , 3 .25 , 3 .75 , 4 .50, 5 .25,
MLiiodsstor -Sossll 4 .80 , 5 .50 , 6.25 , 6 .75,
blLuo Sodlosssr -Üossll 1.25 , 1 .50 , 1 .65 , 2 .00.
dls -as 8vdI088er -3Lvkvo , 8odräz uns Zera -öo zvkvSptt,

1 .40 , 1 .60 , 1 .75 , 2 .00,
dls .no Linsen 1.25 , 1 .50 , 1.75 , 2 .00,
VoÄSll In 2Viru , l -sSor rmä Vnvk8kiv , 1.45 , 1 .60,

1 .75 , 2 .00 , 2 .25 , 2 .50, 2 .75,
loppon in 2Viru nnä ? ilot 2 .50 , 2.75 , 3 .25 , 3 .75 , 4 .50,
SsmSvv , nedvars nnä vol88 gsstreltt , rot streikt,

doll llllü Smckvl, SO, 1. 15, 1 .25 , 1 .40 , 1 .55,
1 . 75, 2 .00.

8tLU8ir . 3/4.

tZsoi -N LllvLasls,
krüiisr 6 . ÜV83V,

in ? irwL s . Ll.

Schöne Befitzvng
( Haus mit Garten ) zum
1. Mai preiswert zu ver¬
laufen.

Offerten unter S . 125
an die Geschäftsft . d. Bl.

Blutballen und
Leberwurst

eigenes Fabrikat — empfiehlt

Rastede.
Thomasmehl

u. Kaimt
wieder auf Lager.

Lud«. Kasm-Bmi».
Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.
Hundsmühlen . Zu verkaufen
Scheffel Pflanzkartoffeln , stütze,

ogen. Mäuse . W . A . Brunken.
Ohmstede.

verkaufen.
Gutes Kuhkalb zu

C. Sonnewald.
Neues Sofa billig. Nadorsterstr . 8.

Kaufe jetzt wieder seltene
alte Oldenburger
Briefmarken und Sammlungen.

Karl Lambrecht» Staustraße 18.

Wiesenheu
und

Ettgrün,
vorzüglich geerntet, wird abgegeben
pro Zentner 3 Mk . frei hier.

ELM I-ozk.
Z . v . 1 eis. Firmenschild. Ritterstr . 1.

Wahnbeck. Zu verk. 2 trächtige
Schweine , Februar ferkelnd.

Frredr. Bruns.

NRW
^vemrcdr

5eemsAnr.
5ed « k U M
Nsmbueg -Lisltsrrkvs.
Praktiich -tlleoretisch,R»rbereit»«g nsd
U«teri>ri«,iu >g see.l « ftiger Ksabe «.
Prsssect« durch dir

. Dirrcti»».

kdotoodrows
( Naturfarben -Photographie aus

Neuheiten von Ansichten,
Thüringen , Harz , Schweizen .)vom Rhein rc. in sehr gr. Auswahl

Varl 6 . Oneksns Kunsiksnlllg.

prslSgekkönr!

irt Lnsrlcsrmt
Oexenvsrr. Lrreuxt mit Sürstsrrsrriede»«mea prselrtvaHov , tiefsekvrsrLen uvcl dieid^Olsar, , d>we«irre riss Qedvr mrädrsoekt «ietr Lrrsssrst spsrsss». — vekdwnotüeir ä» 1« unri 80 ktx. l»ei

I ». Illora -VroZ . , SebüttwZsti
ErN8t» v 4i»li 8« Zsavlrt .,
k '. Esststr.
WUL . Lunxsstt.
Dck. 8vldi » 1ck1, 1 . Vobbvustr.

Vereins - «. Bergnägungs
Anzeigen.

Zwischenahv.
S onntag , den 8 . d . M:SkBall L

zum Besten der Handwerker-
Krankenkaffe,

wozu freundlichst einladen
Der Vorstand . Joh . Eikers.

wirklichrentierende Land-
stelle oder Gastwirtschaft

Aim Kreise Pinneberg bei^ ^ Hamburg unter günstigen
Bedingungen billig kaufen will , der
wende sich an den beeidigten Versteiger

H . Jessen in Ellerhoop
bei Tornesch.

Gekocht. Schinken
a Psd . 1 .40 im Anschnitt.

hweiz
Herm.

Schweizerkäse, saftig, empfiehlt
». Beyer , Mottenstr. 24.

Zu verkaufen gegen bar oder auf
Zahlungsfrist ein leichtes'

7
'

7 Pstth.
Varel . Maast , Schüttingstr . 16.

Wechloy.
Klub „Unter uns".

Sonntag , den 8 . Februar:

Großer

im Lokale des Herrn Küpker,
„Drögen Hasen ".

- Anfang 6 Uhr. -
Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand.
Kappen sind im Lokal zu haben

Edewecht.
WM- Am Sonntag , den 8. Februar!

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

0 . Kktwkls.
Butteldorf.

Sonntag , den 8 . Febr . :

KM für ßerrsWe»,
wozu ein honettes Publikum ganz er«
gebenft einladet C . Böllers.

0 !üsnb «r §vr
Lerlwtsllvsrsw.

Freitag , den 6 . d . Mts . :

Tanzkraiychen
in der Union»

— Anfang 8P2 Uhr abends. —
Der Vorstand.

Bokeler Mühle.
Sonntag , den 8 . Febr . :

Pfeifen - BoM
H . Marten « -?>-r Vorstands

lv« a»t« »Mch stk Politik und Lwilletv«; Dr. A.. HH; für den lokalen Teil; W. von Busch; für den Inseratenteil; P. Radomsks . Rotationsdruck und Ä. Scharf, OlsrnSu^
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